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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von ber “Assuciated Prosa.” 
Juland. 
2Zlllerlei Arbeiter: Angelegenheiten. 

Minneapolis, 16. Apriı. Antapımy 
der Ausfperruna der Gemerkfchafts- 
Baufchreiner find alle Arbeiter, welche 
für Die Mitglieder des Baumeifter- 
Verbandes arbeiteten, an den Streit 
beordert worden : 

Buffalo, N. 9., 16. April. Etwa 
300 SKeflelmader, Gehilfen und 
„Heaters” in den hiefigen Werkſtätten 
gingen an den Streit, behufs einer 
Zohnerhöhung für die beiden lehteren 
Arbeitergattungen. 

Maflillen, D., 16. April. Die ftreis 
tenden Gruben-Mafchiniften haben Die 
Forderung ds achtflündigen Arbeits- 
tages fallen aelaffen, Seftehen aber auf 
einem Xohn von $2.25 bis 32.40 für 
zwölfſtündige Arbeitszeit. Die Gru— 


benbeſitzer wollen nur 52 bis 82.25 zah⸗ 


len. Die Konferenz der Vertreter bei: 


der Barteien hat fi auf Mittwoch ber=, | 


tagt. 

Brazil, Ind., 16. April. Die ges 
meinjfame Konferenz vonBertreiern ber 
Örubenarbeiter und der Grubenbeltger 
im Blod:Kohlen-Diftrikt endete mit ei- 
nem bölligen Sieg der Griteren, denen 
das Recht zugeftanden wurde, ihr Puls= 
ver auf offenem Markt zu faufen. Na 
dem 1. Dftober follen die Leute aud 
eine Lohnerhöhung um 15 Gents pro 
Tag erhalten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 16. April. In 
der Morgenſitzung des Abgeordneten— 
hauſes war keine beſchlußfähige Mit— 
gliederzahl vorhanden, da die meiſten 
Abgeordneten wegen der County-Mu— 
nizipalwahlen abweſend waren. Eine 
Anzahl Vorlagen auf demKalender des 
Hauſes wurde mit einhelliger Zuſtim— 
mung weiter vorgerückt. 

Der Senat hielt heute 
Sitzung ab. 

Neue elektriſche Bahn von Chicago 
nach St. Joe. 

St. Joſeph, Mich., 16. April. Heute 
Abend wird der Stadtrath der „Chi— 
cago & Southiveftern Michigan Elec- 
tric Railroad“ die Gerechtfame für die 
Legung bon Geleifen durch unfere 
Stadt gewähren. Die Yahn wird von 
Chicago nah St. Xofeph (90 Meilen) 
gehen und die Michiganer Objtzone be= 
rühren. Sie wird nad ihrer Vollen- 
dung- die längfie elektrifche Bahnlinie 
tom Weiten fein und 2Millionen Dollars 
tojten.- 

Es wird weiter fonfolidirt. 
Indianapolis, 16. April. Die „In— 
dianapolis Pref“ (2 Cents-Nachmit— 
tagsblatt) erſcheint heute zum letzten Mal. 
Sie wird von morgen an mit der „In— 
dianapolis News“ verſchmolzen ſein. 

Boſton, 16. April. Kidder, Pea— 
body & Co. machen befannt, daß fie 
erfucht worden jeien, eine Konjolidi- 
rung der „Boflon & Montana Copper 
and Silver Minina Co.“ und der 
„Butte & Bolton Mining Co.” mit der 
„Amalgamated Eopper.Eo.“ zumege zu 
bringen. 

Dfianomas nädhiter Gouverneuer. 

Wafhington, D. E., 16. April. Prä- 
ſident MeKinley hat beſchloſſen, Wil— 
liam M. Jenkins zum Gouverneur des 
Territoriums Oklahoma zu ernennen, 
als Nachfolger des jetzigen Gouver— 
neurs Barnes, deſſen Amtstermin bald 
abläuft. Jenkins iſt gegenwärlig Se— 
kretär des Territoriums. 

Gatten: und Selbitmord. 

Mafon Eitn, Ja., 16. April. Um 
Mitternacht erſchoß Frau 9. B. Tur— 
ner ihren Gatten und dann ſich ſelbſt. 
Sie brachte den Revolver ſo nahe an 
ihre Kleider, daß dieſe in Brand ge— 
riethen, und die Kinder die Flammen 
löſchen mußten. Man glaubt, daß die 
Frau wahnſinnig war. 

Neuer Blizzard in Colorado. 

Denver, 16. April. Berichte aus dem 
nördlichen Colorado beſagen, daß ſich 
in den letzten 24 Stunden ein neuer 
Sturm auf den Prairien entwickelt hat 
und noch immer anhält. Derſelbe be— 
gann mit einem nebeligen Regen, ent— 
wickelte ſich aber bald zu einem richtigen 
„Blizzard“. Man früchtet großen Ver— 
luſt an Vieh, das ſchon unter den vori— 
gen Stürmen arg gelitten hatte. An 
vielen Stellen wird der Schnee hoch 
aufgeweht und hält den Babt werkehr 
auf. In der Nähe von Denver und auf 
den Ebenen iſt der Sturm der ſchlimm— 
ſte ſeit Jahren. 

Cheyenne, Wyo., 16. April. Einer 
der Ihlimmiten Stürme in den legten 
Sahren wüthei gegenwärtig in Who 
ming. &3 ift bereits eine Mafje Schnee 
gefallen, welcher da und dort bis auf- 
aeweht wird. ITaufende von Rindern 
und Schafen Sollen umgefommen fein! 

— — — — 


gar keine 


Auslanud. 


Auarchiſt geſucht. 

Will angeblidy den Kaifer umbringen. 

Berlin, 16. April. Die ganze 
beutiche Polizeimacht, befonders aber 
diejenige an Geehäfen, fowie bie Hiefige 
politifche PBolizei, wartet begierig auf 
die Ankunft eines Anardhiften Namens 
Romaanoli. Seldiger befindet fi auf 
der HYabrt von Güdamerifa nad 
Deutfhland und joll von -einem An⸗ 
arhifien-Rlub in Buenos-Aires, Süd- 

tifa, - Damit beauftragt morben 
fein, den Kaifer Wilhelm zu ermorden. 
Man muthmaßt, daß er an irgend 

em Smihhenhafen das Sthiff ver- 


— — 


Deutſch⸗franzöſiſche Expedition 
Soll einen chineſiſchen Heereskörper in ſeine 

Grenzen zurücktreiben. — Die Entſchädi— 

gungs⸗Verhandlungen kommen nicht vom 

Fleck. 

Peking, 16. April. Heute marſchirt 
eine, aus 5000 Deutſchen und 3000 
Franzoſen beſtehende Abtheilung von 

| Paotinafu nah Weiten, um eine, aus 
mehreren Taufend Ehinefen beftehende 
| Abtheilung hinter die vereinbarte De- 
| marfationslinie zurüdgutreiben. 
| Der Bizefönig Li Hung Tſchang er— 
!'fudte den amerifanifhen General 
| Ghaffee, bei jeinem WAbzua bon bier 
| den Hauptmann Tillfon nebft einer qe= 
| nügenden Anzahl Mannfchaften zurüd- 
| zulaffen, um die Chinefenftadt zu bes 
Ichüten, da die Chinefen dringend Die 
Zurüdbehaltung diefer Truppen wün- 
chen, weil fie befürchten, daß der Di- 
jtrift unter der Kontrolle anderer Au3- 
länder nicht genügend befhügt fein 
| wiirde. 
Berlin, 16.Xpril. FeldmarfhalWal- 
tjee berichtet dem deutfchen Krieg3- 
jamt: „Being, 13. April. Major v. 
| Schönberg ift mit 5 KRompagnien Fuß- 
ſoldaten, berittener Infanterie, Ka 
| ballerie und Artillerie von hier abae- 
jandt worden, um NRäuberbanden in 
den Gebirgen norböftlic von Tiehang 
Bing Iihau, 30 Kilometer nördlich 
j don Peking, zu zerfprengen. Eine 
Kompagnie Truppen aus TjchangPing 
Zihau wird den Räubern den Rüdzug 
abfchneiden.” 
| Der Berliner „Lofal-Anzeiger“ mel- 
det aus Peling: Ein junger Chinefe 
Namens Ho Wan ift wegen Ermor- 
duna des Kapitän Bart verhaftet 
worden. Er rübhmt fi, daß er den 
Offizier in einem Anfalle plößlicher 
Muth, weil derfelbe ihn mißhandelt 
hatte, tödtete. Drei andere Chinefen 
find als Helferöpelfer ebenfalls in Haft 
genommen. Giner berjelben war mit 
Ho Wan und ritt Kapitän Bartjch’3 
Pferd. 

Pariz, 16. April. E3 verlautet, daß 
die Ausfichten für eine baldige Schlidh- 
tung der chinefifchen Entichädigungs- 
frage weniger hoffnungsvoll jeien, als 
bor einer Woche. Die Unterhandlun= 

ı gen ziwifchen den Mächten bringen mwi- 
derſtreitende Ideen und Intereſſen zu 
Tage und dürften ſich wahrſcheinlich in 
die Länge ziehen. Der Vorſchlag der 
Ver. Staaten, die Geſammtentſchädi— 
gung auf 200 Milüonen Dollars zu be— 
ſchränken, iſt der einzige, der unter Er— 
örterung iſt, und wird von mehr als 
einer Regierung nicht mit günſtigen 
| Augen anaefeben. 

Hamburg, 16. April. Der Dampfer 
„Ktaotichau” traf mit 112 Mann ver 

| wundeter deutſcher Soldaten in China 
ein; 8 dieſer waren ſchwre krank. Alle 
| wurden nad dem Wltona’er Hofpital 
| befördert, wo befondere Baraden für fie 
| rerichtet worden find, 

&3 wurde erwartet, daß Kaifer Wil- 
| helm perſönlich die zurückkehrenden 
| 
I 
\ 


| be 


Soldaten bewillfommnen würde; aber 
er erichien nicht, und die Soldaten 
tmurden Statt deffen vom Generalv.Maj- 
| Tom empfangen. Die Hamburger Krie- 
| gerbereine bemwillfommten ebenfalls ihre 

Kameraden. 

London, 16. April. Einer Meldung 

' des Londoner „Standard“ aus Shan 

abai zufolge hat: der chinefifche kaiſer— 

liche Hof durch den chinefifchen Gejand- 
ten in Tokio, Japan, feinen Dant da= 
für ausgedrüdt, weil Lebteres China 
geholfen habe, fi dem Manbdfchurei= 

Bertrage mit Rußland zu miderjeßen, 

und hat um japanifche Hilfe in allen 

tünftigen VBorfommnifjen gebetne. 
Mandarine in Shanghai follen aus 

Singanfu die Nachricht erhalten haben, 

daß der chineftiche Hof fich vorbereite, 

fih nad Hfian Yang in der Provinz 

Hu Bei zu begeben. Die permanenten 

Beamten der jechs Behörden follen in 

| aller Stille von PBeling nad) Singanfu 

; geteift jein in der Erwartung ber Yus- 
wahl einer neuen Hauptitadt. 

I Berlin, 16. April. Fünfzehn Mili- 
tär = Verwaltungsbeamte, fomie 25 
aftive Unteroffiziere und Mannfchaf- 
ten werben fich auf dem nächiten, nach 
Dftafien gehenden Nordd. Lloyddam= 
pfer in Genua einjchiffen, um in China 
ein Verwaltungs: gentrum für bie 
deutfchen Truppen zu errichten. Die 
40 Mitglieder der Expedition haben 
fi freimillig zu einem zweijährigen 
Dienfte in China verpflichtet. 


Deutfher Reichstag. 


Berlin, 16. April. Der Reichstag 
ift heute zum erften Mal nad den 
Dfterferien mieder zufammengetreten, 
unter ſchwacher Betheiligung. 

Berlin, 16. April. Der Wieder⸗ 
beginn der parlamentariſchen Sitzun— 
gen macht ſich auch dadurch bemerkbar, 
daß das Nörglerthum wieder friſch zu 
blühen anfängt. Die Freunde der 
Kanalvorlage ftoßen den Angjtruf 
„Bülom Hilf!“ aus, die zollhungerigen 
Agrarier können ihre Ungeduld kaum 
mehr zügeln, und die radikale Preffe 
forbert den Reichäfanzler on, die auf 
dem Boden jchleifenden Zügel der Re- 
gierung aufzunehmen, fih auf ben 
Autfchenbod zu fegen und die Beitjche 
in die Hand zu nehmen. Gelbft die 
Hochtonfervative „Kreugzeitung“  er- 
Härt: „So jchlaff wit jet haben bie 
Segel der inneren Bolitif faum jemals 
am Mafte beruntergehangen.“ 


Dampfernahricdhten. 
QUingetommen. ! 


—— En 


—— 
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Chicago, Die 


Der Boerentrieg. 


Kitchener meldet ein britiſches Sieglein — 


Aber die allgemeinen Ausſichten werden 
vonsachverſtändigen als nicht ſehr günſtig 
für die Briten betrachtet. 
London, 16. April. 
meldet neuerdings 
Kriegsamt: 
| „DObert Sir Heniy Ramolinjon’s 
Kolonne ftürmte bei Tagesanbrucd das 
| 


Lord Kitchener 
dem  britifchen 


Süd-Lager nordweſtlich von Klerks— 
dorp. Sechs Boeren wurden getödtet, 
10 verwundet und 23 gefangen ge— 
nommen. Ein Zwölfpfünder, ein Vom— 
pom und zwei gefüllte Munitions— 
wagen wurden erbeutet. 

Unſer Verluſt beſtand in drei Ver— 
wundeten. 

Oberſt Plumer hat einen Feldkornet 
und ſieben Mann gefangen genommen, 
ſowie 10 Wagen und 18 Gewehre er— 
beutet. 

Bei den Operationen Pilcher's im 
Oruanje-Staat wurden ſieben Boeren 

| getödtet.“ 

In einer Depeſche der Londoner 
„Daily Mail“ aus Pretoria heißt es: 
„In den nächſten ſechs Wochen wird 
man eine Wiederaufnahme der aktiven 

| Kriegführung jehen. Lord SKitchener 
| Wird jeine umfafjenden Bewegungen 
| wieder aufnehmen. Er hat jegt eine 
| Armee von 250,000 Mann tüchtiger 
Irtuppen, darunter 60,000 Berittene, 
jomie einen quten Vorrath Pferde, 
bon weldhem man 40,000 allein aus 
ber Kapfolonie bezogen hat. 

Die Armee ijt quten Muthes, und 
Lord Kitchener it mit dem Fortgang 
der Unternehmungen zufrieden, wenn 
derjelbe auch ein langjamer zu fein 
ſcheint.“ 

Erfahrene britiſche Militärs ſehen 
die Lage der Briten in Südafrika aber 
keineswegs als glänzend an, obwohl 
oder weil die Streitkräfte der Boeren 
ſich in kleine Banden aufgelöſt haben. 
Die kleinen britiſchen Erfolge werden 
den Krieg einem erfolgreichen Ende 
nicht näher bringen, ſo lange die Boe— 
ren entſchloſſen ſind, den Krieg weiter 
zu führen. Nach den amtlichen An— 
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| 


nftag, den 


ſemitiſche Agitator Schreinermeifter 
Hahn wegen Majeſtäts-Beleidigung in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Der 
Mann brüſtete ſich, wie dies bei den 
Antiſemiten vielfach der Fall iſt, bisher 
mit ſeiner königstreuen Geſinnung. 
Scheint doch verheirathet zu fein. 
Brüſſel, 16. April. Einer Angabe 
des „Petit Bleu“ nach iſt die Verhei— 
rathung des Prinzen Louis Napoleon 
mit der ruſſiſchen Großfürſtin Helene 


erfolgt. 


JWeitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeit⸗) 


| 
| 


| 
| 
| 


! 
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| hatte, über den Haufen jchoß. 


| 


| 


| 


| 
| 
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Lokalbericht. 


Feindliche Brüder. 


leidiger. | 
Mainz, 16. April. Hier ift der anti- 


Robert Nicgerridge jbießt, angeblich inTioth 
wehr, feinen Bruder William nieder, 
Ein Bruderzwift fand heute dadurch 

feinen vorläufigen Abjchluß, daß Ro- 

bert MeFetridge ſeinenBruder William, 


Avenue etablirten Eishändler, der ihn 
angeblich mit einer Pike angegriffen 
Robert 
wurde verhaftet. Die beiden Brüder 
betrieben früher gemeinſam ein Eisge— 
ſchäft, aus dem aber Robert austrat, 
um ein Konkurrenzgeſchäft anzufangen. 
Ueber die Abrechnung geriethen ſie ſich 
in die Haare und waren ſich ſeither 
ſpinnefeind. Als ſie ſich heute an 
Maple Str., weſtlich von Clark Str., 
irafen, kam der Hader von Neuem 
zum Ausbruch. Willtam ſoll ſeinem 
Bruder mit einer Eisaxt auf den Leib 
gerückt ſein, worauf Robert einen Re— 
volver zog und drei Schüſſe auf ſeinen 
Angreifer abgab. Von zwei Kugeln 
in das linke Bein und einer drit— 
ten in die Bruſt getroffen, brach 
William zuſammen. Robert beſtieg, 
kühl bis an's Herz hinan, ſeinen 
Wagen und fuhr langſam da— 
vor. Er wurde kurze Zeit darauf ohne 
jegliche Schwierigkeit verhaftet und in 


gaben koſtet der Krieg wöchentlich der Rebierwache an Oſt Chicago Avbe. 


37,500,000 ohne die Verdreifachung eingeſperrt. 


des ordentlichen Militäretats, der ſich 
auf 61 Millionen Pfund gegen früher 
19—20 Millionen belief. 

Der Borfchlag der Regierung, daß 
Engländer nad Südafrifa auswan- 
dern follten, findet bei der Arbeiter- 
bevölferung eine fehr ungünftig: Be- 
urtheilung, da diefe dernach eine geftei- 
gerte Einwanderung dom Auslande 
und eine daraus folgende Herabje;,ung 
der Löhne erwartet. 

Barkly Welt, Rapfolonie, 16. April. 
Pony De Wet, Mitglied der Kapaejeh- 
gebung, ilt vom Geriht für Hochver- 
tothsprozeffe wegen „aufrührerifcher” 
Reden zu drei Jahren Gefängniß und 
einer Gelditrafe von 1000 Pfund Sier- 
ling verurtheilt worden. 

Kapftadt, 16. April. E3 wird ge- 
meldet, daß jüngft zu Boshof 40 Boe- 
ren=Bertreter fich verfammelt und feier- 
ih Hın. Stein zum Präfidenten des 
DranjesTFreiltaates wiedergewählt hät- 
ten. 

London, 16. April. Mrs. Richard 
Ghamberlain, eine Schwägerin des bri- 
tifchen Kolonicljefretärs Joe Cham: 
berlain, die jich während der erften Zeit 


| 


des Krieges in Sübdafrifa aufgehalten | 


| hatte und gegenEnde porigenSommers 

inach England zurüdaefehrt war, hielt 
zu Canningtoton eine Rede, worin fie 
ihren Schwager heftig anariff. Gie 
fagte u. W.: 

| „Leute wie meinSchwage: haben aut 


jei ganz in der Ordnung; aber mie 
fann er etwas von Farmen und Land- 
wirthichaft willen? Wer war fein Ba: 
ter? Ein Kleiner Schraubenmacher, mad 
| ein fehr achtbarer Beruf ift, aber wenig 
Kenntnig vom Landbau mit ich 
bringt. E38 vlt nicht aut, Schrauben- 
| made: oder irgend etwas Dderartiges 
mit einer Jolden Miffton zu betrauen. 
: Der Krieg wurde nicht für England 
unternommen, jondern für Johannes- 
burger Kapitalijten, die nicht einmal 
englifch jprechen fonnten.” 
Nur die Entwürfe wurden entfernt 
Berlin, 16. April. Wie jeht verlau- 
tet, find aus dem neuen Blindenheim 
in Königs-Wufterhaufen nur die Ent- 
würfe der Gla3-Mojaiktbilder, melche 
die Kaiferin als heilige Elifabeth und 
den Kaifer als gemappnetenfitter dar: 
ftellen, entfernt worden, nachdem fie 
während der Einweihung der Anftalt 
anftatt der noch unvollendeten Bilder 
zur Aushilfe gedient hatten. Die fer- 
tigen Bilder werden demnädhit eintref- 
fen, und dann mirb e3 fi) zeigen, ob 
die „Germania“ mit ihrer Klage, daf 
die Darftellung der Kaiferin als Hei- 
lige das fatholifhe Empfinden ver- 
lege, die Anbringung der Bilder ver: 
hindern wird. 
Dietubanifdhe Frage. | 
Havana, 16. April. Die Kommij- 
fion, welche vom fubanifchen Berfaf- 
| fung? = Konvent ernannt wurde, um 
nah Wafhington zu gehen und dem 
Präfidenten Meflinley die Wünfche der 
Konvention betreff3 der künftigen Be- 
ziehungen zmwifchen Kuba und der Ber. 
Staaten zu unterbreiten, reift am 
Samftag von hier ab. General Wood 
wird die Kommiffion dem Präfidenten 
borjtellen; Wood fährt am freitag von 
bier ab und geht über Tampa, Zla., 
. Bi. ..: . 


* 
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William fand Aufnahme 
im Mlerianer-Hofpital. Die ihn be- 
handelnden Werzte hoffen, ihn am Le— 
ben erhalten zu fönnen. 


einen im Gebäude Nr. 859 Elybouin 


Gapt. Streeter in Daft. 


Muthmaßlid auf feinen eigenen 
Wunſch iſt heute Kapt. George⸗W. 
Streeter, gegen den von ſeinem See— 
ufer-Feldzuge her noch verſchiedene An— 
klagen ſchweben, von ſeinen Bürgen 
dem Sheriff ausgeliefert worden, der 
ihn nun hinter Schloß und Riegel hat 
ſetzen müſſen. Streeter will wahr— 
ſcheinlich ein „gabeas Corpus'⸗ Verfah— 
ren einleiten. 

— 


Des Unterſchleifs ſchuldig. 


| 
9. ©. Coleman, der früher als Re- | 
giftrirclerf im Poltamt zu Rockford, 
SIE, angeftellt gemwejen tft, wurde heute 
im Bundesgericht wegen Unterſchleifs 
bon PBoftgeldern im Betrage von $341 
zu einjähriger Freiheitsſtrafe verur— 
theilt, Die er im Countygefängniß zu 
Diron verbüßen joll. 
| 
| 


.-. —— 


Kur; und Reu. 


* Manor Harrifon hat melden laf- 
jen, daß er am Samftag Nachmittag 
hierher zurüdtehren werde, 

* Im Sherman Houje findet heute 
Abend eine Verfammlung des Aus- 


agen, das Niederbrennen von armen | fchuffes jtatt, welcher dieVorbereitungen 


für das am 15. Mei im Auditorium 
zum Befien des Alerianer-Hofpitals zu 
beranftaltende Konzert in die Hand ge= | 
nommen hat. Xn derjelben wird das 
Konzeriprogramm endgiltig feitgeftellt 
werden. 

* Die geiftesgeftörte Frau Kate 
Macaniat verfhwand mährend ver 
Nacht aus ihrer, No. 76 Front Straße 
gelegenen Wohnung. Heute früh fand 
men ihre Leiche in der Gaffe hinter dem 
Gebäude No. 300 Carpenter Straße. 
Altoholveraiftung wird als Todesur- 
fache angegeben. Die Verftorbene war 
38 Jahre alt. 

* Obgleich fie für ihren Gatten große 
Opfer gebracht, Icheint Frau Annakoit 
fih zu einem ferneren Zujfammenleben 
mit demfelben doch nicht entjchließen zu 
fünnen. Sie hat die Scheidungstlage 
gegen ihn angeftrengat. Bartholomäus 
Koft, der befagte Gatte, wurde vorJahr 
und Tag, kurz nachdem er mit feiner 
jungen Frau aus Wien hierhergefom- 
men mar, unter der Anklage feinen: 
men, jeine frühere Braut — sMatie 
Vodisfa — bei Bremen ermordet ', au 
haben. Er wurde nach Deutfchlaind 
ausgeliefert, dort im erften Prozeß. 
fhuldig befunden und zum Tobe 
verurtheilt, im zmweiten aber freigefpra- 
chen, meil die Möglichkeit gegeben fchien, 
daß das junge Mädchen fi vergiftet 
hatte. 


- * Polizift John Folen von der Re— 
bierwache anDesplaines Str. ftarh mäh- 
send der verfloffenen Nacht im County- 
Hofpital an Bluivergiftung, nachdem 
er fich, an Blinpdarm-Entzünbung lei- 
dend, einer Operation unterzogen hatte, 
Der Verftorbene war Witiwer; er war 
32 Jahre alt und fehh zehn Jahren 
Mitglied der ftädtifchen Polizei. Er 
Hinterläßt eine brei Jahre alte Tod;- 
ter. Seine Leiche wird heute Abend 

Wohnorte 


Dir. * 
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16. April 1901.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Zaßt nicht locker. 


Frau Boyd führt ihren Kreuzzug gegen die 
Wirthe fort. 

Frau Kate Mills Boyd, in der die 
hieſige Woman's Chriſtian Temperance 
Union eine eifrige Bundesgenoſſin ge— 
funden hat, hat ihren Kreuzzug gegen 
die Wirthe, die ihre Lokale am Sonn— 
tag offenhalten, mit erneuter Luſt und 
Liebe wieder aufgenommen. Sie wird 
ſich bemühen, heute die Verhaftung von 
mehreren der böſen Sabbathſchänder 
zu erwirken und wird, wenn escihr ge— 
lingen ſollte, deren Beſtrafung durch— 
zuſetzen, Maſſenverhaftungen vorneh— 
men laſſen. Sie erwirkte geſtern Haft— 
befehle gegen die Beſitzer des Drexel— 
und des Douglas Pavillon-Buffets. 
welche ſie heute der Polizei zur Voll— 
ſtreckung übergeben wird. Geſtern früh 
ſprach das fanatiſche Weib, begleitet 
von Frau Jennie Seims, in der 
Revierwache an Stanton Aevnue 
vor und erklärte dort dem Leutnant 
Healh, daß ſie und ihre Begleiterin die 
genannten Lokale am Sonntag beſucht 
und in denſelben Bier getrunken hätten. 
Sie verlangen nun, daß Healy Haftbe— 
fehle gegen die Sabbathſchänder aus— 
ſtelle. Leut. Healy erklärte den Mucke— 
rinnen, daß er nicht autorifirt jei,ihrem 
Wunſche zu entjprechen, worauf die 
Damen empört die Rebierwache verlie- 
ben, Sie begaben fi zu Richter W. 
R.M. Wallace, der ihnen bie erbetenen 
Haftbefehle ausftellte. Frau Boyd hat 
außer den erwähnten nodh eine Anzahl 
anderer Wirthichaften befuht und — 
der Zmed heiligt die Mittel —- felber 
Bier getrunten. Sie erklärt aber, daß 
fie er}t die beiden porermähnten Wirthe 
gewiſſermaßen als „Verſuchs-Kanin— 
chen“ benutzen werde. Gelinge es ihr, die 
Beſtrafung dieſer Wirthe durchzuſetzen, 
dann wehe den anderen Sabbathſchän— 
dern! Ihre frommen Schweſtern von 
der hieſigen W. C. T. U. haben in der 
vorigen Woche einſtimmig Reſolutionen 
angenommen, in welchen der von Frau 
Boyd inſzenirte Kriegszug gegen die 
hieſigen Wirthe gebilligt wird. Frau 
Mary E. Hopper, die korreſpondirende 
Sekretärin der Illinois W. C. T. U., 
erklärte geſtern, daß es zwar bedauer— 
lich ſei, daß Frau Boyd gezwungen ſei, 
im Intereſſe der guten Sache zu knei— 
pen, doch heilige in dieſem Falle der 
Zweck das Mittel und im Uebrigen ſei 
gr Boyd ja fein Mitglied der W. €. 


Karambolage. 


Gin Güterzug ber Chicago Terminal 
Iransfer Company follidirte Heute 
Vormittag. in der Nähe des Bahn- 
hof3 von Weit Harvey mit einemfRan- 
airzuge. Die Lofomotive wurde demo- 
lirt, und acht leere Güterwagen wurden 
in einander gefchachtelt. DasZugperjo- 
nal fam unverleßt davon. Der um 
halb neun Uhr in Blue Ysland fällige 
Güterzug traf fahrplanmäßig in Har- 
ven auf dem einzigen Geleife ein, als 
plöglich, Hundert Schritt vom Bahn- 
hof, der Rangirzug vor ihm auftauchte. 
Die Lotomotivführer gaben Gegen- 
dampf und brachten die Suftsremfen in 
Anmendung, fonnten aber den Zufam- 
menftoß nicht vermeiden. Die Bahnge- 
felichaft hat eine Unterfuchung einge- 
leitet. Der Unfall hatte eine einftün- 
dige Vertehrsjtodung zur Folge. Das 
Fahrperſonal rettete ſich durch rechtzei⸗ 
tiges Abſpringen. 

— — — 


Das Urtheil beſtätigt. 


Das vom Kreisgericht zu gunſten der 
Frau H. A. Payne gegen die North 
Shore Straßenbahn gefällte, auf 
$2000 lautende Zahlungsurtheil iſt 
nun auch vom Appellhof beſtätigt mwor- 
den. Frau Payne war gegen die ge— 
nannte Verfehrögefelichaft Hagbar ge- 
worden, weil durch das Gtampfen der 
Mafhinen in deren Krafterzeugungs- 
Station ihr Wohnhaus, No. 2758 
Evanfton Avenue, beftändig erfchüttert 
a entjprechend entwerthet mor- 
ben ift. 


Kurz und Neu. 


* In einem Anfalle von Gchmwer- 
mutb, herborgerufen durch finanzielle 
Schwierigkeiten und feine Unfähigkeit, 
Beichäftigung zu finden, hat heute 
Michael Magdziasz, ein ehemals wohl: 
habender Kolonialmaarenhändler, in 
feinen Wohnung, Nr. 39 Frankfort 
©tr., feinem Dajein mittel® Karbol- 
Jäure ein jähes Ende bereitet. 


* Nofeph Stamsf, von Nr. 434 
MWafhhurn Ave, erlag geftern Abend 
ben Berlegungen, die er am 12. April 
ynährend der Arbeit in ber Gieherei 
Nr. AI W. 15. Str. erlitten hatte. 
Er war damal? von dem Schaft eines 
Hebefrahns getroffen morden, und 
hatte einen Schäbelbruch erlitten, 

PN 


DaB Wetter. 


Vom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: 
ir Jar —* 18 Stunden folgendes 522 

us geitellt: 

EHieago und Umgegend: Regenfhauer heute Rad: 
mittag und beute Abend; erden im Allgemeinen 
\gön; fintende Temperetz7; lebhafte jünlihe Winde, 
die morgen feab nad Norden umjhlagen und an 
Stärle zuntbmen. 

linots und Andiena: Regenfhauer heute Abend: 
morgen im Allgemeinen hör und fälter; ftarke jüp- 
lihe Winde, die morgen nah Rorden umfclagen. 

iffonri: Drobend heute Abend, mitRegenichanern 

im * ———— von —— — morgen llar; 
vie er; Winde. 

. Mihigan: Regnerifh heitie Abend und mor: 

morgen —— lebhafte jüdöftliche, 


, ker 

ll liche Win 
H in: » te Abend, mit ⸗ 
Benin Del elle tlar ua en 


——— de, Die morgen nad) Rorden 


| 


‚der Stridland Wine Co, 
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Borftadtwahlen. 


Starfe Betbeiligung feitens der 
Bürgerfcdaft. 

In Evanflon war die Betheiligung 
an der Gemeindewahl, melche heute 
dort jtattfindet, eine ungemein ftarfe. 
Zmeifelhaft ift der Ausfall der Wahl 
nur, fomweit die Neubejegung bes 
Mahors- und des Stadtanwalts— 
Aniles in Frage kommt. Für den erſten 
Poſten ſcheint Kandidat Patten beſſere 
Ausſichten zu haben, als ſein Gegen— 
kandidat Gooch. Stadtanwalt Nor— 
kott wird vorausſichtlich wiedergewählt 
werden, obgleich ſein Gegner, Morti— 
mer W. Mattiſon, der Sohn eines an— 
geſehenen Geiſtlichen, ihm ſtark zu 
ſchaffen macht. 

In Blue Island ſiehen einander die 
Bürger- und die Volks-Partei gegen— 
über. Jene vertritt das konſervative 
Element, dieſe das fortſchrittliche. Die 
Fortſchrittler verlangen, daß der Ort 
endlich eine ſtädtiſche Verwaltung er— 
halten ſolle, die Konſervativen ſind der 
Anſicht, daß die lokalen politiſchen 
Einrichtungen ſehr wohl noch ein paar 
Jährchen in der jetzigen Verfaſſung be— 
laſſen werden könnten. Die Bürger— 
Partei Hat für den Ortsvorſteher— 
Poſten den gegenwärtigen Amtsinhaber 
Oliver W. Bourke nominirt, Banner⸗ 
träger der Volkspartei iſt C. L. Buß. 

In Waſhington Heights ringen vier 
Mayorskandidaten um den Sieg, näm— 
lich der von der Bürgerpartei auf— 
geſtellte gegenwärtige Bürgermeiſterei— 
Verweſer George H. Fuller, der De— 
mokrat A. J. H. Miller, der Unabhän— 
gige J. W. Thomas und der von der 
Arbeiterpartei aufgeſtellte Eugene D. 
Kelley. Die beſten Ausſichten haben 
der Erſt- und der Letztgenannte. Kel— 
ley würde wahrſcheinlich gewählt wer— 
den, wenn nicht zahlreiche Arbeiter ſich 
verpflichtet fühlen würden, für den de— 
mokratiſchen Kandidaten zu ſtimmen. 


Vom Appellhof. 


Der Zweig-Appellhof von Cook 
County bat heute in dem Falle der 
Stridland®WineCo. gegen Frau Minnie 
Hayes die Entjcheidung abgegeben, vaf 
wenn ein Zeuge von einem jachführen- 
den Unmalt ein Lügner genannt wird, 
dies noch fein genügender Grund zur 
Gemährung eines neuen Prozefjes jei. 
Im vorliegenden Falle hatte Frau 
Hayes die genannte Firma auf Zah: 
lung eines Wechjels von $500 verklagt, 
melden deren Präfident, $. Danks, an 
bie Klägerin ausgeftellt hatte. Während 
feines Schlußplaidoyers nannte derAn- 
malt Davis, Rechtsbeiftand von Frau 
Hayes, Danfs einen Lügner. Aus die- 
jem Grunde beantragten die Anmälte 
melche zur 
Zahlung der Note verurtheilt wurde, 
Gewährung eines neuen Proefles. Der 
Appellhof verwarf diefen Antrag mit 
der Begründung, daß ber borfitende 
Richter, in diefem Falle Richter Chy- 
traus, das Recht gehabt hätte, dem An- 
malt derartige Ausdrücke zu verweiſen, 
daß aber von einem „techniſchen Fehler“ 
im Sinne des Geſetzes nicht die Rede 
ſein könne. 


Kurz und Neu. 


* Die Großgefhmorenen haben heute 
den früheren Wärter UntonioDenemarf 
bom jtädtifchen Arbeitshaus, der den 
berüchtigten Eddie MeNichols hat ent- 
Ichlüpfen lafjen, wegen Pflichtvernach- 
läſſigung in Antlagezuftand verfegt. 

* Zur Entfcheidung des Wahlfonte- 
ftes zmwifchen Er-Alderman Bo und 
Aldermann Strauß hat der ftädtifche 
MWahlausihuß heute mit der Nachzäh- 
lung der in der 15. Ward abgegebenen 
Stimmen begonnen. 

* An dem Zimmer, welches er im 
Haufe Nr. 97 Chicago Ape. bemohnt 
hatte, wurde ein gemwiffer John Sabdler 
heute Vormittag todt imBett gefunden. 
Er war an Leuchtgas erftidt. Ob Ab- 
ficht oder ein unglüdlicher Zufall vor— 
gelegen hat, wird der ECoroner zu er= 
mitteln verfuchen. 

* Mit dem gelirigen Tage fand bie 
Yandzeit auf Enten, Gänfe und ans 
bere3 wildes Geflügel im Staate lli- 
nois ihren Abjchluß, und es dürfen jeßt 
nur no Schnepfen und Regenpfeifer 
geichoffen werben, die aber vom 25. 
April an ebenfall3 Schonzeit haben. 
Sin ben legten Tagen mwimmelte e3 am 
SKankafee- Fluß und am For Lafe von 
Yägern, die reiche Beute an Enten und 
fonftigem wilden Waflergeflügel heim- 
brachten. Die Ausbeute diefer Saifon 
wird bon den Jägern als eine gute be- 
zeichnet. 

* Die Tomle Manufacturing Co. 
fürchtet, daß fie auf die Bezahlung für 
das filberne Bunfchferpice, welches von 
biefigen Bürgern für die Offiziersmeffe 
des Schlachtſchiffes „Illinois“ ange⸗ 
ſchafft worden iſt, zu lange würde 
warten müſſen. Das Serbvice, welches 
83500 koſten ſoll, befindet ſich zur 
Zeit in der Verwahrung der Northern 
Truſt Co. Die genannte Firma klagt 
nun auf Herausgabe der Gegenſtände. 


— Roswell Miller, Vorſitzer 
des Direktoriums der C., M. de St. 
B.-Eifenbahn, ift aus New York in 
Chicago eingetroffen mit der Nachricht, 
daß die Verhandlungen, welche wegen des 
— der — * —* dem si * 
gan⸗ ynbifat p * wor ⸗ 
i gi a haben. Das 


Die Steuern. 


Die Tomnfollettoren erftatten Bericht über 
ihre Chätigfeit. 

Die Zufammenftellung der von beit 
verſchiedenen Town-Kollektoren einge 
triebenen Steuergelder, auf Grund der 
Steuerumlage des Jahres 1900, weiſt 
eine Zunahme von $923,174.82 im 
Vergleich zumBorjahre auf, in dem ji 
die Sefammtfumme auf $7,696,438.69 
belief, aegen $8,619,613.51 in biefem 
Jahre. Bon diefem Betrage entfallen 
$4,841,922.17 auf Fahrhabe und $3,- 
777,691.34 auf Steuern für Grund» 
eigentfum. Die Lifte der fäumigen 
Steuerzahler, von denen der Couniy- 
Schatmeifter jebt die Steuern eintrei- 
ben muß, ift allerdings auch heuer eine 
fehr große, und repräfentirt einen Ge- ° 
fammtbetrag von $15,864,203.72, 


‚wovon merfwürdiger Weife auf Fahr: 


babe nur $551,553.24, auf Liegen- 
Ihaften dagegen nicht weniger als 
$15,312,650.48 entfallen. 


‚Nachitehend folgt eine Weberficht über 
die bon den verjchiedenen Tomn-Slals 
leftoren vereinnahmten und über die 
noch rüdjtändigen Steuern: 


Vereinnahmt Nüdftändig 

Barrington eeenenenunee $ 17,86. $ TSE.Ti 
Bloom 37,061.38 11,776. H 
Bremen 10,020.78 3615. 30 
Calumet 40, 26. 66 206,202.04 
Cicero 104,678. 190,435.63 
109,052.19 662.70 
$ 218,873.61 23,977.12 
Hanover 2,869.2 1,648.87 
Hyde Part 
D 
Lake 

vake View 
Lemont 
Leyden 
Lyons 

Maine 
New Trier 
Niles 
Mortbfield 

Norwood Part 
Orlaud 
Palatine 
Palos 
Proviſo 

Rich 

Riverſide 
Schaumberg 
Thornton 
Wheeling ‚ 
Mortb 20,952.75 
Süd⸗Ehicago ........... 4,018,437.92 
MWeft:EhicadO zuunnece.- 1,400,629.30 
Nord:Chicago 774,668.81 


Zuſammen —....... "8,619,613.51 $15.864,: 
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Plumpe Bauerufängerei. 


Frederick Wagner, ein 16 Jahre alter 
Schuljunge, führte heute die Verhaf— 
tung eines Bauernfängers herbei, der 
ſeinen Namen als Benjamin Garland 
zu Protokoll gab. 
George Shinn aus Buchanan, Mi... 
der heute Morgen auf, ver Durchreife 
hier eintraf. An der South Water 
Str., nahe State Str., trat ein Mat » - 
auf den nichts ahmenden, ruhig fürbaß 
wandelnden Shinn zu, ftellte fi als 


Bundes-Geheimbeamter vor und legi- 


timirte fich Durch einen Stern, dem’ er 
auf der Bruft trug. Wie der geheime 
Bundesbeamte dem berbugten Manne 
aus Michigan erklärte, fahndete er auf 
Falfhmünzer und hegte den ftarten 
Verdacht, daß Shinn in diefer Be: 
ziehung auch fein reines Geroiffen habe. 
Shinn holte feine ganze Baarfchaft, 
etwa $6 hervor, um fich von dem frän- 
fenden Verdacht zu reinigen, war aber 
nicht wenig erftaunt, alö der Beamte die 
Banknoten und Geldftüde für gefälfcht 
erflärte und fofort mit Befchlag belegte. 
Shinn befolgte den guten Rath, ſich 
Ichleunigjt aus dem Gtaube zu ma= 
chen, wenn er nicht felbft beim Widel 
genommen erden wolle, und er märe 
feine paar Heller los gemelen, märe 
nicht Wagner ein ftummer Beobachter 
der Szene gemefen. Er ließ den an 
geblichen Bundesbeamten nicht aus ben 
Augen, bis biefer in eine benachbarte 
Wirthichaft getreten mar, morauf Wag=- 
ner die Polizei benachrichtigte. Der 
Schäder wurde verhaftet, und Shinn, 
den die Bolizei fpäter ermittelte, erhielt 
fein Geld miebder. 


Der Ordnung wegen. 


Charles Wright, der Hausmeiſier 
des Gebäubes Nr. 194 Elarf Straße, 
wurde heute im Polizeigericht an der 
Harrifon Str. vom Kadi Markin um 
$2 gebüßt, weil er Müll auf die Stra 
gefehrt Hatte. 

— 

* Der bierjährige rant Tomafha - 

ftieß geitern in der elterlihen Woh- 


nung, Nr. 8515 Buffalo Ave, Son 


Chicago, einen auf.dem Küchenherbe 
ftehenden Keffel fiedenden Waffers um, 
deffen Inhalt fi über feinen Körper 
ergoß. Der Knabe erlag heute früh 
den erlittenen Brühmunben. Be 
* Richter Gibbons flug heute Die 
auf Betreiben Kitt Goulds gegen ° 
Richard E. Frerfien und S.R. — 
berg wegen Verleumdung erhobenen 
Anklagen nieder, da aus der An— 
klageſchrift die verleumderiſche Art der 
Beſchuldigungen nicht erſichtlich war 
Gould hatte als Anwalt der Stacis 
Pharmazeuten-Behörde Anklagen ge— 
gen mehrere Apotheker wegen rtte⸗ 
tung eines Staatsgeſetzes erhoben 
Später ſollen Frerkſen und Hallberz 
ein, Bamphlet verbreitet haben, worin. 
Gould angeblich in verleumbderifcher 
Meife angegriffen wurde. — 
* Einen Fang, der unter den hiefige 
Freunden des Angelſporis gro 
jehen erregt, machte geftern der ge 
mwerbsmäßige Filcher Clement Her 
Galumet = See, wo ihm ein 84 Pfun 
fchwerer Barfch an den Angelbafe 
ging. Nach der Ausfage von © 
jener Filchgatiung, das jemals i 
Umgegend von Chicago gefang 
ben if Serh erfaufte ben 
$4 an einen Reftaurateur, der 





Sein Opfer war. 


Kehle und Bruft — Die Aerzte haben viele Namen für Kehl- und 
Bruftleiben, aber jchließlich find fie doch beinahe ein und daflelbe Leiden. 
Bronditis, Tonfilitie, Rippenfell Entzündung, Afthma und ähnliche Lei- 


‚ben find mehr oder weniger 
ju einander verwandt, und 
wad für daß eine gut ift, 
it aub für bie anderen 
gut. Dmega Del beimirtt 
 Wunberbares bei Leiden ber ' 

Athmungd » Organe. Das 
beite ift, daß Ihr es äußer⸗ 
lich einreiben Tönnt, und fein 
Rifiko läuft Durch Einnehmen 


©. ober Einatimen von Dro- 


guen, Euch ein innerliches 
Zeiben zuzuziehen ober ber 
Berbauung zu jehäbigen. Es 
ift ein Liniment, melches er- 
weicht, lockert, heilt und 

die Entzündung beilegt und 
bringt Linderung, was nichts 
anderes je zuvor vermochte. 
Das Wetter iſt ſo veränder⸗ 
lich und gefährlich, daß 
Omega Oel als ein Mittel 
angeſehen wird, welches Nie⸗ 
mand entbehren kann. 


Fealls Euer Handler ſich weigert, Euch 
diefes Mmunderbare fhiweigeriihe grüne 
Siniment zu verfaufen, fo — Euch die 
Omega Chemical &o., 257 Broadway, 

lafhe portofrei per Poft 
De 50 Gent3 in Baar, Money Order oder 
riefmarten. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 


(Beliefert von der “Associaten, rre2e.”) | 
Suland. 


Die Wisconfiner Sohfluthen. 

Raufauna, Wis., 16. April. Die 
Gefahr am Forfluß entlang murbe 
noch mwefentlich erhöht durch Deffnung 
einer weiterenSchleufe des Regierungds 
dammes bei Menafha, infolgebeffen 
das MWafler noch einen vollen Fuß ge= 
ftiegen ift. Alle Fabrifen entlang Des 
Tluffes aber waren von dem Regie- 
rungd-ngenieur Capt. Mann recht: 
zeitig gewarnt worden, und blieb der | 
fomweitige Schaden noh auf ein Mi- 
nimum befhränft.e Die Brüde ber 
Chicago & Northmeitern —— 
wurde dadurch gerettet, daß man eine 
Reihe ſchwerbeladener Waggons auf 
dieſelbe führte. 

Appleton, Wi3., 16. April. Hier und | 
bei Neenah und Menafha, finft das | 
MWafler im Yluffe bereit wieder, und | 
‚gejtern wurde eine Schleufe des un» 
teren Dammes3 wieder gefchloffen. Die 
Berichte über den, von der Fluth ange= 
richteten Schaden find fehr übertrieben, 
und ber Schaden, ber bei Gombineb 
2ods angerichtet und auf $2500 an 
gegeben wurde, wird $100 nicht über- 
fteigen. 


Dürfen nit praftiziren. 


Milwaufee, 16. April. Die Ver- 
urtheilung des Medizinerd Franf &. 
Shaeffer zu $50 und den Koften (die | 
fi auf $771 belaufen) megen Praf- 
tizirens ohne eine jtaatlich anerkannte | 
Lizenz, dürfte für meitere acht Per= | 


jonen, bie im Befit von Diplomen des | 
„Wisconfin Eclectic Medical College“ 
oder bes „Sndependent Medical Col- | 
lege” von Chicago find, verhängnifpoll 


werben. Das Gejundheitsamt über: | 
ſandte denſelben per Poſt die Weifung, 

innerhalb 24 Stunden ihre Anzeige— 

ſchilder von ihren Bureaus zu ent⸗ 
fernen und ſich aller weiteren ärztlichen 
Praris zu enthalten, widrigenfalls ge- | 
gen fie gerichtlich vorgefchritten werben | 
wird. $ames Armftrong, der einftige 

Leiter des erwähnten Chicago’er In- 

ftituts, büßt zur Zeit einen Strafter- 

min im Staatsgefängniß zu Soliet, 

SU, ab. Das Obergericht von Illi— 

nois hat dem erwähnten nftitut den 

Freibrief entzogen. 


@ieg der ‚„‚Ehriitiau Scientifts‘“. 


Milmaufee, 16. April. Im Kreisge— 
richt entfchiebRichter EugeneS. Elliott 
daß Chriftliche Heilungsmiffenfchafter | 
nicht unter dem Staatsgefeh bezüglich 
Ausübung ärztlicher Praris verfolgt | 
werben können. Die Entfeheidung führt | 
aus, daß, wenn bie Anhänger diefer | 
Lehre mitteld Gebet einen heilenden | 
Einfluß herbeizuführen fuchen, fie 
ebenfo wenig wenig der „unbefugten 
Ausübung ärztlicher Praris“ angeklagt 
erben fönnten, tie irgend ein Geiftli- 
er, ber am Bett eines Sranfen bete 
und bireft oder indireft eine Gebühr 
bafür erhalte. 

Der vorliegende Progekfall mar ber- 
jenige gegen Kreözentia Arres und 
Emma Nichols, welche über dem biphs 
theritiäfranfen Kinde Großenbach's 
zer hatten, da3 nachher geftorben 
# x 


Wichtig für Gefhiedenen. f. w. 


 MWafbington, D. E., 16. April, Das 
Bundes = —— 8 re Ent: 
-fheibung in einer Anza lagefälle 
ab, bei denen e3 fi um bie Giltigteit 
bon Eheicheibungs = Defreten, die in 
einem Staat erwirkt worden find, in 
einem anderen Staat handelt. E3 ent> 
 Schied im Wejentlichen, daß, wenn bie 
g im Staate gewährt wurde, 

Mann und Frau ihren gefeglis 

ben Wohnfik haben, fie in irgend 


ebeil der Ber. Staaten giltig ift, 


£ jeboch feine Giltigfeit Hat, wenn 
Tick * —— 
ft, mo je ai —— 


bung war brigens in den ein⸗ 


Dem Bater zugeſprochen. 

Eau Claire, Wis. 16. April. Das 
Gericht fprad) den Yjährigen John B. 
Moffitt feinem, in Chicago mohn- 
haften Bater 3%. Moffitt zu. Der Knabe 
war legten Auguft von feiner Mutter 
dem Vatere entführt worden; die Mut 
ter aber ftarb jpäter und feither befand 
jih der Knabe im Haufe feines Groß- 
bater8 mütterlicherfeits. 

Näuberverftied gefunden, 


Kenoſha, Wis., 16. April. Die hie- 
fige Polizei entdedte in einer, ſüdlich 
bon der Stadt befindlichen Schlucht 
eine große Anzahl Gegenftände, die im 
Zaufe der lebten zmei Wochen aus 
Häufern in diefer Umgegend gejtohlen 
iorden waren. 

Der Grandjury überwiefen. 


New York, 16. April. Richter Se- 
rome hielt heute den Anwalt Albert T. 
Patrik für das Verfahren der Groß- 
gejchmorenen feit, unter der Anklage, 
den alten Millionär William Marfh 
Rice (im Einverftändni mit dem Die- 
ner besjelben, der zum Gtaatözeugen 
wurde) ermordet zu haben. 

Gegen die Gewerfihaft entichieden 

Philadelphia, 16. April. Das 
Staats - Obergericht von Pennfyivg- 
nien gab eine Entjcheidung ab, monad 
Mitglieder der Amerifanifchen Gemwert- 
Ichaften = Föderation fein Recht haben, 
Lehrlinge, die in einer Yabrif arbeiten, 
Dazu zu „bverloden“, Mitglieder der 
Glasarbeiter-Gewerkſchaft zu werden; 
damit wurde ein Einhaltsbefehl desGe— 
richts von Allegheny=County betätigt. 


Dampfernahridhren. 
\ QAngelommen. 


New York: Amfterdam don Rotterdam; Minneapo: 
lis von London, 
Bolton: Siberian von Glasgom. 
Vortland, Me.: Numidian don Liverpool. 
Tacoma, Wajh.: Dufe of Fife von Japan. 
Neapel: Werra, von New Vork nah Genug 
London: Minnebaba von New York. 
AUbgegangen. 
zu. Aller, von Genua und Neapel nach Pe 
orf, 
— —— 


Ausland. 


Unwetter in Deutſchland. 


Berlin, 16. April. Aus verſchiede⸗ 
nen Gegenden des Reiches werden 
ſchwere Gewitter gemeldet. Unweit 
Fredelsloh in Hannover wurden drei 
Perſonen vom Blitz erſchlagen, und bier 
andere gelähmt. 

In Rudolſtadt und in ganz Thü— 
ringen hat ſtarker Schneefall geherrſcht, 
während die Oder infolge heftigen Re— 
genwetters ausgetreten iſt und große 
Theile Schleſiens überſchwemmt hat. 
Der Rhein ſteht bei Köln immer noch 
ſehr hoch, und die Umgegend von Caub 
iſt überfluthet. 

BPriefter als Doppelmörder. 


Neapel, 16. April... Gignora Or 
landa, eine wohlhabende Wittmwe, und 
ihr Sjähriges Söhnen Nicola mut 
den von einem ältlichen Priefter Na= 
mens Don Pietro Potenza auf der 
Straße erfchoffen. Die Frau ftarb fo» 
fort, und der Knabe auf der Ber- 
bringung nach dem Hojfpital. 

Potenza, ein hochgewacdhjener dünner 
Mann von etwas unheimlihem Aus 
fehen, hatte in zwei Kirchen bahier bie 
Mefie gelejen, mar aber oft bon feinen 
Vorgeſetzten megen ungeböriger Auf: 
führung gerügt worden. Vor etwa drei 
Sahren nahm er im Haufe ber Gig- 
nora Orlanda Wohnung. Bald be- 
gann er, fie mit ungeziemenden Auf- 
merffainfeiten zu behelligen, welchen 
Drohungen folgten. Signora Dr- 
Yanda wandte fi) an die Polizei, und 
der Priefter zog am Ende bes Jahres 
aus. Nicht lange darnad) wurde Letz⸗ 
terer unter ber Anfchuldigung, daß er 
fich gegen ein junges Mädchen zu vers 
gehen gefucht habe, einem Richter vor- 
geführt, jeboch freigefproden. 

Abermals folgte er den Spuren ber 
Sianora Orlanda, und als biefe in Be- 
gleitung ihres jährigen Anaben und 
eines T2jährigen 


einem Beach sul. ang 
aan Senan | nd- ri N = euert 


von 
ihr) 


Der Bapft Hast. 

Rom, 16. April. | bem, [ohon er- 
mwähnten Konfiftorium, bas geftern 
ftattfand und eine Anzahl neue Kar- 
dinäle treirte, fprach Papft Leo feine 
große Betrübnig darüber aus, daß mie- 
ber zu gleicher Zeit an berfchiedenen 
Stellen Europas Feindfeligfeiten gegen 
die Kirche ausbrächen. Er jprach aud) 
über die Vedauerlichkeit der Annahme 
bes Gefetes gegen religiöfe Orben in 
Sranfrei, welches eine folche Schmad 
nicht verdient habe, Der Papft mies 
aud auf die Inkonjequenz eines Lans 
be3 hin, welches „zpreiheit für Alle pro- 
flamirt, während e3 nicht einmal bie 
Eriftenz bon Vereinigungen erlaubt, 
beren Mitglieder ed fich zum Beruf 
machen, bie Lehren bes Glaubens zu 
predigen.” Er ſprach von ben jüng> 
ften lärmenden KRundagebungen in Spa= 
nien und Portugal, welche die Befürch- 
tung mwachgerufen hätten, daß in Xta= 
lien noch jchlimmere Ereigniffe bebor= 
ſtehen. 

Dann ſpielte er auf die peinliche 
Stellung an, in welcher das Papſtthum 
gehalten werde, und wies beſonders 
auf die Scheidungsvorlage hin, welche 
wahrſcheinlich dem italieniſchen Parla— 
ment vorgelegt werden wird. 

Sieht noch bedrohlich aus! 


London, 16. April. Der Korrefpon- 
bent ber „Daily Exrpreb“ in Obdeffa 
meldet: „Bis nach den ruffifchen Oftern 
werben bie Städte Dbella, Kiew, 
Kharkow, Eliſabethgrad, Ekaterinos— 
law und Nikolagejw thatſächlich im Be— 
lagerungszuſtand gehalten werden. Alle 
öffentlichen Gebäude ſind mit Truppen 
beſetzt. Die Straßen werden von Ko— 
ſaken abpatrouillirt, und Verſammlun— 
gen ſind verboten. Dieſe Zuſtände ſind 
die Folge der Furcht vor einem Wieder⸗ 
ausbruch der Studenten-Unruhen.“ 


Teſegcuphiſche Holizen. 
Inland. 

— In Sioux Falls, S. D., machten 
die Bundesbehörden eine Razzia auf 
ein Falſchmünzer-Quartier, berhafte— 
ten Lebi Clark und machten große 
Beute. 

— Mit 12 gegen 7 Stimmen nahm 
ber Senat der Arkanfas’er Legislatur 
eine Vorlage an, weiche e3 für irgend 
eine Berfon zu einem Vergehen macht, 
wenn fie beraufchende Getränfe trintt, 
ohne vorher eine $5 koftende Lizenz für 
Wirthshausbeſuch gelöſt zu haben. 

— Bräfident Mestinley — fo wird 
aus Wafhington angefündigt — wird 
das vom fubanifchen Berfaflungston- 
bent ernannte Komite empfangen; doch 
wird es ſich mit dem Beſuch beeilen 
müſſen, wenn es den Präſidenten noch 
vor ſeiner Abreiſe nach dem Weſten 
ſehen will, die in zwei Wochen erfolgt. 
— Eine Depeſche aus Chihuahua, 
Mexiko, meldet, daß ſich in dem Lager— 
haus von H. B. Lawrence in Minaca, 
einem 150 Meilen von Chihughua gele— 
genen Minenorte, eine ſchreckliche Dyna— 
mit-Erplofion ereignete, welche brei 
Männer tödtete und elf verlebte, von 
welch’ Lebieren einer im Sterben liegt. 

— In das Poftanıt onn Pilot Grove, 
Mo., wurde eingebrcchen, und Geld 
nebjt Boftimarten im Betrage von $500 
geraubt. — Die Räuber, melde ben, 
geltern erwähnten Einbruh in das 
Poftamt von Wafhington, Jnd., mad): 
ten, erbeuteten etwa $955 in Marken 
und Baargeld, überjahen aber Boft: 
Merthfachen im Betrage von $2000. 

— Die Hrn. Henry Wiskirchen ae- 
hörigen „Palace Stables“ in Quincy, 
Ill., ſind theilweiſe in Flammen auf— 
gegangen. Etwa 40 Kutſchen und 
Buggies verbrannten, die 50 Pferde da— 
gegen konnten gerettet werden. Der 
Schaden beträgt etwa 815,000. Das 
Feuer entſtand durch eine Gaſolin-Ex— 
ploſion, welche einen Zelluloid-Kragen, 
das Eigenthum eines der Kutſcher, in 
Brand ſetzte. 

— Das Bundes-Obergericht hat die 
Klagefache der WelternlinionTelegraph 
&o. gegen die „Call PBuhlifhing Co.“ 
bon Lincoln, Neb., zugunfien der Zei- 
tung entſchieden. Die Telegraphen— 
geſellſchaft hatte Berufung gegen die 
Entſcheidung des Obergerichts bvon Ne— 
braska eingelegt, welches ebenfalls ein 
Urlheil zugunſten der Zeitung abgege— 
ben hatte. Die Letztere hatte geklagt, 
weil die Telegraphengeſellſchaft dem 
Blatte $5 pro 100 Worte berechnete, 
dem „Lincoln Journal“ aber nur 81.530. 


Auslaud. 

— Der Amerikaniſche Zahnärzte— 
Verband in Deutſchland hat den Dr. 
Jenkins von Dresden zu ſeinem Prä— 
ſidenten erwählt. 

— Benjamin Harris, ein amerika— 
niſcher Kaufmann, iſt aus Frankfurt 
a. M., wo er eine Anzahl Schwinde⸗ 
leien verübt haben foll, verbuftet. 

— In einer Berfammlung der 
Sciffseigenthümer in Genua murde 
befchloffen, lieber die Schiffe por Anter 
liegen zu laffen, als die Forderungen 
der Streifer zu bemiillgen. 

— In den Jahresberichten des rhei- 
nifch = weitfälifchen Kobleniynditats 
wird behauptet, daß auf Jahre hinaus 
noch feine amerifanijche Kohlen-Aipn- 
furtenz zu befürchten fei, wie durch die 
lektjährigen Erperimente zur Gerüge 
beiviejen morben fei. 

— Die Schweizer Schüßen, welche 
legtes Jahr auf dem internationalen 
Schütenfefte in Baris den erften Preis 
errungen haben, gehen im September 
nad den Ber. Staaten, um an bem 
Preisfchießen in Sea Girt theilzuneh- 
men. 

— Der ftellvertretende franzöfifche 
Minifter deö Innern, Lengues, hat eine 
Delegation vom Kongreß der Gruben 
leute in Lens empfangen. Die Regies 
zung, fagte ber Minifter, werde die 
Deputirtenlammer erfuchen, bie, Vor- 
öjläge bes Rongreffeg fo bald toie mög- 
lich zu erörtern. 


| 


| 


"über verdammt wird. | 
| Iung fprach fich zugunften des Plane3 


' lingen ber 


ie Seal Gele, Ralf 

olg. ſer 
BVilhelım Hat die Auffuhrung des 
Gtüdes in Berlin verboten, meil 
einer feiner Vorfahren darin nicht bor- 
tbeilhaft bargefteitt ift. 

— Brofefior A. Slabys verbeſſerte 
drahtloſe Telegraphie iſt jetzt ſo weit 
vervollkommnet, daß Kaiſer Wilhelm 
angekündigt hat, daß er bald eine per⸗ 
ſönliche Inſpektion der neuen Errun— 
genſchaft vornehmen werde. Dr. Si— 
mon macht jetzt Verſuche mit ſeiner 
Entdedung drahtlofer Telegraphie, von 
ber man fich bejonderen Nußen für bie 
Marine verfpricht. Auch er ift vom 
Kaifer nad) Berlin befchieden worden. 

— Raifer Wilhelm befuchte den, nach 
Berlin zurüdgefehrten Kanzler Bülow 
und ließ fich von ihm über feine fürz- 
liche Zufammentunft mit dem italieni- 
hen Minifterpräfivdenten berichten. Ne- 
benbei ertheilte der Kaifer dem Kanzler 
den Rath, dafür zu forgen, daß mäh- 
rend des Rejtes der parlamentarifchen 
Seflion die Konferoativen den Bogen 
nicht zu ftraff jpannen. Aud; die Aus- 
fihten für die Kanalvorlage famen zur 
Sprache. 

— In einer zu Sofia, Bulgarien, 
abgehaltenen Verſammlung im Freien, 
an welcher etwa 10,000 Perſonen theil⸗ 
nahmen, wurden Reſolutionen ange— 
nommen, worin gegen die Verhaftung 
von Mitgliedern des mazedoniſchen Ko— 
mites proteſtirt und die Haltung Ruß— 
lands der mazedoniſchen Frage gegen— 
Die Verſamm— 


Der: RG 


aus, um Einmifhung Europas gegen 
bie Verfolgung von Bulgarien feitens 
der Türfei nachzufuchen. 

— Die deutfche Preffe bringt ganze 
Spalten über Kronprinz Wilhelms 
Aufenthalt in Wien, wobei fie nament= 
lich die Begeifterung bervorhebt, mit 
telcher der Kronprinz vom Hofe und 
der Beoölterung empfangen turbe. 
Privatdepefchen jagen, der Kronprinz 
jei zuerft etwas fchüchtern und befangen 
gewefen, da er jo großartige Ovatio— 
nen noch nicht aemwohnt gemejen fei, er 
hibe aber bald feine Faſſung wieber 
erlangt. Auf dem Gala-Diner hielt 
der Kronprinz feine Zoaft-Rebe frei, 
während Kaifer Franz Xofef die feine 
bom Manuffript ablas. 

— Laut einer Depefche aus Aben ift 
der italienifche Konful in Sanfibar bon 
der Somalifüfte, mohin er in einer 
Spezialmiffton gegangen mar, um den 
Handel in Kontrebande Einhalt zu 
thun, in Aden angefommen. Er hatte 
den Balaft des Sultans von Mijartain, 
in Stalienifch-Somaliland, der bebeu= 
tend im den Handel mit Kontrebande 
bermwidelt war, bombardiren laffen. Der 
Sohn des Sultans wurde gefangen ge: 
nommen, und große Mengen Waffen 
und Munition meggenommen. Der 
Sultan feldft floh mit Hleinem Gefolge 
nach dem Innern des Landes. 


Lokalbericht. 
Geueral MeClurg todt. 


Er war einer der bekannteſten Verlagsbuch⸗ 
händler der Ver. Staaten. 


In St. Auguſtine, Fla., wo er ſich 
ſeit einigen Monaten zur Wiederher— 
ſtellung ſeiner zerrütteten Geſundheit 
aufhielt, iſt geſtern General Alexander 
E. MeSlurg, einer der hervorragend» 
ften Gefchäftsleute »von Chicago und 
einer ber befannteften Verlagsbuch— 
händler und Literaturfenner in ben 
Ver. Staaten, an der Brightichen 
Krankheit geftorben. Die Leiche mirb 
morgen zur Beifegung hier eintreffen. 
Der Berftorbene, der das Alter von 67 
ahren erreichte, ftammte ausPennfpl- 
vanien, und bereitete fich dort auf die 
juriftifche Laufbahn vor, melder er 
aber aus Gejundheitsrüdfichten ent= 
fagte. Im Jahre 1859 fam der junge 
Mann nach Chicago und fand hier An 
ftellung als Gehilfe in der Buchhand- 
fung von ©. €. Griggg & Co. Im 
Sahre 1862 trat MeClurg alö Gemei- 
ner in das 88. Jllinoifer Regiment ein, 
ftieg rajch von Stufe zu Stufe und 
diente zulegt mit dem Rang eines 
Dbriften ala Generaladjutant von Gen. 
Davis, dem Führer des 14. Armee- 
Korps, um Später jeinen ehrenpollen 
Adjchied als Brigabeneneral zu erhal- 
ten. Er fehrte nach Chicago zurüd, 
und murde Theilhaber der Verlagg- 
firma Janjen, McClurg & Co., aus 
welcher im Jahre 1887 die MWeltfirma 
A. €. Mellurg & Co. berporging. 
Der Berftorbene Hinterläßt ſeine 
Gattin und einen Sohn, der zur Zeit 
auf dem Yale College ftudirt. Die Fa— 
milie McElurg bewohnt das mit fürft> 
lihem Aufwand eingerichtete Haus Nr. 
125 Late Shore Drive. 


* In Kreife ihrer Angehörigen und 


| zahlreicher Freunde begingen am leß- 


ten Samitag Herr und Frau Eduard 
Liebig die 25. Wiederkehr des Tages, 
an welchem fie fich Treue für das Leben 
gejhmworen hatten. Das ubelpaar, 
bas vor 22 Jahren aus Baben ein- 
wanderte und jeither in Chicago an= 
fälik Ay wurde in Meyers Halle, Nr. 
683 R/Halited Str., mofelbit die Feier 
ftattjand, von Baftor Kirchner aufs 
Neue . eingejegnet. Am Namen der 
Säfte, unter denen fich Abgejanbdte aller 
hiefigen Zogen und einige Großbeamte 
be Ordens der Ritter und Damen von 
Umerifa befanden, hielt Frau Marga- 
rethe Scheuermann, die Präfidentin 
des Badiſch-Schwäbiſchen Damen— 
vereins, eine Glückwunſchanſprache an 
das Jubelpaar, das außerdem zahl- 
reiche Gefchente anläßlich feines Ehren- 
tages erhielt. Hauptfählich hatte fich 
ein auß Frau Johanna Mueller, Frau 
R. NReeb und Ludwig Gruber beftehen- 
des Komite der Worwärtö-Loge Nr, 
20, 8 —* of * welcher Herr 
rau Liebig angehören, um 
i Ude Terbient gemacht. 
Eine Monatd:Probe frei. 
. 5  Bog Il * keinen, * 2 
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UAngebliher Sodfiapler 
Ein edler Spanier foll hier die Schafjchur im 
Großen * haben. 

Die Polizei-Hauptia bergt 
gegenwärtig einen Pie — 
genen, ber fi Don Enrique Gongalez 
de Caftto nennt und ver Sproß eines 
der älteften und vornehmften Ädelge⸗ 
[ohlechter des fchönen Spanienz zu fein 
behauptet. Große Ehre macht bdiefer 
Sproß dem Haufe de Caftro jebenfalls 
nicht, benn er fcheint ein routinirter 
Abenteurer zu fein und hat — fo be- 
bauptet die Bolizei — bereits eingeftan- 
ben, daß er eine ganze Anzahl hervor- 
tagender Mitglieber der hiefigen Ger 
fehfchaft um erhebliche Summen ge- 
tupft hat. Die Anklage, auf Grund 
derer er verhaftet wurde, lautet dahin, 
daß Don Enrique fi bon Herrn 


| George B. Carpenter, von der Firma 


George B. Carpenter & Eo., burd) fal- 
he Angaben die Summe von $25 zu 
verichaffen miute. Herr Carpenter 
machte die Befanntfchoft des fpanifchen 
Edelmannes in Durango, Merito, mo 
er fich. im vergangenen Jahre aufhielt, 
und ber vielgereifte Dann mit den melt- 
männifchen Alluren imponirte ihm der= 
maßen, daß er gerne bereit war, Don 
Enrique mit dem Heinen Darlehen von 
$25 aus einer momentanen Verlegen: 
heit zu helfen. Natürlich verfprach der 
edle Don, Herrn Carpenter im einigen 
Tagen, fobald feine Bezüge aus ſeinen 
großen BefiBungen in Spanien einge- 
troffen fein würden, die Bagatelle zu— 
rüdzahlen zu wollen. Wl3 Herr Egt= 
penter die Heimreife antrat, waren bie- 
fe Bezüige aber noch immer nicht anges 
langt, und Don Enrique verabfchiedeie 
fih von ihm mit der landbesühlichen 
Verfiherung, er werbe nicht ermangeln, 
in nächfter Zeit efc., etc. Geitbem hatte 
Herr Carpenter meber etwas bon dem 
ftolzen Spanier gehört, noch etwas von 
dem Gelde zurüderhalten, das er ihm 
pumpte, bis er zu feinem großen Er- 
ftaunen vorgeftern auf der Straße mit 
Don Enrique Gongalez de Eaftro zu- 
jammentraf. Da fich deffen momen- 
tane Geldverlegenheit noch immer nicht 
gehoben hatte, jo riß Herrn Carpenter 
ber Geduldsfaden und er ließ feinen 
Schuldner geftern einfäfigeen. De 
Geftro befindet fich fchon feit fechd Mo- 
naten in Chicago und bewohnte eine 
Suite Iururids eingerichteter Gemächer 
an Elm Straße, in der Nähe des Late 
Shore Drive. Sein gemandtes Auftre- 
ten und der Klang feines Namens ber: 
Tchafften ihm Eintritt in die erflufipften 
Kreife der biefigen “upper ten”, und, 
wie die Polizei behauptet, hat Don En: 
rique fich borziialich auf die Schaffchur 
beritanden. Er foll fi) fogar mit einer 
reichen jungen Dame aus Highland 
Park verlobt haben, aus der Hochzeit 
dürfte aber, unter den jebigen Umftän- 
ben, jchmwerlich etwas werden. 


— Safernenhofblüthe. — „Müller, 
Sie [hauen mich ja fo felbfibemußt an, 
mie ein Huhn, welches im Brutofen das 
Licht der Welt erblict hat!“ 


Enttäufcht nid. 


Die neue Entdeung für Katarıh Scheint 
wunderbare Borzüge zu Befiken. 

Ein neues Katarrh Heilmittel ift 

kürzlich erfchienen, welches, jo weit es 


in Bezug auf 
Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 


Wunderbarer Schönheit 
einſchließz lich 
. 48 
Gerade Front 
und Bor: Effefte, 


abritate von 
ejauberndem Reiz, 


Scräg = Gekeilt 


Zanger Schoof, 
Zange Büfte, 
Bolle Hüite, 
BParifer Saten, 
Hand gearbeitet, 


Zu $1.00 bis 55.00 
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Der Gipfel der Frechheit. 


Einbrecher plündern die im Schatten der 
Stadthalle gelegene, unterdem ITamen, 
OD Quincy Yo. 9 befannte 
Wirthſchaft. 


Frau Vernon Free am hellen Tage von vier 
jugendlichen Räubern überfallen 
und beraubt. 


In unmittelbarer Nähe der Stadt— 
halle, woſelbſt ſich das Polizei-Haupt⸗ 
quartier befindet und unter der Naſe 
eines Poliziſten, der an jener Ecke treue 
Wache halten ſollte, drangen zu früher 
Morgenſtunde Einbrecher in die unter 
dem Namen „Old Quincy No. 9” bes | 
fannte Wirthichaft von E. E. Deubler | 
ein, chleppten eine größere Quantität; 
Spirituofen, Weine und Zigarren fort, | 
fehrten dann zurüd und ftahlen den 
Kafjen » Regiftrirapparat, ben fie im | 
LaSalle Str.-Tunnel zertrümmerten 
und feines Inhaltes beraubten. Gie | 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. | 
E3 fcheint, daß fie auch feine Ueber= | 
tumpelung jeitens ber Polizei befürdh- | 
teten, da fie ungeachtet des Umftandes, 
daß fie ein großes Schaufenfter zer- 
trümmert hatten, nicht "mal das Gas | 
in der Wirthfchaft während ihrer „Ars | 
beit“ in berfelben abdrehten. 

+ Der Einbruch wurde wahrfcheinlich 
gegen zmei Uhr verübt. Die Verbrecher 


erprobt worden, wunderbar erfolgreich | zertrümmerten mit einem Gteine das 


in der Heilung aller Formen von Ka= 
tarrh ift, ob derfelbe im Kopf, Kehl: 
fopf, Luftröhren oder im Magen oder 
Leber jeinen Sit hat. 

Das Mittel ift in Tablet Form, 
Thmecdt angenehm und ift bequem ein 
zunehmen und die Beftandtheile werben 
nicht befonders geheim gehalten, die 
Tablets ſind eine wiſſenſchaftliche Zu— 
ſammenſtellung von Guaiacol, Euca— 
!pptol, Sanguinaria, Hndraftin und 
anderen merthbollen und harmlofen an= 
tifeptifchen Mitteln. 

Diejes fihere und mirkffame Ka 
tarıh Heilmittel ift in jeder Apotheke 
unter dem Namen Stuart3 Katarıh 
Tablet3 zu finden. 

Ob der Katarrh in der Nafe, im 
Kehlkopf, Luftröhren oder Magen vor= 
handen, bie Tablet3 jcheinen mit glei- 
chem Erfolg zu wirken, fie bejeitigen 
das Gefühl der Verftopfung im Kopf 
und in der Nafe, reinigen die Schleim: 
häute der Kehle und Luftröhren bon 
fatarrhalifchen Abfonderungen, welche 
das Hikeln, Huften, Keuchen und Wür- 
gen verurjachen, melches jebent, der am 
Statarrh leidet, fo läftig wird. 

Najentatarıh führt gewöhnlich zu 
Geihmwüren, in manden Fällen fo 
ſchlimm, daß die Nafe vollftändig zer- 
ftört wird und in vielen alten Fallen 


‚von Katarrh erfranten die Knochen im 


Kopf. Nafentatarrh breitet fich ges 
möhnlich auf die Kehle und Luftröhren 
aus und fehr oft auf den Magen, das 
fehr hartnädige Leiden, den Magenta- 
tarrh, hervorrufend. 

Katarrh ift ein Gift und liegt im 
Blut und örtliche Wafchungen, Ein- 
fprigungen, Salben, Einathmen und 
Douchen können feine Wirkung auf die 
wirkliche Urfache der Krankheit haben. 
Ein innerliches Mittel, melches auf das 
Blut wirkt, ift die einzig richtige Be— 
handlung, und Stuarts Katarr) Tab- 
let3 find das ficherfte aller innerlichen 
Mittel, wie auch da8 bequemfte und zu- 
friebenftellendfte bom mebizinifchen 
Standpunfte aus. 

Dr. Eaton fagte fürzlih, daß er 
Stuart3 Katarıh Tablets erfolgreich in 
alten chronifchen Fällen angewandt 
hatte, fogar wo die Gejchwüre fih fo 
weit ausgedehnt hatten, daß fie das 
Septum der Nafe zerftörten. Er fagt: 
„sch bin beinahe jeden Tag freudig 
überrafht von den guten Refultaten 
durch Stuart? Katarıh Zablets. Ca 
ift wur garbat, wie wirffam biefe bie 
vielen M;fcheidungen enifernen und 
die Schleimhäute ber Nafe, Kehle und 
bes Magens in gefundem Zuftand ver» 


een. 

a Apotheter verkaufen volle Größe 
Padete der Tablets zu 50 Cents und 
ein Heine Buch, welches die Sympto⸗ 
me und Urfachen der verfhiebenen Ar- 


EEE EEE EEE. nn — — — ——— —— — — 


an der Ecke befindliche große Schau— 
fenſter, krochen durch daſſelbe in das 
Lokal hinein, erbrachen den Zigarren— 
Schaukaſten, „probten“ mehrere Sor— 
ten Weine und ſchleppten die beſten 
Marken Zigarren, ſowie eine Quanti- 
tät importirter Weine und Spirituofen | 
hinweg. Nachdem fie ihre Beute in Si= | 
herheit gebracht, fehrten fie zurüc und | 
ftahlen den Kaffen = Apparat, den fie | 
im QJunnel zertrümmerten und feines 

Baarinhaltes beraubten. Trümmer 

des Kafjenapparat3 wurden pom Ein: 

gang zum Tunnel bis zur Mitte desfel- 

ben gefunden. Der Einbruch wurde von 

einem Wächter der Pinkterton = Agen- 

tur entdedt, der die Polizei benachrich- 

tigte. Diefe fand zwar die Triimmer 

bes Saffenapparat3, von den Dieben 

aber feine Spur. Herr Deubler bezif- 

fert feinen Verluft auf $300. 

* * * 


Frau VBernon Free von Nr.680 Elif- 
tonAbe. wurde geſtern Nachmittag, gegen 
3 Uhr, an Seminary Ave. und Diverſey 
Boulevard von bier jugendlichen Ban— 
diten überfallen, ungeachtet ihrer ber- 
zweifelten Gegenmwehr zu Boden gemor= 
fen und um ihre Börfe, welche eine qe= 
ringe Summe Geldes enthielt, beraubt. 
Augenzeugen ded unerhört Frechen 
Ueberfalles benacprichtiaten telephonifch 
die Bolizei, welche Frau Free, die das 
Bewußtſein verloren hatte, nach ihrer 
Wohnung Ichaffte, in der fie jet an 
hochgradiger Nervenerfchütterung dar- 
nieberliegt. Die Patientin war nur im 
Stande, der Polizei eine recht dürf- 
tige Bejchreibung der Banditen zu ge: 
ben, doch gelang es den Mannen des 
Kapitän Schüttler, jechs der That ver⸗ 
dächtige Burfchen zu verhaften, von de= 
nen zwei, ber 19ijährige Edward Ma- 
fterfon und der gleichaltrige Wm, Kol- 
zen, ein Geftändniß ablegten. Ihre 
Kumpane mußten fich indeh ihrer Ver⸗ 
haftung bislang erfolgreich zu entzie- 
ben. 


——— 
Dingfeit gemant. 


Unter ber Anklage, Gejchäftzleute ber 
Weftfeite während der lebten brei Dos 
nate mit gefälfchten Silberzertififaten 
ber „State Bant of Brunswid, N. J.“, 
hineingelegt zu haben, wurben geftern 
9. €. MicLaughlin, George Ddam, 
Dennis MMahon und Edward Judge 
von den Deiektives Seranen und Clark 
verhaftet und im Berließ der Revier: 
wade an Lafe Str. eingeläfigt. Unter 
ben angeblichen Opfern der Angeklagten 
befinden fih Sujan Maher, von ir. 
94 W, Harrifon Str, Frau €, 2. 
Lenk, Nr. 256 Hohne Ave. Eliſabeth 
Seeger, Nr. 75 W. Harrifon Str., und 
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Der Berantwortung enthoben. 


Die Eoronersgefchworenen fprehen Jofeph 
Richter frei. 

Sofeph Richter, der am Samftag 
Abend an der N. Clark und Schiller 
Straße eine Frau Annie Purtell mit 
feinem 3meirad überfuhr, ijt geftern von 
den Coroner3-Gejchworenen bon der 
Verantmwortlichkeit für den, furz nad 
dem Unfall erfolgten Tode der Tzrau 
freigefprochen worden. Der Hausarzt 
der Familie Burtell fagte auf dem Zeu= 
genftand aus, daß er die Verftorbene 
Ichon feit 16 Jahren auf ein Herzleiden 
bin behandelte, daß fie außerordent= 
lich nervös war und brei Mal einen 
Blutfturz hatte, feitdvem fie fich in feiner 
Behandlung befand. Ein folder hat 
auch dem Leben von Frau Purtell ein 
Ende gemadt, mar aber nad) Anficht 
ber Gefchiworenen mehr eine Folge des 
Schrecks, als der äußerlichen Verletzun— 
gen, die ſie bei dem Unfall erlitten hatte. 
Die Polizei wird jetzt ſtreng auf 
Einhaltung der ſtädtiſchen Verordnung 
beſtehen, daß jeder Radfahrer und jedes 
Gefährt von Abends 8 Uhr an mit 
einer brennenden Laterne ausgerüſtet 
ſind. Radfahrer dürfen nicht in ſchnel— 
lerem Tempo fahren, als zehn Meilen, 
Automobilgefährte nicht ſchneller als 8 
Meilen pro Stunde. 


Kurz uud Neu. 


* Gegen Boftmeilter Child von 
Evanjton wird die Anjchuldigung er: 
hoben, er babe willfürlich 4000 Zirku- 
lare im Pojtamt zurüdgehalten, durch 
melche die MWahlaugfichten des Mayor3» 
fandidaten Good; hätten gefürbert wer= 
den follen. Die Anklage wird gegen- 
mwärtig unterfudt. als fie fich be» 
ftätigen follte, hat ber Bojtmeifter ein: 
fchmwere Strafe zu gemwärtigen. 


* Der an einem Neubau, an El» 
fton und Armitage Avenue, beichäf- 
tigte Rudolph Gahnte von Nr. 831 
Grand oe. ftürzte geftern mährend 
der Arbeit aus einer Höhe von 25 Fuß 
ab und brach den linfen Arm. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Et. 
Elifabeth-Hofpital. Die ihn behandeln 
ben Uerzte, melche befürchten, daß er 
auch innere Verlebungen erlitten hat, 
bezeichnen feinen Zuftand al3 bejorg- 
nißerregend. 

* Die diesjährige Sommerfchule im 
Kunftinftitut, bie im Yeßten Yahre von 
160 Schülern befucht wurde, wird am 
1. Juli unter der Oberleitung bon 
Emil Lorch eröffnet werden. Der Kur: 
fuß zerfällt in drei Abtheilungen, eine 
alademijche, in welcher der Unterricht 
zwölf Wochen mährt; einen Kurfus 
für Anfänger von neun und einen Nor» 
mal-Kurfus bon vier Wochen Dauer. 
Der Unterricht wird bon den regulären 
Lehrkräften des Kunftinftituts ertheilt. 

* jn ber Behaufung feiner Schmwies 
germutter, Nr. 453 Noble Str., wollte 
geitern der No. I00 N. Lincoln Str. 
mwohnhafte Briefträger A. 3. Gelonsti 
eine Mäfcheleine auffpannen. Ein 
morſches Treppengeländer, an welches 
er ſich lehnte, gab nach und Gelonski 
ſauſte in die Tiefe. Der Verunglückte, 
ber 42 Jahre alt und der Poſtſtation 
„5 attadhirt war, erlitt ſo ſchwereVer—⸗ 
letzungen, daß er zwei Stunden nach 
ſeiner Einlieferung im St. Eliſabeth⸗ 
Hoſpital verſtarb. 

* Die Seile eines Gerüſtes an dem 
J. W. Clark gehörigen Gebäude Nr. 
4409 Sidney Avbe. gaben geſtern nach 
und der auf dem Gerüjte mit dem Ans 
ftreichen de3 Gebäudes bejchäftigte Ma» 
lermeifter D. Middleton fiel aus einer 
Höhe von 20 Fuß in den Hof hinab. 
Der Berunglücte wurde per Ambulanz 
nad) jeiner, Nr. 334 Bomwen Str. gele- 
genen Wohnung gejchafft, wo bie ihn 
behandelnden Xerzte fonftatirten, daß 
er außer Kontufionen einen Bruch des 
rechten Handgelentes erlitten hatte. 


AReinberg, Nr.665 W. Madifon Str. | 


ee TE nr ee 2 





Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Mbenbpoft“-@ebäude ,... . 203 Filth Ave 
Seien Dionror und Adams Gier. 
CHICA@O. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 
Veeiß jeder Nummer, frei in’$ Sans geliefert 1 
Breiß der Gonntagpolt » » + :- 8 
Dehrlich, im Voraus begablt, in den Ber. 


Staaten, portofrei 
Mit Eountegpok 


Cent 
Cenis 


‚00 
84.00 


— — 


Entered st the Postoflioe at Quicaco. Ul. as ! 


wecond eiass matter. 
— —— — — — 
Berfaſſungswidrig. 

Dem geſunden Menſchenverſtande 
brauchen die Schlußfolgerungen der 
Rechtsgelehrten nicht immer einzuleuch⸗ 
ten, aber mit den Geſetzen der Folge— 
richtigkeit ſollten fie 
decken. 


| 


ſich jedenfalls | 
Das beißt, fie follten menig- } 


WETTE 


— 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
| 
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„Wie’s gemacht wird," ober „Neu. 
zeitlicher Sllaventransport,“ wäre ein 
paſſender Titel für eine kleine Ge—⸗ 
ſchichte, die aus New York mitgetheilt 
wird. Chineſiſchen Arbeitern ſind die 
Ver. Staaten verſchloſſen; es iſt her⸗ 
boten, Kontraktarbeiter irgend welcher 
Urt in's Land zu bringen, und un— 
geſetzlich, Menſchen wider ihren Wil—⸗ 
len und ohne das „gehörige gerichtliche 
Verfahren” (due process of law) 
einzufperren und gefangen zu balten, 
denn die Ber. Staaten find ein freies 
Land. Aber man fann alles Das. un- 
geitraft thun, wenn .man’s nür ver- 
fieht und wenn man fo groß ilt, des 
Reipeftes vor den Gejeßen entbehren, 
bafür aber bon Seiten der Gefehed- 
hüter für ſich reſpektvolle Rüdficht- 
nahme verlangen zu können. 

Die Geſetze der Ver. Staaten ver—⸗ 


ſtens von Denen verſtanden werden ſchließen das Land allen Kontratt- 
Tonnen, die das Denken wiffenſchaftlich arbeitern und chineſiſchen Arbeitern im 


exfaßt haben. 


das Bundes⸗Obergericht Entſcheidun⸗ 


gen abgibt, die allen überlieferten und 
ſeit Jahrhunderten anerkannten Denk— | York gebradt, ohne daß ein Hahn da= 
regeln zummiberlaufen, jo wird der Laie | nad) frähte. Die Sejege bes Landes 


fih wohl geftatten dürfen, an 
Meisheit des hohen Gerichtshofes 
zweifeln. 

Nun hat dieſer ſoeben entſchieden, 
daß die Stempelfteuer auf Ausfuhr: 
Frachtbriefe ungiltig ift, weil Die Bun 
besperfaffung vorfchreibt: „Keine, 
Steuern oder Zölle jollen auf Gegen 
Stände gelegt werben, 
einem Gtaate ausgeführt werben”. 
eine Stempelfteuer auf einen$radt- 
brief fei aber im Wejentliden und 
ber Wirkung nach eine Steuer auf Die 
in dem FFrachtbrief angeführten Ge = 
genftände, und fiehe beshalb, als 
Ausfuhr-Steuer oder -Zoll, im Wider: 
fprude zu dem Berfaffungsverbote. 
Bezeichnender Weife haben jedoh nur 
bier pon den neun Oberrichtern diejen 
Sat unterfchrieben. Von den anderen 
fünf ftimmte einer mit der Scluß- 
folgerung, aber nicht mit der Begrün= 
dung überein, und vier berwarfen jo- 
mwohl die Behauptung wie den Beweis. 

Die Steuer auf Ausfuhr Fracht: 
briefe betrug 10 Cents, ohne Rüdficht 


ber 
zu 


auf bie Art und den Werth der Waa= | derjenigen von Tampico nad San Luis 
| Botofi, welche durch das Tiefland am 


ren, bie in dem Scheine verzeichnet wa= 
ren. 3 war olfo gleichailtig, ob Rod: 
ftoffe oder Fabrifate zur Ausfuhr ge: 
langten, und ob die Zadung zehn oder 
bunberitaufendb Dollar3 merth mar. 
Unter einem Auzfuhrzol dagegen hat 
man nie etwa andere beritanden, als 
einen Zoll, der die Ausfuhr einer be— 
ftimmten Waarengattung erjchmweren 
oder verhindern fol, und ber fich dem= 
zufolge nach dem Werthe diefer Waare 
richtet. Da befonder8 Spanien feinen 
Kolonien ſehr läſtige und drückende 
Ausfuhrzölle auferlegt hatte, um ſich an 
ihnen zu bereichern, oder ihren Handel 
fnit anderen Ländern zu unterbinden, 
und da aud Großbritannien Diejes 
Beifpiel den amerilanifcdien Kolonien 
gegenüber nachgeahmt hatte, fo waren 
in leßteren die Ausfuhrzölle gründlich 
verhaßt. Abgeſehen davon, wollten die 
Urheber der Verfaffung ben vollitändi- 
gen Freihandel zwifchen allen Staaten 
des neuen Bundes fichern. Zu diefem 
Amede mußten fie augenfcheinlich jedem 
Finzelitaate verbieten, eriteng Einfuhr 
zölle von den aus anderen Staaten 
ftamımenden Waaren zu erheben, und 
zweitens Ausfuhrzöle auf die für an- 
dere Staaten beftimmten Waaren zu 
legen. Wie vernünftig und nothmen- 
dig die8 mar, lehrt bie Gejchichte felbit 
der allerfünaften Zeit. Viele Staaten 
haben biß auf ben heutigen Tag Ver: 
fuche gemacht, fih auf Ummegen gegen 
ben Wettbewerb anderer Staaten zu 
Thüten, und der Staat Indiana hat die 
Ausfuhr von Naturgad verhindern 
wollen. D’e bom Obergericht ange— 
führte Verfaffungsporfgrift hat alfo 
einen ganz beitimmten und leicht ver- 
fändliden Sinn. Cbenfo ift ihr 
Wortlaut Kar und umgmeibeu- 
ta. Es heißt ausdrücklich, daß 
kein Zoll auf 


| 


Menn aber rramentlic | Belonderen, vor drei Monaten wurden 


aber 500 Chineſen auf einmal über die 
Grenze und geraden Wegs nach Nem 


berbieten die Gefangenhaltung bon 


500 Menjchen als Gefangene durch 


weiſt bie erfähredenb raſche Entwal⸗ 
dung unſeres Landes, deren Folgen ſich 
bereits derart fühlbar machen, daß bon 
allen Seiten darüber geflogt und ba- 
gegen proteftirt wird. Die Gefeh- 
gebungen beichäftigen fih mit Vor⸗ 
lagen, melde die Schaffung von Res 
fervationen zum Gchupe der Duell» 
gebiete unferer Flüffe in’5 Auge faflen, 
die Holzinduftriellen werfen begierige 
Blide nach den unermeßlihen Waldun- 
gen Kanada’s, und bie Männer ber 
MWilfenichaft betonen die Nothmendigs 
feit, für die MWiederaufforjtung ber 
entiwaldeten Gebiete Sorge zu tragen 
und für Die Zufunft in der Ausnugung 
unjerer Wälder nah fachmännijchen 
Methoden fnitematifch vorzugehen, wie 
- das in den Ländern der alten Welt ges 
Ihieht. Um dies fertig zu bringen, gilt 
es borerfi, auf amerifanifchen Boden 
eine Forſtwiſſenſchaft, die dieſen Na— 
men verdient, zu ſchaffen. 
Der Staat New York hat damit den 
Anfang gemacht, und der erſte Jahres⸗ 
bericht der ſtaatlichen Forſt-Akademie, 
wenn man dieſen Ausdruck gebrauchen 
darf, liegt nun aus der Feder ihres 
Direktors B. E. Fernow vor. 
Anſtalt befindet ſich in Ithaca, wo ihr 
in Folge eines Uebereinkommens die 


Menſchen außer nach geſetzlichem Ver- Laboratorien und anderen Lehrmittel 
fahren, vor drei Monaten wurden aber | 
| 


ber Cornell Univerfität zur Verfügung 
fiehen. Der Bericht wurde dem Präfi- 


| Bundesgebiet transportirt; die Gejege | denten biefer Univerfität unterbreitet, 


die au& irgend | 


| 


ber Ver. Siaaten verbieten ben Skla— | 
ı aus ber Staaiäfafje beftritten werden. 


verhandel, vor drei Mionaten wurden 
aber 500 Menfchen nicht anders ala 


wenn auch die Koften der Forftichule 


Studenten aus dem Staate New York 


Sklaven — Baaren — eingeführt, ; erhalten freien Unterricht, folche aus 


und inieder ausgeführt, 
Geſetz“ kümmerte fi nicht darum; und 
wenn bie Herren, welche das Gejchäft 
machten, nicht aus Stolz über ihre er- 
folgreiche Umgejung der Gefege feldft 
die Gejchichte erzaplt hätten, müßte 
man heute noch fein Sterbenswörichen 
dabon. 

Die merifanifche Zentrafbahn, oder 
bielmehr derjenige Theil des mexika— 
niſchen Bahnſyſtems, welcher die Repu— 
blik von Tampico am Golf von Mexiko 
nach San Blas om Stillen Ozean bon 
Dit nad) Weit durchquert, follte fertig— 
gefiellt merden. ın Innern mar ber 
Babnbau Schon rüfiıg vorwärts ge= 
I&ritten, aber mit der öftlichjien Sirede, 


Golf von Merito führt, war man weit 
zurüd, da es fchiwer war, paffende Ar— 
beitsfräfte zu erlangen. Weihe Wibeiter 
fönnen das dortige Klima nicht aushal- 
ten, und die farbigen, die bejiafft 
werden konnten, waren zu faul. Daher 
kam Präfident Robinfon auf den Ge- 
danlen, e3 mit Chinefen zu verfuchen. 
Er „fiherie“ fi durch Agenten 500 
ſüdchineſiſche Kulis und ließ ſie per 
Dampfer nach Vancouver, Britiſh Co— 
lumbia, bringen. Dort wurden ſie aus— 
geladen und mit der canadiſchen Pa— 
cific-Bahn über Land gebracht an die 
nordöſtliche Grenze der Ver. Staaten. 
So weit was Alles leicht und glatt von 
Statten gegangen. „An der Grenze“ — 
der Punkt wird leider nicht näher be— 
zeichnet — wurden die Chineſen aus- 
geladen, „ſorgfältig, als ſeien ſie große 
Werthgegenſtände oder beborzugte Ge- 
füngene geivefen“ — und „mit fanftem | 
Zivang” in Frachtivagen getrieben, die | 
mit Zagerfiätten und Ktojen (buuks) | 
ausgeflattet worden waren. Man ga: | 
den EChinefen reihlih Nahrungsmittel, 
und „fie waren glüdlich — bis fie ent= | 
deekten, dat die Frahimagen verfälofs | 
ſen und verſiegelt waren, dann bemäch— 
tigte ſich ihrer ein paniſcher Schrecken. 
Wildes Geſchrei und ſonderbares Ge- 
plapper drang aus dem Wagen heraus, 
und in ihrer wahnfinnigen Ungjt häm= | 
merten und traten die armen Teufel | 
(wretches) gegen die Ihüren der | 
Frachtwagen. Erflärungen waren un- 
möglich), und es blied nichts Anderes | 
übrig, al3 die Abfahrt des Zuges mög: | 
Ichft zu beichleunigen und fie über die | 
Grenze zu bringen.“ 
„Die Ehinejen glaubten wohl, man | 


wolle fie abmurffen und irgend einer | 


(articles) gelegt merben darf, die | bringen, während man fie do nur uns | 


aus irgend einem Staate ausdaeführt 
werben. Wie das Obergericht hieraus ! 
den Schluß ableiten kann, daß eine 
Stempelfteuer auf Frachtdriefe im Be- 
trage bon 10 Cents verfaſſungswidrig 
iſt, läßt ſich ſchlechterdings nicht begrei⸗ 
fen. Der Gerichtähof gibt jeldft zu, 
daß Taut feiner Entjeidung mahr- 
ſcheinlich auch die Stempelſteuer auf die 
im zwiſchenſtaathichen Handel 
ausgeſtellten Frachtbriefe, ſowie die 
Zonnengebühren und Ladungs-— 
erflärungen ungiltig find, aber dieſe 
Frage fei ihm nicht vorgelegt worden, 
fagt er, und fünnte fein Urtheil im bor- 
Tiegenden Falle auch nicht beeinfluffen. 
. Sp miberfinnig indeffen die angeb- 
' Iigen Vernunftfchlüffe bes vorliegenden 
Urtheils find, fo ift das Obergericht 
eigentlich nur fich felbft treu geblieben. 
Denn e8 hat bekanntlich bei einer frü- 
beren Gelegenheit dem ebenjo Lächer« 
lien Sat aufgeftellt, daß eine Steuer 
auf dad Einfommen, da3 aus 
Grundbefi berrührt, einer Steuer auf 
ben Grundbefig felbft gleich: 
fommt, Wie unrichtig das ift, weiß 
Sebermann, der eine Steuer auf liegen: 
bes Eigenthum zahlen muß, aleichviel 
ob e3 eimas einbringt oder nicht. Ma=- 
zum fol das Eigenhum eines Grund» 
eigenthümers nicht ebenfo qut befteuert 
werden bürfen, wie das eines (Gefchäftss 
mannes oder Gelbverleiher3? Melchen 
Unterfchied kann c8 vor dem Gefete 
machen, ob ein Mann jein Vermögen 
in Grunbeigenthum und Häufern an= 
legt, ober in Fabriken, Handelögeichäfs 
ten und zindtragenden Papieren? Doc 
ß viel auch die wißbegierigen Laien 
ragen mögen. das Bundes⸗Obergericht 
* leine Antwort zu geben. Seine 
Entſ ſind — ſelbſt 
wenn fie nur mit fünf gegen bier Stim- 
men gefällt worben find. — 
Den bemafratifgen Staatämännern 
mag e8 zur Genugtfuung gereihen, daß 
ur Abwechslung aud) einmal ein 


für Denfae | füllen 


ter Verichluß und Siegel, gerabejo wie | 
zollpflichtige Waaren, bon der canadis | 
chen Grenze nah Nem Hort brachte. | 
Die Fahrt nahm 24 Stunden in Uns | 
Ipruh. An New York wurde der Zug | 
auf einen „Pier“ gejchoben und die Chi: 
nejen von den Frachtivagen auf einen 
Dampfer getrieben, der an dem Pier 
lag und in See ging, Sobald er feine 
menschliche Fraht an Bord hatte. In 
ein paar Stunden tar ber Dampfer 
auf hoher See; nad wenigen Tagen 
wurden die Kuliz in Tampico gelandet, | 
mo fie mit Eifer und freude zu Spaten | 
und Schaufel griffen und jo fleißig ar= 
beiteten, daß die Girede bis zu dem 
4000 Fuß über dem Dieeresfpiegel ge- 
legenen Plateau in kurzer Zeit fertig: 
geitellt wurde. Hier traten dann geüdte 
weibe Arbeiter an die Stelle der Ehis | 
nefen.“ | 
So alfo wird’3 gemacht. Auf ſolche 
Meife verichafft man fi „qute und bil- 
lige“ Arbeitäfräfte, und auf folche Wet: 
fe fann man, allen Gefegen bes Landes 
zum Hohn, nicht nım- Chinefen und 
fonftige SKontraltarbeiter importiren, 
ſondern auch erpartiren, — fo fpielt fi | 
ein neuzeitlicher Stlaventransport mit= | 
ten durch Das Herz der Ver, Staaten | 
ab. Würde bon einem derartigen Kuli- 
Transport au3 Afrika oder Sübameri- 
fa gemeldet, da mwürbe man Krämpfe 
friegen aus fittliherEntrüftung über bie 
ſchlechten Menſchen, welche folchergeftalt 
noch im 20. Jahrhundert Stlapenhan- 
del betreiben; da bie Gejchichte Bier- 
zulande paffirte, figelt fie nur ben 
Stolz auf amerifanifhe Schneidigfeit 
und Findigleit. — — 
— — _ —  j 4 
Das erſte Jahr amerikauiſcher 
Forſtwiſſenſchaft. 
orſtwiſſenſchaft hierzulande beſtand 
bislang ausſchließlich darin, Waldland 
möglichft billig zu erwerben, die Bäume 


ögfichft geringen Untofte 
9a 


berwerihen. Daß 


————— ein ann ———— sagten nee 


Berichte 


und „das anderen Landestheilen müſſen Kolle— 


giengelder zahlen. Während des letzten 

Jahres betrug die Zahl der Schüler 
25, immerhin ein erfreulicher Anfang. 
Die praktiſchen Arbeiten werden in der 
ſtaatlichen Waldreſervation in den Adi— 
rondacks vorgenommen. 

Die Aufgaben, welche hierzulande 
der Forſtwiſſenſchaft zufallen, unter- 
ſcheiden ſich weſentlich von denen in der 
alten Welt. Dort iſt das Land dicht 
beſiedelt und das Holz läßt ſich überall 
leicht verwerthen. Der Bedarf kann 
genau kontrollirt und dementſprechend 
gedeckt werden. Hier müſſen, damit 
Waldbeſtände ſich bezahlen, erſt Wege 
und Eiſenbahnen gebaut und Säge— 
mühlen und Holzwaarenfabriken dort 
errichtet werden, wo die Herbeiführung 
des Rohmaterials ohne allzugroße 
Schwierigteiten zu ermöglichen iſt. In 
der Adirondacks-Reſervation z. B. 
wurden eine Küferei und eine Holz— 
ſpiritusfabrik angelegt. Und um dieſe 
dauernd in Betrieb halten zu können, 
werden die geeignetſten Holzarten nach⸗— 
gepflanzt, ſobald die alten Beſtände ge— 
fällt ſind. Es iſt dies der erſte Schritt 
zu einer ſyſtematiſchen Forſtwirth— 
ſchaft, durch welche bewieſen werden 
ſoll, wie verkehrt es iſt, heute zu ver— 
wüſten, um morgen Mangel zu leiden. 
Dabei greift eine ganze Reihe von 
Wiſſenszweigen ineinander. Der ame— 
ritaniſche Forſtkundige muß nicht nur 
die Pflege der verſchiedenen Baum— 
arten und des Waldbeſtandes als ſol— 
chen kennen, ſondern auch den Wege— 
bau, die Errichtung von Dämmen zur 
Regulirung der Waſſerläufe, die beſten 
Transportmethoden für das Holz u. ſ. 
w. ſtudiren, geologiſche, mineralogiſche 
und chemiſche Kenntniſſe beſitzen und 
auch in Rechtsfragen in Bezug auf 


Landerwerb, Beſitztitel, Verrechnungen 


u. ſ. w. beſchlagen ſein. Das Alles 
greift ineinander in der Verfolgung 
des Zieles, einen Forſt dauernd nutz— 


bringend zu machen. 


Direktor Fernow klagt in ſeinem 
über allerlei Mißlichkeiten, 
welche die Arbeiten des letzten Jahres 
erſchwerten. In erſter Linie waren die 
Geldmittel knapp, da die Legislatur 
fiatt der erbetenen $50,000 nur $30,- 
000 bewilligt hatte. Dann war das 
Weiter ungünftig; der ausnahmsmeife 
trodene Sommer hatte viele Wald: 


' brände im Gefolge und der unbeftän= 


dige Winter erjchwerte die Arbeiten im 


| Freien und das Yortjchaffen bes ge- 


Gegenstände | amerifanifchen Gottheit zum Opfer | I&lagenen Holzes. Troßbem aber find 


die Ergebniffe befriedigend. E3 mwurs 
den 59 Uder, melde niederbrannten, 
mit Fichten neu aufgeforftet, zwei große 
Baumfchulen mit über eine Million 
Shößlingen angelegt und 15,000 
Klafter Holz für Heizziwede und zur 
Erzeugung von Alkohol, jomie 3,000,- 
000 Fuß Bauholz gewonnen. Die 
Ausjihten für das laufende Jahr wer: 
ven als hödhit günftig gefchildert. 

Der Staat New York darf mit Recht 
darauf ftolz fein, daß er die erfte forft= 
wiſſenſchaftliche Lehranſtalt in's Leben 
rief, welche theoretiſch und praktiſch ge— 
bildete Fachleute heranbildet. Es wäre 
zu wünſchen, daß andere Staaten, vor 
Allem im waldreichen Nordweſten und 
Weſten unſeres Landes, dem Beiſpiele 
folgen. Dann wird im Laufe abſeh— 
barer Zeit auch hierzulande die Wald⸗ 
lultur die Bedeutung erlangen, die ihr 
gebührt. 


Lokalbericht. 


Zur Unfalls:Chronit. 
Als geftern der Ziegeleibefiter Yas. 


| E. ITuthill von der Firma Gray, Tut: 


bill & Company, Nr. 1320 Wentworth 
Ae., mit feinem Buggy die 63. Straße 
entlang fuhr, rik im der Nähe non 
Michigan Ave. ein Sielenftrang, und 
das Pferd brannte durch. Tuthill ver⸗ 
ſuchte ſich durch einen kühnen Sprung 
zu retten, fiel aber ſo unglücklich, daß 
er das linke Bein brach. Er wurde per 
Ambulanz nach ſeiner, Nr. 512 Weſt 
61. Straße gelegenen Wohnung ge⸗ 
ſchafft. 

Frank Hudſon von Nr. 383 Clark 
Straße wurde geſtern beim Verſuche, 
die Clark Straäße an Van Buren 
Str. zu überſchreiten, durch einen Stra⸗ 
henbahnwagen der Wallace Straßen⸗ 
Linie über den Haufen gerannt. Der 
Berunglüdte, der einen Rippenbrud 
und mehrere Schäbelwunben erlitt, 
—* nach dem arit pital 


Die | 


en o * si 3 
Der StnaisHaushall. 


Koftet jährlich mehr als fechs 
Millionen Dollars. 


Ein ernftliherBeriud, Die Straken 
au fäunern und rein 3u halten, 


A. Minwegens abenteuerliher Dorfchlag,. 
Allerlei Notizen aus Berwaltungätreifen. 


Die Staatälegislatur ift mit den 
Berilligungs-Borlagen befchäftigt und 
hat bisher ‘Boften im Gejammtbetrage 
bon $9,600,000 gutgeheißen. 3 find 
nod) meitere jolche, im Gejammtbetrage 
bon $2,900,000 zu prüfen, unb im 
Ganzen imerden für Betriebstojten 
etwa $12,500,000 ausgemörfen mer- 
den, $500,000 mehr al3 vor zwei Yah- 
ren. Nachftehend folgt eine Lifte ber 
bereits gemachten Berwilligungen: 

Koften der nächften regulären Legis- 
latur-Sigung, $1,000,000; Gehälter 
von Angejtellten der Legislatur, $100,- 
000; Legislatur-Ausihüfle, $5000; 

| unborhergejehene Ausgaben der Legis- 
latur, $20,000; Staat3-Univerfität, 
ı $731,330.01; Lehrer-Seminar— Nor 
ı mal, $95,112.88; Chbarlefton, $112,- 
| 450; Carbondale, 562,000; Macomb, 
$260,950; Invalidenheimath in Quin- 
ch, $421,700; Afyl für Beteranen- 
waiſen, $136,550; Anl für Beteranen- 
wittwen, $58,500; Blinden-Anftalt, 
!$113,300; QIaubftummen = Anftalt, 
| $291,900; Zrren-Ajyle—Jadfonvile, 
| $459,000; Kantafee, 3697,500; Elgin, 
ı$439,100; MWatertown, $219,000; 
ı Unna, $382,400; Bartonpille, $414,- 
| 069.84; Strafanftalten — Soliet, 
ı$323,000;  Cheiter, $315,143.88; 
| Pontiac, $585,200; Afyl für jugend» 
‚liche Verbrecherinnen, $133,900; Afyl 
| fürSchmwachfinniae, $527,400; Staats: 
miliz —Landmacht, $605,000; See= 
macht, $65,000; Dentfteine auf dem 
Schladtfeld bei Shiloh, $65,000; 
‚Markirung der Stellungen von Ali» 
‚noifer Truppen auf dem Schlachtfeld 
von Vicksburg, 32000; Arbeitsnach— 
weis-Bureaux, 512,760; Landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſuchsſtationen, 8108,⸗ 
000; Staatliche Gartenbau-Geſell⸗ 
ſchaft, 810,000; Viehzüchter -Ver— 
einigung, 81000; „Farmers'Inſtitute“, 
831,300; Staats⸗ und County⸗Ausſtel⸗ 
lungen, 868,040; Vereinigung der Mol⸗ 
kerei⸗Beſitzer, 833000; Vereinigung der 
Geflügelzüchter, 82000; Feuerwehr— 
verband von Illinois, 831000; Erzie— 
hungs-Kommiſſion, 8500; Ausſtellung 
in Buffalo, 875,000; Ausſtellung in 
St. Louis, 3250,000; Ausſtellung in 
Charleſton, 825,000; Ausbeſſerung des 
Douglas⸗Denkmals, 33500; Inſtand⸗ 
haltung desLincoln-Denkmals, 81500; 
Denkmal in Stillman-Valley, 85000; 
Rector⸗Denkmal, 8250; für ein Por- 
trät des Ex-Gouverneur Tanner, 
81000; für die Anſchaffung eines elek⸗ 
triſchen Hinrichtungsſtuhles, 83000; 
Begleichung des Partello-Anſpruchs, 
828,000; Inſtandhaltung des Illinois 
| und Michigan Kanals, $150,000. 
Noch zu fihten ſind: die Voranſchläge 
| für den Betrieb der StaatZämter; die 
| Subvention für die Aderbaubehörde; 
die Felddienſt-Uebungen der Staats— 
miliz ($75,000); Pläne für die Er— 
richtung von Denkmälern für „Dick“ 
Dates und „Did“ Dglesby (je 850, 
1000); für die Unlequng eines Hofpi- 
Itals für Lungenftranfe ($200,000); 
| Antäufe an Waffen und Uniformen, 
$150,000 — und Anderes mehr. 
* * * 


Die Ausſichten auf Annahme der 
Vorlagen zur Neueintheilung des 
| Staates in Legislatur- und in Kon 

greß-Bezirke können nun al3 gänzlich 
| gefcheitert betrachtet werden. Die Lo= 
| timer-Leute, welche fich bisher Willens 
gezeigt hatten, auf einen Kompromiß 
| einzugehen, haben jet ihre Yyorderun- 
| gen fo hoch geftellt, vaß eine Verftän- 
digung mit ihnen unmöglich erfcheint. 
Da fie erklären, von ihrem neuen 
| Standpunfte auf feinen Fall abgehen 
zu wollen, ſo würde es auch zwecklos 
ſein, eine Extra-Tagung der Legis— 
latur zur Erledigung der Eintheilungs⸗ 
Vorlagen einzuberufen. Für Chicago 
und Cook County hat der lange, 
fruchtloſe Streit zwiſchen den feind— 
lichen Faktionen der herrſchenden Par— 
tei die unangenehme Folge, daß ſämmt— 
liche Pläne, die zur Vereinfachung und 
Verbeſſerung unſeres Verwaltungs— 
ſyſtems eingereicht worden ſind, unbe— 
rückſichtigt bleiben. Die einzige Hoff— 
nung, welche in dieſer Hinſicht noch 
vorhanden, iſt die, daß die Legislatur 
beſchließen werde, die Wählerſchaft 
entweder über die Einberufung eines 
Verfaſſungskonvents oder über zweck— 
entſprechende Abänderungen der Ver— 
faſſung abſtimmen zu laſſen. 
* * * 


In Sachen der Verwaltung des 
County⸗ Hoſpitals hat der County⸗ 
rath fich geftern mit 9 gegen 4 Stim- 
men auf den bon Präfident Hanky:g 
eingenommenen Gtandbpunft gejtellt 
und bejhloffen, daß die Unterfuchung 
ber erhobenen Bejchwerden einem von 
Herrn Handerg zujammenzufeßenden 
Ausihuffe übertragen werden folle. 
Die Grand Jury wird fich unter biefen 
Umftänden mit der Angelegenheit faum 
befaffen. Den Einwand, daß der Un: 
terfuhungs = Ausfhuß feine Befuanik 
haben würde, Zeugen unter Eid zu ver: 
nehmen, hat Herr Hanberg zu entträf- 
ten gewußt, durchbie von ihm getroffene 
Verfügung, daß an ber Unterfuchung 
auch die County =» Zibildienft - Kom- 
miffon theilnehmen folle, melde bie 
fragliche Befugniß bejitt. Zu Mit- 
gliedern des Ausfhufles hat HerrHan- 
berg, ber bei der Unterfuhung jelber 
ben Vorfit führen wird, die nachge- 
nannten Herren ernannt: George ©. 
Cole, Er-Bräfident der Municipal Vo⸗ 
ter3’ League; Er-Ricter John Bar- 
ton Bayne; Alerander HRevell; Erneft 
F. Bicdnell, Gefhäftsführer der Ver— 
einigten Woblthätigfeitß = Vereinen; 
Br. 9. Brown, von der-Eibie 
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&. HaufeBahn die 


geftern dießor 

durch welche ber 
Berechtigung er- 
theilt wird, den Biadbuft abzutragen, 
welcher jegt im Central Barf- (Fran: 
lin=) Boulebard ihre Geleife überbrüdt, 
und denjelben burd) eine Unterführung 
zu erfeßen.. Nun wird die genannte 
Bahngefelichaft auch die ftadträthliche 
Orbinanz annehmen, welche ihr vor⸗ 
fchreibt, die Geleife ihrer Blooming- 
dale = Divffion zwifchen Afhland und 
N. Lamnbale Ave. höher legen zu 
lafjen. s . 


Das ftädtifche Straßenamt hatte ge: 
ftern annähernd 1300 Mann bei der 
Straßenreinigung an der Arbeit und 
feitend derBolizei wurde denBemühun 
gen zur Säuberung der Stadt energijch 
Borjchub geleiftet. Straßen = Superin- 
tendent Doherty läßt die Verorbnun- 
gen, welche der Stabtrath von Zeit zu 
Zeit im Üntereffe der Sauberkeit er- 
laffen hat, in Bamphletform druden 
und wird fie nächftens an Haushal- 
tung3vorftände vertheilen lafjen,jo daß 
man auf biefer Seite nicht mehr die 
Ausrede vorbringen fann, man hätte 
„nicht gewußt“, daß e& verboten ſei, 
Müll auf die Straße zu kehren, Ab— 
fälle in die Gaffen zu werfen und an- 
dere ähnliche Verftöße gegen die Rein- 
lichkeit zu begehen. 

Alderman Minmwegen hat den Vor: 
{lag gemacht, daß die Rüftigften unter 
den Stabivätern fi zu, Ballipiel- 
Teams organifiren und während ber 
Sommerferien öffentlich und gegen Erz 
hebung eines Eintrittögeldeß bon den 
Zufchauern Bafeball fpielen follen. Die 
auf folche Weife zu erzielenden Einnah- 
men follten denn ben Straßenreini= 
gungs⸗-Fonds der einzelnen Wards 
üiberwwiefen werden. Vor jeder, Bartie 
wäre befannt zu geben, melche Ward 
den Ertrag erhalten fole. Auf biefe 
Weiſe tünnte man mit Ausfidht auf Er- 
folg zugleich an ven Zofalftolz, an das 
Selbitintereffe und die Opfermoilligfeit 
der Bemmohner jedes einzelnen Diftrikts 
appelliten. Eine ganze Anzahl bon 
Stabtvätern zeigt fich geneigt, auf bie- 
fen abfonderlichen VBorfchlag einzuge- 
hen, verwirklicht werden mirb berfelbe 
aber dennoch faum. 

* * * 

Steuereinnehmer Salomon von ber 
Nordfeite befieht auf feinem Schein. Ir 
dem borjährigen „Zotun- Meeting“ ij 
ihm — nad) guter alter Sitte — ein 
Sahresgehalt von $5000 bewilligt wor: 
den, ohne Rüdfiht darauf, daß ein 
Staatögefeg ausdrücklich vorſchreibt, 
kein Townbeamter ſolle für ſeine 
Dienſtleiſtungen mehr al3 $1500 bezie- 
ben. Gejtern fand nun eine Sigung 
der North Tomn-Behörbe fiatt, in wel: 
cher die Gehälter der einzelnen Beam- 
ten zur Zahlung hätten angeiiejen 
werben follen. Herr Salomon ber- 
fangte bie ihm zuaebilligten .$5000. 
Uber e8 war ein Vertreter der „Eiti= 
zenz’Affociation“ zugegen, welcher Ein- 
jprache erhob und drohte, daß fein Ver- 
ein gerichtliche Schritte gegen alle Mit- 
glieder ber Behörde einleiten mürbe, 
melche dem Gefehe zumiderhandelten. 
Darauf wollte man’3 nicht gerne an= 
fommen laffen. Friedensrichter Woods 
Iohlug Herrn Salomon vor, er möge fi 
borderhand mit $1500 begniigen. yalls 
fpäter entjchieven werben follte, daß die 
betreffenden gefeglichen Beitimmungen 
für die Chicagoer Tomns nicht gelten, 
fönne er ja den Reftbetrag nachträglich 
einfordern. Aber Herr Salomon moll- 
te fi) auf ein fo unficheres Arrange- 
ment nicht einlaffen; er erflärte, wenn 
man ihm nicht fofort die vollen $5000 
anmeife, miürbe er feine Gehaltäforde- 
rung einflagen. Diefem Vorgehen fieht 
man nun mit einiger Spannung ent= 
gegen. Bielleicht wird Herr Salomon, 
ber Kürze halber, ben von ihm bean- 
fpruchten Betrag einfach von den Steu- 
erfummen, die er eingezogen hat, zu- 
rüdbehalten unb e3 dann darauf an= 
fommen laffen, daß man ihn verflagt. 

Einnehmer Fuller von der Sübdfeite 
hat geftern Nachmittag die lebten 
$400,000, welche er noch zurüdgehalten 
hatte, an die Stabtlaffe abgeliefert. 
Kämmerer Kerfoot wirb unter diefen 
Umftänden wohl Abitand nehmen, den 
genannten Herren auf Herausgabe ber 
Zinfen zu verklagen, melche er jeit dem 
10. März auf Steuergelder gezogen 
hat. 


* * * 


Die Aſſeſſorenbehörde hat, zum 
Zwecke der Selbſteinſchätzung, 95,000 
Formulare an die Bürgerſchaft verthei⸗ 
len laſſen. Davon ſind ihr bisher erſt 
15,000 ausgefüllt wieder zugeſtellt 
worden. Dem Geſetze gemäß ſoll nun 
die Einſchätzung der Fahrhabe aller 
ſäumigen Parteien von Hilfs-Aſſeſſo— 
ren vorgenommen werden, doch werden 
dieſe, wie es bisher immer geſchehen iſt, 
muthmaßlich eine große Anzahl der in 
Frage kommenden Bürger und Bürge— 
rinnen gnädig überſehen. Geſtern 
ging's übrigens im Lokale der Ein— 
ſchätzungsbehörde ſehr lebhaft zu. Nicht 
weniger als 12,000 Einſchätzungs⸗For⸗ 


Ein Dinner pPudding 
von Grape Ants ift entzüdend. 


€3 ift eine bekannte Thatfache, daß 
biele Leute bie ftärtehaltigen Theile von 
Brot und anberen Speifen nicht richtig 
verbauen und bie gewöhnlichen PBud- 
ding® fallen ber „inneren Mafchinerie“ 
beſonders beſchwerlich. 

Der Pudding, wie er auf dem Grape 
Nuts enthaltenden Packet beſchrieben 
ift, fehmedt äußerft, velifat und ift un- 
gemein leicht verbaulich. 


follte. Daber = bies 
a 


im Ylter von 67 


* 


ein, un i — 
—— ————— 
ausgefüllt haben, perſön 

und vor den zuſtändigen Beamten eid⸗ 
lich erhäriet. 
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Die Drainage-Behörde iſt nunmehr 
vom Kriegsminiſterium in Waſhington 
offiziell benachrichtigt worden, daß die 
Woſſermenge, welche ſie durch ben 
Südarm des Fluſſes ihrem Graben zu⸗ 
führt, auf 200,000 Kubilfuß per Mi- 
nute befräntt werben müfle. Die An- 
ordnung enthält jedoch einen mildern- 
ben Zufaß, imnnad) gegen den Durd;= 
fluß einer größeren Behusae bom 
Kriegsminiſterium nichts eingewendet 
werden wird, falls der Hafen-Inge— 
nieur Willard, welcher die nöthigen 
Meſſungen vornehmen ſoll, dabei die 
Ueberzeugung gewinnt, daß eine Ver- 
mehrung des Waſſer-Volumens keine 
Gefahren für die Schiffahrt bedingen 
würde. 

* = x 

Zahlreiche junge Damen, melche das 
ftädtifche Zivildienft-Eramen für Ste- 
nographen gut beitanben haben, be 
lagen fich entrüftet, vaß fie trogdem bei 
der Befegung von Balanzen nicht bes 
rüdfichtigt werden, fondern. zurüditehen 
müßten hinter Mitbewerbern männli- 
hen Gejchlehts, melde das Eramen 
I&hlechter beftanben hätten, als fie und 
bor ihnen nur ben Vorzug boraus 
hätten, daß fie ftimmberechtigt feien. 


— — 1 > — ——— 
Arbeiter-Angelegenheiten. 


Angeblicher Derfuch, den lofalen Arbeits» 
marft zu überfüllen. 


Bon den Beamten des Diftriftsraths 
ber Baufchreiner-Gewerkfhaften wird 
ber Verdacht geäußert, daß die Bau- 
unternehmer, indem fie nach ausmwärts 
melden laffen, bie Bauthätigfeit fei hier 
gegenmwätig reger al je und das bor- 
bandene Angebot von Arbeitsfräften 
reiche zur Dedung des Bedarfs nicht 
aus, e3 darauf abgejehen haben, eine 
Ueberfüllung de3 Arbeitsmarktes her- 
beizuführen, um aladann bie Löhne 
berunterbrüden zu fünnen. In Wirk- 
lichkeit jei die Bauthätigfeit in Chicago 
noch immer nicht recht im Gange, und 
gebe e3 hier noch immer befchäftigung3- 
Iofe Bauhandwerker in Menge. Dabei 
babe fich in jüngfter Zeit ein ftarfer 
Zuzug bon außwärt bemerkbar ges 
madt. Um bdiefen abzudämmen, mwer- 
den jet Die Arbeiter-Organifationen 
entjprechende Warnungen ergehen laf- 
en. 

Unternehmer Wm. Manfon, ber 
fih den Kontraft für alle Hebefrahn- 
Arbeit an dem neuen Bundeögebäude 
gefichert hat, erklärt, er zahle feinen 
Leuten einen Tagelohn von $2.40 bis 
$2.80, und bi3 jet jei eine Forderung 
um höderen Lohn noch nicht an ihn ge= 
ftelt worden. Eine direkte Beitäti- 
gung des Gerüchtes, daß dDieQeute mehr 
Lohn haben wollten und zu ftreiten be= 
abjichtigten, fal3 ihnen jolcher vermei- 
gert werde, fei ihm noch nicht zu Ohren 
gekommen. 

Am nächſten Montag werden in 
Danville Kommiſſär Juſti vom Ver— 
band der Illinoiſer Grubenbeſitzer und 
Präſident John Mitchell von den Ver— 
einigten Grubenarbeitern, zu einer 
Konferenz zuſammentreten, um Be— 
ſchwerden zu unterſuchen und womög— 
lich zu ſchlichten, die von den Beleg- 
ſchaften der Gruben in jener Gegend 
erhoben werden. 


— Bewieſen. — Vater (Kaufmann): 
„Wiſſen Sie auch gut Beſcheid mit 
Soll und Haben?“ — Freier: „O ja, 
mindeſtens hunderttauſend Mark ſoll 
ſie haben!“ 


Zodes- Anzeige. 


zu und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und Großbater 

Zohann Fred. Wilhelm Beilinh 
im Alter von 64 Yahren, 8 Monaten und 27 Tagen 
felig entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Donneritag, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
2922 Barnell Ane., nah dem Goncordia-Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Bilhelm und Louis, Söhne. 

Henriette, Ungufie, Emilie und Emma, 

e 


Töchter. 
Wilhelm Zwente, Heinrich Start, Kari 
Groth u. Daniel Bockle, Schwiegerſöhne. 
Margaretha und Anna, Schwiege er. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die Nahricht, daß meine 
liebe Gattin 

Elifabeth Sepp, aeb. Beder, 
im Alter von 40 Yahren felig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet vom Trauerhauje, 686 ©. 
Halfted Str., Mittmod, den 17. April, um 8:30 Uhr 
nah der St. Franzisfusß-Firhe und von da nach 
dem St. Ponifarius:Gottesader ftatt. 


ohn Sepp, Gatte. 
Ienn Sriracie, Nikolaus, Schaftian 
und Peter, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


zu. und Belannten die traurige Nachricht, 

das meine liebe Gattin und unjere liebe Mutter 
Karolina Rofiow 

geftern Abend felig im Herren entfhlafen ift. Die Bes 

erdigung findet ftatt am Mittwoh, um 12 Uhr Mit: 

tags, vom Trauerhaufe, 1097 &. Seavitt Str., nad 

dem GoncordiaeGottegader. Die tiefbetrübten Hinter: 


bliebenen: 
/ Wilhelm Roftow, Gatte, 
nebft Kindern. 


Zoded: Anzeige, 


teunden und Belannien bie traurige Nachricht, 
d unſere liebe Mutter 
Marie Merter 

im Alter von 78 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
18. April, um 1 t, dom Trauerhaufe, 5 
Baulina Str., nah Wunders Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Jatob Merter, Söhne. 

Kouife Köhl, Sophie SHoppenftedt, 
Schwiegertochter. 


Todes Ameiae. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfer geliebter Gatte und Vater 

QAuguit Golonsfi, 
Schatmeifter des John G. Whittier Council Ro. 612, 
Rational Union, und “Briefträger der Station „F*, 
am Moutag, den 15. Aprit, in jeiner Wohnung, 900 
RN. Lincoln Str., geftorben if. 

RAnei, Gattin. 


lous ti. 
u.  unie, lousfi, Töchter. 


bimi 


eb. 

Yaues unb “so 

® eu Edmund Golondfi, Söhne, 
Begräßnig- Angeige fpäter. 


Zodesd:- Anzeige. 

und Belaunten bie traurige Rahricht, 
innigft geliebte Mutter 
9 — 3 langem Leiden ſanft 
im Seren entihla A ie —— findet am 
den April, s 2 Uhr, vom 

61 Rees Str., nah dem 
Um fille Theilnahme bitten die 


ennben 
unfere- 


Trauer 


tig und Denö- | 


“28, die 58e Sorte, per Paar.... 


Männerhemden. 

Die ganze Mufterpartie der firma Bowe d 
Ing Gobiens & Cohn, Baltimore-Fahris 
fanten von feinen Hemden gelauft zur 
Hälfte derregulären Preife 

Partie 1 — feine gebügelte Percales 
Hemden für Männer, in neuen Frühs 
jahrs-Muftern, alle perfett im 48 
jeder Hinjicht, $1.00 Hemden f. c 
Partie 2 — feine Negligee = Hemden füir 
—“ hergeſtellt von importirten Ma⸗ 

ras, Cheviots, weißen Piques 68€ 


ujie., $1.50 Hemden zu 


Männer: und Knaben-Kleider 
Ueberhojen und Aaden für Männer, 
bergeftellt von 7 Uny. jhiwerem blauem 
Denim, die reguläre 50c Sorte, 


Edul = Anzüge für Knaben, beftehend 
aus drei Stüden, Rod, Wefte und Knie 
hoje von braunem mollenem Cheviot, 
Größen 8 bis 16 Jahre, 

$3.50 werth, zu nur 


Bamenhüte— Waifls. 
Strohhüte für Damen, alle Facons, big 
zu 50c werth, Auswahl 5e 
Reinwollene Flanell-Waiſts für Damen, 
ungefähr 10 Dutzend im Ganzen, 81.50 
und 82.50 Werthe, ſo lange der 35 
Vorrath reicht, Auswahl 680 u. c 


Jackets und Röcke. 


Box Coats und Jackets für Damen und 
junge Mädchen, hergeſtellt von wollenem 
Copert und Venetian Clot, in blau, loh⸗ 
farbig und ſchwarz, mit Seide und Near⸗ 
ſilk gefüttert, reguläre 354.00 2 50 
und 85.98 Werthe, Auswahl. we 
Promenaden = Röde für Damen, herge: 
frellt von mwollenem grauem oder blauem 
Plaid Bad Golf TZuh mit gefteppter 
Tlounce, $3.75 Werthe, 


Rinder-Scürzen. 
Weihe Ların = Schürzen für Kinder, mit 
Epiten und Stiderei befegt, leicht bes 
fchmust, Größen 2 bi3 12Jahre, 1 5e 
Ein fehr Tpezielles Bargain- 

Ereigniß morgen in piben. 

3 Partien Valencinnes Spigen, mit dem 
Dazu pafjenden Zwijchenjak, alles ſehr 
mwünfchenswerthe und beliebte Mufter m. 
Entwürfe dverSaifon 1901, fommen mors 
gen zum Verlauf, wie folgt: 
Partie 1 — Auswahl per Yard 


Partie 2 — Auswahl per Yard 


Bartie 3 — Auswahl per Yard 


IONDTO 


EZ erg 
Zutterfioffe. 


4000 Yards Sileſia Futterſtoffe, Refter 
von 1 bis 10 PYards, werth bis zu 1l5e 
per Yard, morgen zu 


3e 


Kurzwaaren. 
Schwarze Velvbeteen Roceinfaſſung, die 
5e Sorte, per, Yard zu 
nur 
Gute mweike Perfmutterfnöpfe, 2 
Dugend für nur 
Knopflod Tiwift, nur farbig, zwei 1 
10 Yarb Spulen für........-- c 


.. [0 - . 


Hercules Braid, verjchiedene Brei⸗ 
ten, jpeziell, per Yard 

Warbiges Featherftitch Braid, 6 
Yard Stüd für nur 

Weich appretirter Mafchinenfaben, 
fchwarz und weiß, per 200 Yard 


1e 
Bomeflics. 

Schwerfte feidenappretirte Stirting Gas 
teens, in fihwarz, jehr jpezieller 1 7: c 
Bargain, per Yard 2 
i000 weiße Ständerdeden, rings herum 
befranft, die 4—4 Größe, 4c 
250 werth, zu nur 
185 PaarBetitzimmer-Gardinen, jo lange 
der Vorrath reicht, per Paar 3c 
450— per Stüd 
Nachgeahmte wollene Challies, mit jeibes 
nen Streifen durdhivirft, alles die neues 
en Effekte, 25 werth, 
sn 15e 
Honey KComb Handtücher, die 18 ie 
bei 38 Zoll Größe, morgen nur... @2 


Schuh-Bpezialitäten. 


Bon 8 bis 9 Uhr Bormittagd, 


Eine Partie von Dongola Schnürfhuhen 
für Kinder, mit Mafhinen genähtenSohs 
ien, durchweg jolide, Größen 6 de 


Von 10 bis 11 Uhr Vormittags. 
Eine Partie Box Kalb Schnürſchuhe für 
Damen, mit Spring oder mie 
Haden, Größen 24, 35, 4, 44 und 5, 
81.45 Sorte, per Paar 
ee RER 

Bon 2 bis 3 Uhr Nahmittags. 
600 Baar Atlas Kald Schnürf ube für 
Knaben und YJünglinge, mit Dongolas 
Oberteil, durchiveg jolides Leber, Geds 
fen 13 bis 5, $1.25 und $1.39 89€ 
Werthe, zu nur 


Speziell. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


und 303 e Str, 
aa Tel: 2 > Sag voſdduj 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigft Seforgk. 
—— ee — ——— 


Zur „Schüßen-Lif’“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Yeder Abend gemüthlie Unterhaltung. € 
und Sonntag große Ronzert und Gei 
Zmmer wehielude Krälte. > 

Sonniags Matinee. Se 


'Sharpshooter’s Park, 


Mord Chicago — 
neu reRaurirt, if unter günfigen 
Filniks, 
hrifge 3 — ar 
Siabourn, — * 





„Der Mann 


von Blut und Eifen“ 


Der Mann von geiftiger und förperli- 
her Stärke und Energie bedarf beiter 


Nahrung. 


Golden Horn Meehl 


liefert da8 Befte zum Brotbaden. Ge- 
madt von dem beften nördlichen Wei- 
zen; e3 gibt dem Brot das natürliche 
prächtige Aroma des Weizenkorns. 

Hat e3 Euer Händler nicht, jo jhreibt und und 


Ahr werdet bedient. 


CHICACO. 


| STAR & GRESGENT MILLING 60., 


Bergnügungs-Wegweifer. 


.— €. ©. Willfard al „David Garrid, 
after. —.Ihe Wedding Day.“ 
i 8.— Hodge. Podge & Co.“ 

pera Houſe. — ‚Madge Smith, 
8.⸗Papas Wife“. 

Northern. — „Eight Bells“. 

u. — „Pudd'nhead Wilſon“. 
5. — „Under the Laſh“. 
.— „Heart of Chicago“. 
.— A Texas Steer“. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntaa 

chmittag. 

Solnmbian Mufeum.-Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
go At Inftitute— freie Beiudss 
: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


aA aR.zeRSVeB NE. 
— 


— — 


Lokalbericht. 
Seeboeck⸗Konzert. 


Als ein hervorragender Erfolg in 
künſtleriſcher, wie auch in finanzieller 
Beziehung, verdient das Konzert be— 
zeichnet zu werden, welches der Pianiſt 
W. C. E. Seeboeck geſtern Abend in der 
eb. Johannes⸗Kirche, an Garfield Abe. 
und Mohawk Straße, zum Beſten der 
Gemeinde gab. Das geräumige Got— 
teshaus wor bis auf den letzten Platz 
beſetzt und die vorzüglichen Darbie— 
tungen der Mitwirkenden fanden wohl—⸗ 
verdiente, beifällige Aufnahme. Das 
genußreiche Programm mußte leider 
eine Aenderung erfahren, da der junge 
Louis Klein, deſſen herrlicherSopran in 
den früheren Seeboeck-Konzerten die 
Hörer entzückt hatte, und der im geſtri— 
gen zum letzten Male auftreten ſollte, 
außer Stande war, zu ſingen. Der be— 
gahte junge Sänger iſt im Stimmwech⸗ 
ſfel begriffen, und dieſer iſt bereits jo 
weit fortgeſchritten, daß er ſich nicht 
mehr öffentlich hören laſſen kann. Die 
Reichhaltigkeit des Programms ent— 
ſchädigte das enttäuſchte Publikum für 
dieſen Ausfall. Eingeleitet wurde das 
Konzert mit einem Orgelpräludium — 
Marſch und Chor aus Wagners Tann— 
häuſer — von Herrn Theodor Scheerer 
mit gewohnter Meiſterſchaft ausge— 
führt. Herr Seeboeck ſelbſt ließ ſich in 
fünf Nummern hören, wovon drei eige— 
ner Kompoſition waren,“ und riß aufs 
Neue das Publikum durch ſeine emi— 
nente Technik und ſeinen ſeelenvollen 
Vortrag‘ bin. Glanznummern des 
Abends waren die Sopran-Soli von 
Frl. Clara Bunte, die trotz ihrer Ju— 
gend eine faſt verblüffende Technik im 
Koloratur-Geſang entwickelte. Ihre 
Stimme iſt zwar glockenrein und 
kommt namentlich in Staccato zu ſchö— 
ner Geltung, aber vorläufig doch noch 
nicht umfangreich genug, um die höch— 
ſten Lagen mühelos nehmen zu können. 
Uebrigens zeigte Frl. Bunte beim Vor— 
trag von Schumanns „Abendlied“, daß 
es ihr auch nicht an gefühlvoller Innig⸗ 
leit des Vortrags gebricht. Ebenfo bei- 
fallig wurden mehrere Lieder für Mez— 
30-Sopran, ron Frau Minna Brentano 

zeſungen, aufgenommen. In Herrn 
Guſtav Holmquiſt ſtellte ſich dem Pub— 
Utum der glüdliche Beſitzer einer aus— 
giebigen Baßſtimme von außergewöhn— 
lichem Schmelz vor, die ſo umfangreich 
iſt, daß der Sänger ohne Forciren die 
miltlere Baritonlage erreicht, während 
ſein Organ andererſeits auch im „baffo 
profumdo” voll und metallifch Klingt. 
Zur fhönften Geltung fam dies in 
Meyer-Helmunds: „Dein gedenk ich, 
Margaretha”. Herr Mar Fifchel rik 
duch jeine meilterhaft vorgetragenen 
Biolin-Soli die Hörer nach jeder Rum- 
mer zu raufchendem Applaus hin. 


Bielveripredhendes Konzert. 


“Sm SinaisTempel, an 21. Straße 
und Indiana Moe, findet morgen, 
Mittwoch, Abend ein großes Konzert 
ftatt, veranftaltet von Herrn. .Y. Allen 
Preifch, dem Chordirigenten, und Hrn. 
Arthur Dunham, dem Organiften der 
Gemeinde. Die Sopranfängerin Frau 
da Hemmi, der Tenorift Georg Ham: 
Iin, der Baritonfänger Charles W, 
Clark und Herr Karl Beder, Biolin= 
birtuos und Konzertmeifter des3Bunge’- 
fchen DOrchefterd, werben mitwirken. 
Da Herr Preifch fich in hiefigen Mufit- 
freifen eines ausgezeichneten Rufes er—⸗ 
fteut und au) Herr Dunham als por= 
teefflicher Organift in meiteften Srei- 
fen befannt ijt, jo dürften fich Die Be- 
fucher zu dem Konzert in jehr großer 
Anzahl einfinden. Herr Dunham bes 
gibt ji am 4. Mai auf fechd Monate 


nad Europa. 
| — Grenzenloſe Verkommenheit. 


Die elfjährige Nora Donovan er⸗ 
zählte geftern dem Jugendrichter Tut⸗ 


iii daß ſie von ihret Mutter gezwun⸗ 


en worden fei, den Opferjtod in einer 
che zu plündern, Damit fich ihre dem 
Zrunfe ergebene Mutter Schnaps 
sten konnte. Richter Tuthill über- 

5 Nora und ihre jüngeren Gejhwi- 

‚ biegneunjährige Minnie und bie 
tabrige Kate, der Chicagoer ns 
ußteiefhule. Frau Donovan war im 
erichtsfaale aitiwefend, magte aber 
ihr Kind Lügen zu ftrafen. Sie 

nur, ihr Baby behalten zu dürfen, 
-gelobte Befferung. Der Richter 
en ba3 jüngfte Kind für die 


put fafort entziehen 


zu mollen, falls fie noch meiter dem 
Zrunfe fröhne. Frau Donovan wohnt 
im Gebäude Nr. 92 Nemberry Une. 


| Todesfälle. 


| Nacitchend beröffentlihen mir die Namen der 

Deutſchen, Über deren Tod dem Geſundheitsamte 

stvifchen geftern und heute Meldung zugiug 
Banribbel, Ernft, 43 3, 558 Wentworth Ave, 
Bober, Angufta, &5 3, 3365 Wall Str. 
Burfbardt, Edward, 34 I., 1202 N. Daflcy Ave, 
Behnte,. Marie, 75 3., 1143 13. Str. 
Ylod, Stajie, 72 3., 97 Ward Str. 
Fuchs, Jojepha, 65 %., 120 W. 19. Str. 
leming, David, 58 %., 1323 Adams Etr. 
Faber, Kojeph, 48 3., 262 N. Halfted Str. 
Laner, Jacob, 36 3., 212 Bladhawt Etr. 
Martin, G. W., 37 X, 6505 Vale Ave. 
Neumann, Angabor, 23 3., 32 Francis Place. 
Nobinfon, Nihard, 75 3., 562 Garding Ave. 
Numberg, Charles, 7 3., 2400 -Auftin Ane, 
Wingitent, Aldert, 66 3., 1401 Osgood Str. 


Marftberidt. 


Ghicago, den 16. April 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide (Baarpreife). Sommerweizen: 
Nr. 2 69-70; Nr. 3, DR. -— Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), TI-T2r;. Nr. 3, 68-596: Nr. 
(hart), TII—Tikc; Nr. 3, TO-Tlie. — Mais, Nr. 
(gelb), 33-4330; Nr. 3, 42424. — Hafer, Nr. 
(weiß), 27239; Ne.>3, 263--27e. 

Shladhtvieh. — Belte Stiere, $5.80-$6.00 
per 10 Pird.: befte Kühe 8.25—4.75; Maſtſchweine 
5.8543; Schafe 8.5.00. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
File. -- Lebende Truthühner, 5—8c per Bid.; 
Hühner 9-91; Enten 94—1Vc; Gänfe $4.00—7.00 per 
Dpd.; Trutpühner, für die Küche hergerichtet, S-11c% 
per Pid.; Hühner 9—124c; Enten 10—1le; Gänije 
—8}c per Pid.; Tauben, zahme, Böc—$1.15 per Did. 
—6 ier, P—12%c per Dußend. — Kalbfleijch, 
4-—Te per Pfd., ie nah der Qualität. — Ausgetveiz 
vete Zämmer, $1.10--3.20 das Stüd, je nah 
dem Gewidht. — Fiiche: Weihfiiche, Nr. 1, per 
4 Fab. $7.50: Zander, 54c per Pfd.; Grashecte, 
Me ver Pfd.; Froſchſchenkel 20600 per Dtzd. 


Kartoffeln, 234Sbe per Buſhel; Süßkartof⸗ 
fein, 31.75—$2.00 per Faß. 

Friſfche Früchte. — Aepfel, 82.30 4. 2 ver 
Faß; Birnen, *82. 04. 00 per Faß; Erdbeeren lo: 
rida, D—25c per Duart; Wfirfiche, Korb $1I—$3.50; 
Orangen, $2.00-85.00 per Kifte; Bananen 75c—$1.50 
per Gehänge; Zitronen 82.50-83.25 per Kite. 


Molterei =: Produlte. Butter, 
Dairy 17—18c; Cecamery 16-206; beite Kunſtbutter 
12—12}e. — Käfe: Frifcher Rahınfäje 10—11}c das 
Pfo.; andere Sorten 6-lde. 

Gemüje — Sellerie 15—30c per Dbd.; Kopf: 
ſalat 8&3.00-4.00 per Barrel; rotbe Nüben, Ace per 
14:Bujhel-Sad; Meerrettig_33:5083.75 per Warrel: 
Scwarzwurzel 30-35 per Did.: Gurten $1.00—1.25 
der Jtatieschen S—50 per Ted. Bündchen; 
Mohrrüben 59-75 per 3 Buihel; Erbjen, frijche, 
21.50-—2.00 per Buibel; Wahsbohnen 85.00-65.00 per 
Buſhel; Bohnen $L.88—1.95 per Bufhel; „Blumen: 
tohl $1.00-—$1.50 per Korb; Tomaten $2.75—$3.00 für 
jehs Körbe; Sükforn 4-5c per Dutzend; Bwieben 
$1.00-—1.50 per Buihel; Spinat 40-50 per fifte; 
Kohl, neuer, $1.50-3.W per .Fab; Spargel, B.3— 
85.00 per Kifte, 


is tot 


Dun» 
ODud.; 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Koh und Kühenfeuermann für Hotel. — 
1814 Wahafb Apr, Strelom. 


Verlangt: Gin Mann für Pferde. 
Monat und alles frei. 93 Wells Str. 


$15—$20 per 
dimi 


Verlanat: Ein guter Junge an Rolls und Brot. 
79 E. Van Buren Str. 

Verlangt: Schneider, Rock-⸗, Hoſen- und Weſten-⸗ 
macher; auter Lohn; ſtetige Arbeit. 3126 S. Hal— 
ſted Str. dimi 


Berlangt: Fin tüchtiger Kutfher für feine Ge: 
fhäftsfuhrwerfe. 548 Welt Madifon Str. dimi 


Verlangt; Blackſmith, der auch Wagenarbeit ver— 
ſteht. Adr.: M. 283 Abendpoſt. 


Verlangt; Ein Waiter, der Bar tenden kann, und 
ein Mann für alleemeine Arbeit. 4009 S. Aihland 
Ave., Saloon. dimi 


Verlanot: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
F. C. Lange, 596 Weſt Madiſon Str, dimido 

Perlangt: Gin zuverläjjiger Schneidergefelle Findet 
beftändine Beihäftigung bet %. I. Schroeder, Wood: 
ftod, IU. dimi 


Verlungt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Ganze Woche nahzufragen. 3033 ‚Prairie Ave. 
dimidofrſa 


Verlangt: Cin lediger Wagenmacher, Niles Center, 
JU. Chr. Hachmeiſter. 


Verlangt: Junger Mann, der Store tenden, auch 
Wurſt machen und Pferde beſorgen kann. 266 State 
Str., Hammond, Indiana. 


Verlangt: Kräftiger, ftetiger Mann, der mit den 
Farmarbeiten vertraut ift. Guter Lohn; ftetige Stelle 
für richtigen Mann. Yarın 30 Meilen von Ch.cago. 
NRahzufragen bei John G. Bauer, 910 Mafonie 
Temple. 


Verlangt: Koch, guter Mann, für Nachtarbeit in 
Reftaurant. 11-115 Fifth Ave. 


Verlangt; Gin guter Sundmann. Muß Erfahrung 
haben, Nachzufragen: 145 Oft Madifon Sir. 


Verlangt: Ein jelbitftändiger Bäder an Brot und 
Rolls. 708 Weit Montroje Boulevard. 


Verlangt: Ein fediger Mann, guter Farmarbeiter, 
am Tiediten Plattventicher. Nahzufragen: 512 Rules 
fide Building, Adams und Clark Str. 


Verlangt: Schneider, der etwas an Roden helfen 
lann. 432 Blue Island Ave., hinten, oben. 


Verlangt: Preſſer. Guter Lohn: beftändige Arbeit. 
Kraus, Färber, 39 ©.. Halfted Sir. 


Verlangt: Ein outer Brot:Vormann und ein jun: 
ger Mann, der an Brot und Biscuits arbeiten kann. 
709 Welt North Une. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonz und Fücens 
arbeit. 31 Weit Volf Str. 


Verlangt: Guter Volfterer. 1475 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfter Riaiie Rockmacher. R. Mueller & 
Son, 53443 Halfted Str. 162p,1m 


Verlangt: Erfter Klafje Lunhmann; muß etwas 
tohen Lönnen. 279 ©. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: FFinifbers und Helfer, iowie Schau ler 
an Zement. 1675 N. Humboldt, Ede Wellington Av, 


Berlangt: Erfahrener Breifer in Hopfen: Fabrik, — 
Dlion Mfg. Eo., 741 Elf Grove Abe. mobie 


Berlangt: Ein Porter, der auch an den Xifchen 
aufwarten Tann. 119 ®. 12. Str. mobi 


Verlangt: 100 Eifenbabnarbeiter für Union Paris 
fic Rarlroad Company. Lohn $1.75; dem. gangen 
Soinmer über Urbeit. Billige Yabrt. 3 für neue 
Gijenbahn: Arbeit in Illinois. -reie Fahrt. Rok 
Lobor Agench, 3 Market Str., oben. 10ap, Im 


Berlangt: Ein erfahrener Pie Bäder als Vormann 
in der Zerfey Vie. Eo. Bäderei. 819 und 821 Larras 


bee Str. mobi 


— ñ — nn mn nn — — 
Verlangt: Ein: gut relommandirter Aunge als 
Lehrling. Zigarrenfabrit,: 609. Wells Str. 


15ap,ImX 


— — — —— nn 
Verlangt: Gute zweite Hand an Gates. 484 Lars 
rabee Str., modi 


"Berlangt: Ein guter Junge um an Caleg zu bel: 
fen. 145 Larrabee Str. mobi 


Verlangt: gwei Arbeiter in Gärtnerei. Belmont 
und Weftern Une, modi 


Berlangt‘ Möbdelichreiner an Kaften: Arbeit. Möbel: 
Fabrik, 12 &. Center Upe., nahe — —— 
ſonmol 


r Gartenarbeit. 


—— Gärtner oder mn t 
. und School 


Ralous Brod., Apandale, Drake 
Str. RR ae un 


* 


fonmodi | 


— Be ass 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1. 


Verlangt: Männern, melde ‚beftänbige Unftellng 
uchen, —————— 2 t als Kollektoren, 


augefü 

hatten Office⸗ Grocerh⸗ — Bille, Entry 
Hardiware-Glert3, $I0 wöchentlich nd aufwärts; Ver: 
täufer, Wächter, $14; Aanitors in fFlatgebäude, Ki 
Engineers, Glettriter, Mafcpiniften, $18; :Selfer, eis 
ger, Deler, Borters, Store, Wholejale:, Lager: 
umd a $10; Drivers, . Deliverde, 
Grpreb: und fäbrifarbeiter, 810; brauchbare Lente 
in allen Gefhäfts:Branden. National Agench, 167 
Wafhinpton Eir., Zimmer MH. fonmedi 


Verlangt: Fin ſauberer mücpterner Porter, der fein 
GejHäft gründlich. verfteht, hei Frank. zeniciher, Ede 
Ealifornia und Worth Ave. — 

Verlangt: Jungen für Nagelmafhinen. 
tior Str. 

Berlangt: Bartender. 376 W. 12. Str, 


Eee 
Verlangt: Gin junger Mann an Gates zu belfen, 
34 Blue Island Ave. * 


Verlangt: Ein auter Bıadjmith. Stetige Arbeit. 
32 ©. Morgan Str. —— 

Verlangt: Ein Junge in der Catebäcerei zu helfen. 
809 21. Vlace, Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Junger Mann rir Delivery Wagen, uns 
gefähr 18 Iahre alt: muß auch im Shop heifen. — 
4434 Wentiwortb pe. Er 


Verlangt: Porter, der etwas vom wWartenden 
verfteht. Paulys Saloon, Lincoln Ape. und Halited 


fe 


Str. 
Verlangt: Gin guter Galc-Wäder, der felbftftänz 
dDia-arbeiten tan. 353 31. Str. —— 


Verlangt: Rodmacher. Nidolas Zermann, 2035 


Archer Abe. 


Verlangt: Junger Deuticher als Porter im Sa— 
loon. W. Fiſcher, 1026 W. 12. Str., Ede Yeapitt. 


Verlangt: Porter, lediger, der auch Bar tenden 
fann. 399 .Sarrabee Str. bi, Make: 

Berlangt: .Ein Mann, um drei Pferde zu bejor: 
gen, in einer Bäderei. Müb Empfehlungen haben. 
588 Blue Island Ave. ——— 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Bäderwagen zu 
fahren. 504 State Str. 

Berlangt: Lainter.. 178 N. Oalley, nahe Ciys 
bourn Abe. Be 4 

Verlangt: Mann, welcher ZTiicharbeiten gründlich 
verftcht und in Yabrit zu helfen, Willy & Son, 
89—93 Andiane Str, 


Verlangt: BVorter.: 244 Oft Mapdijon Etr. 2 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 1283 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der etwas Gartenarbeit ber: 
fteht und ein Pferd beiorgen Tann. Nachzufragen: 
3 Belden Gourt. dimi 


Verlangt; Gin Bäder als erite Hand an -Brot und 
Gates. &t S Halited Str. 


Perlangt: Eine gute zweite Hand an Brot. 409 
Roscoe Str., nahe Robey. 


Berlangt: Rofmadıer. 1 Sineoln Ave. 


Verlangt: Welterer Mann für leichte Farmarbeit. 
2024 Weit Irving Park Boulevard. 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot. 
ter Str. 


Verlangt: Junger Mann an Brot, $6 und Board. 
13 Fullerton. Ave. 


Verlangt: Ein fräftiger Yunge, M—15 Jahre alt, 
mit guter Schulbildung und von deutihen Eitiren, 
ber gewillt ift, jih allen Dffice- und Magazın- Ar: 
beiten zu unterziehen. Gute Gelegenheit, jih empor: 
zuarbeiten. Udr.: 2. 468 Abenpdpoft. 


Verlangt: Ein Mann im yuttergeihäft. Stetige 
Arbeit. 1880 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Ein Junge, das Eornice-Geihäft zu ers 
lernen, SIR. Wood Str. 


Verlangt: Nähteprejfer an Holen. Beſtandige Ar- 
beit„ 73 Ellen Str. ltap, lm 


Berlengt: Ledige gute Schuhmacher, auch Repara- 
teure. 5127 ©. Afhland Ape, 


Verlangt: Gute Painter; nur gute brauchen fi) 
zu melden. Krueger, Baintftore, 5200 Yuftine Sir. 


_ Derlangt: Wathman für Merrygoround-Geichäft. 
635 Weft 56. Str. 


Verlangt: Gabinetmafer, guter Man, beftändige 
Arbeit. 272 W. 12. Place, nahe Union Str. 
Verlangt: Männer an GrillsArbeit. 272 W. 12. 
Place, nahe Union Str. 
Verlangt: PBaufchlojjer. 156 Weit Ohio Str. 
dimi 
Verlangt: Teamiter, guter Manı an Gejcdirren 
und Ries. 156 W. Ohio Str. dimi 


Verlangt: Junger Bäder an. Brot und Gates. 1283 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein intelligenter Junge für leichte Of: 
fice-Arbeit. 367 NRufb Str, 


Verlangt: — deutfcher vorgezogen. — 
306 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mehrere qaute Rainters und Galicimi: 


211 Supes 
Drum 


-——— 


dmi 


175 Gen 


für Deliverpmagen in Meatmarket. 982 %. Halited 


Str. 
Verlangt: Painter und Galeiminer. O7R. Hal: 
fted Str., nah vo Uhr. 
Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. Riedl's 
Bäderei. 227 Oft North Une. 


 Merlangt: Guter Gofebäder. $13 pro Woche. 447 
Weit Chicago Ave. 

Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
Weit Superior Str. 


477 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinenmädden und Preffer an Hojen. 
717 Holt Une. modi 


Verlangt: 1 Abbügler,. 2 Mafchinenmähden, drei 
Handmädchen an Röden. Guter Lohn. 2E W. 2. M. 
mobimi 


——. nn m 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine gute 2. oder 3. nd an Cates ſucht 

Stelle. Adr.: 1 on, a Se 2 ne 


Gejugt: _ Eine gute dritte Hand an Cafes juht 
Stelle. Adr.: DO 6%, Wbendpoft, 


Geiudt: Mann judht unter befeeidenen Anfprüs 
hen Beihäftigung als zweiter Koch oder als Helfer 
in „der, Kühe. DO 619, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bäder fucht Stelle an Brod und 


Gates zu helfen. ©. Braun, 111 S, Lincoln Str, 
Gefudt: Weinmann, mit allen vorfommenden Ars 

beiten der Kellerei vertraut, fucht gute dauernde Bes 

fhäftigung. Abdr.:-M. 335. Abenpdpoft. 


Gefuht: Guter Bartender, gut deutich und enge 
Lifch fprechend, gute Empfehlungen, judt Etelle. Adr. 
SH. 114 Abentpoft. 


Gefuht: Solider, erfahrener Bäder, 32: Jahre, ein 
Iahr im Lande, jucht ftetigen Plas an-Cates. oder 
Brot oder an beiden zugleih, vorläufig als zweite 
Hand. Dscar Conrad, 323 Wentworth Ave. dmi 


" Sejugt: Sude Stelle als Rachtwachter Habe gute 
Empfehlungen. Udr.: F. 295 Abenppoft, 
- 16,17.23,44ap 


Gefuht: Junger Teutiher mit guter Ehulbildung, 
tüchtiger Rechner, winjcht pafiende Stellung. Offer: 
ten erbeten unter a. 108 Abendpoft. dimido 


Wefucht Ein erfahrener jelbftftändiger Bäder ſucht 
Arbeit an Brot und Rolls, Biscuits u. dergl., gebt 
auch auf's Sand, fofort.. Mdr.: AU. 190 ————— 
imi 

Sefuht: Selbftftändiger Painter übernimmt mehr 
Arbeit. Roeble, TI N. Weftern Ave. ; modimi 
Geſucht: Ein guter Broibäder” fuht Stellung. 
Belt: Empfehlungen. Abrefie: 3538 .Wincdefter Bw 
’ modie 


Ein 


Berlaugt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik, I Gent das-Wort.) 


Bädcen und Fabriken. 

Verlangt: Gute Geihäftsfrau für Stellung, wo fie 
$15 bis $20 Wocenlohn. verdienen fan. Mrd. Garb: 
ner, 148-State Str., 4. Floor. 

— — — — — ze 

Verlangt: Mädchen in Bäderei, eine mit ‚Erfah: 
runa. 345 Blue Island Avbe. ps 

Perlangt: Maihinen = Mädchen an Euftomboien. 
456 Southhort Une. „ dmi 


Verlangt: Ein’ tücdhtiges Mädchen im Bäderladen, 
324 Roscoe Boulevard. e 


Verlangt‘ Kleines Mäpden,- Ruönie, an Damen: \ 


Wrapper3 zu nähen. 325 Lincoln Abe. 
° Berlangt: Ein Mädden um Knöpfe an Weften zu 
nähen. 478 Armitage Une.  ° — 
Berlangt: Ein Mädchen, 16—17 — um in 
Boderſtore zu helfen. 16 Larrabee ER 
Berlarigt: Mädden, um das Kleidermaden zu er: 
lernen. Lohn während der ‚Lehrzeit. 16 eelahreme 
Zaillen: Arbeiterinnen. 194 Fiftb Ave. 3. Floor. 
Verlangt; Frauen, um Wrabpers und Samen Suits 
iu nähen. Mafchinen mit eleftrifhem-Betrich. Guter 
obn.: 234 Fifth. Ane., S. Wile & Eo. 
Berlangt: Näherinnen an-WWrapperd und Kinders 


Kleidern, ini Lernen. Gute Bezahlung; 
Petige Seheit 7 Jopnkon — DR FR —— 


Berlangt: "Bafhimenbänbe 
Thomas &ır., ee Mooı, 3 Yiokt.. Gen 


eu meid 
— — 


— —— 
— —— e 


8 — 

erlangt: Operators an ite Dud 
Siothing u Br r Longeneder, 246 Martet 
Str., Ge Dan Buren Str. modiemi 


Verlangt: Madchen als Verfäuferin für‘ Eonfectio: 
nery. 176 N. Elart Str. modimi 


ESDEEE Se ee 2.0.5 ZrTEEE 

BVerlangt: Operator an Power Mafhinen für wei⸗ 
he Näharbeit. Ebenfalls folde zum Lernen. Stetige 
Arbeit. 581 Schgwid Str. modimi 

Verlangt: 10 erfahrene Stithers an Sfirts, gute 
Hände fünnen von 87 bis $O Die Woche verdienen, 
Power Mafchinen. 1311 Milmaufce Übe. famodi 


Perlangt: Shop oſen⸗Finiſhers. vin⸗ Etr., 
nahe Rortb Ave. 8 130 1w 


a rn 

Verlangt: Gin Mafchinenmädden für die legte Ar: 
beit und ein Sanhmädden, Kragen zu maden an 
Shopröden. 809 W. %0. Str. 1dapimw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin deutfhes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 553 Gipbourn Ane. dmi 


Verlangt: Fin ſertes Na dchen, welches ſeldſtſtandig 
kochen und alle Hausarbeiten verrichten lann. Mrs. 
Gleich, 367 Lincoln Apr. 


Verlangt: Mädchen, werdes ſelbſtſtändig das Haus 
führen fann. 1033 Xincoln Ape., Hante. 


“ Verlangt: Mäpden fiir Hausarbeit; muß engliich 
ſprechen; fotholiiches vorgezogen. 2185 N. Hermitage 
Ave., 2, lat. 
Verlanat: Ein Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. 961 Clybourn Ave. dimi 


Vetlangt: Mädchen für Hausarbeit; auter Platz. 
28 Evergreen Are. 


—— ee nennen 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Platz. 954 Milwaukee Ave., Millinery Store. 


235 €. 


“ Berlanat: Junges Mädchen - für Kinder, 
North Une. 


Perlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. 453 Milwaufee Abe, Ede Chi: 
caao pe, 


Verlangt: Deutide Frau für Haus arbeit, melde 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 1946 
Milwaukee Ave., Ede Follansbee Ave. 


Verlangt: Sausarbeitsmädchen, Familie von 3, $t. 
347 Oft North Ave., 1. lat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für zweiteirbeit md 
2 Kinder zu beauffichtigen. Zeugniie. 455 LaSalle 
Ave., 1. Flat 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
wo aud ein zweites Mäpden gehalten wird. Gutes 
Gehalt. Dampfheizung. ETIN. Leavitt Str., 2. Fl. 


Verlangt: Ein "Mädchen von 14-16 Jahren, um 
auf cin Feines Kind zu ahten. Muß zu Haufe 
ſchlafen. 401 W. Superior Str., hinten, unten. 


Terlangt: Mädchen flir Hausarbeit. Kein Hauß: 
reinigen. 36 Mohamwt Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarscit.— 
409 Nogcoe Str, 

Verlangt: Mädchen für Küche, fowie Waitrek für 
Reftaucant. 154 ©. Haliten Str. dimi 


verlangt; Dinner Waitreß in BüdereisQund-Ger 
ſchäft. MWeſt Randolph iSr. 


Verlangt: Erſter Rlafie Köhin für Deutiches jũdi⸗ 
ſches Reſtaurant. 154 &. Halfted Str. dimi 


erlangt: Frau oder Harkes Mädden, Store zu 
reinigen. 151 Genter Eir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 120 Fremont tSr. 

Verlangt: Eine rau für Haus: und Wirthihafte 
Reinmadhen. 73 MW. Madifon Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Qausar: 
beit. 561 S. Albany Apve., 3. Floor. 


 Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Hauſe ſchlafen. 1738 Vork Place, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Boardinghaus. 
Braucht nicht zır Tohen. 2629 South Park Mpe.— 
Nahzufragen bis Freitag. dimi 


Verlangt: 15—16jährig:s Mädchen. 131 W. Yıd- 
fon Loulevard, Ede Desplaines Str. 


3 Verlangt: Zwei Mädchen für KRücjenarbeit in Re: 

ftaurant. Zohn 8. 586 N. Clark tSr. 
Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 

und 8. 586 RN. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gtuer Kohn. Näheres: Store, 1887 Mil: 
mwaufee Ave. 


DVerlangt: Eine Frau. von 55 bis 65 Jahren, die 
willig ift, auf 2 Kinder zu achten, $1.50 die Woche, 
gutes Heim. Kertiche, 553 Monticello Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 641 W. 
TIeylor Str., 2. Floor. 


“ Verlangt: Köchin und zweites Mädhen für Board— 
inghaus. 199 M. Dipifion Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1425 Diverjey Boulevard, Ede Beit Ave. 

Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Dand. Lohn $ und $6. Stellungen Foftenfrei.— 
Chicago Employment Afjociation, A183 Fifth Ave., 
Zimmer. 4; Bmweigoifice: 3537 Prairie pe, 


Verlangt: Kleines Mädchen. 211 Orchard Sir 
binten, oben. 

Verlangt: 3 Kithenmädden und 2 Diningroontz 
Mädchen für Reitaurant. 387 Wells Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 966 N. Hal: 
ſted tSr. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, kleine Familie, 
Guter Lohn. 508 LaSalle Ape. 


TVerlangt: Ein nettes Mädhen, auf ein Kind Act 
zu-gcben. Muß zu Haufe jchlafen. 498 LaSalle Ave, 


Verlangt: unge: Mädchen für feichte Hausarbeit. 
3 Dit Diviiion Str., Store. 


Berlangt: Mädden in mittleren Jabren oder alleinz 
ftebende Frau für allgemeine Hausarbeit, 369 Wells 
tSr., Wlorift. 


Verlangt: Mädgen für SHau3arbeit, Heine Yyami: 
lie, feine Wäfche, polnifhes over deutiches. 155 
Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausarbeit, 
a welches zu Saufe jchlafen fan. 575 N. Robey 
tr. 


Verlangt: Kleines Mäder oder ältere Frau, ein 
paar Stunden tagsüber auf Kinder zu achten. 130 


Fry Str. 
Verlargt: Ein, gutes deutjches Mädchen ‚für allges 

meine Sausarbeit. Hoher Yohn. 256 Racine Ape- 

nue. dimido 


Berlangat: Köchinnen für Konzertgarten und pris 
dat; $6 und 88; viele Mädchen. 1814 Wabaih Abe, 


Gefuht: Mehrere tühtige Haus: und KRüchenmäd: 
* Haus hälterinnen ſuchen Stellung. 1814 Wabaſh 
Avenu⸗. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gute Ködin. Lohn 4. Nachzufragen: 2830 
Urcher Ude. £ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarheit, 
Guter Lohn, NRahzufragen: 4337 Foreftpille Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in as 
milie von 3 PVerfonen. 4919 Princeton Une. 2. Fl. 


DVerlangt: Gutes, ehrliches "Mädden für Hausars 
beit. Altenheim, Welt Madifon Str., Harlem, nahe 
Waldheim:fFriedhof. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit, TOL 
N. Neatitt Str. 


Verlungt: Alleinfichende zuverläjfige Haushälterin 
ohne Anhang, in den EUER mens: für fleinen 
Haushalt, mit befcheidenen. Anjprüchen, bei allein: 
ftehendem Herrn. Adr.: A. D. 14 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für ewöhnliche Haus arbeit. — 
181 Home Str., nabe Garfield Une. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
einer Yamilie, mit oder ohne Wälhe. 607 Wet 
12. Str., 1 Xreppe. 


Berlängt: Ein nettes Mäpdden für KHausarbeit.— 
Lohn 88. 162 ©. Roben Str. 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 83.50 pro Mode. 2. Sarfen, 852 Weit 
Divifion Str. dimidoft 


velanot Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu bel: 
fen. BTW. Divijion Str., Top ‚lat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 173 
Oft Dan Büren Str., Eingang an Fifth Ave. 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, das etwas 
tohen fann; feine Wäjcde. 514 Wefhington Bolpd., 
nahe Aſhland Ave. modie 


"Berlangt: Deutjches Mäpdhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 110 S. Eenter Ave. : modimi 


Veriangt: Eine aute Köchin im Refteurant. $8.00 
die Wode. 192 €..55. Str. modimi 


Verlangt: Haushälterin. 431 R. Wood Str., nahe 
Augufta Str. modimi 
Verlangt: Neinlichesg Mädchen in Kleiner Familie, 
ür 2. Urbeit. Empfehlungen verlangt. 417 — 
de. mod: 


" Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Sarsar: 
beit. Nachzufragen 1741 Roscoe Str., zweites Haus 
weitlih von Edanfton Ave. modimi 


BVerlangt: WUeltere dentihe Frau als Haushälterin., 
215 Elybourn Place. Borzufprehen nah 7 Uhr 
Abends. modimi 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermäpcen vn Oinsgeisenberie ädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mi U. Helms, 215.32. Str. 5apimoX 


agent: Böhme, nee k — Kin⸗ 
i einanderte 
ne 3 ied Str en 


Gtter, 43 ©. Hal i 

Sap, Imt,mobimi 
Berlangt: Mä ‚ das kochen, wafchen und bügeln 

fan. er en, Haus : 


5 l3apim 
— — — 

⏑ 

Se —— 
bdeſot m 

on Sand. Xel.: 19- g 5ian* 

Haus: 


Verlangt: " Ein” gemöhn 
3.0. ling poreh War. * modie 


(Anzeigen unter re 1 de We 


Geiuht: Deutfes Mädehen teile fürgaus 
arbeit, 167. N. ——— z “ * 

Gefuht: Fran wünfht Wälhe in’ Gaus zu neb: 
men, auch Barbier-Mäjche, a Bedder ., Eottage. 


Gefuht: Wittive in mittleren Jahren fuht Stelle 
sum Haushalten oder für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, Adr.: 2. 465 Abendpoft. 


Gefuht: Eine veutihe Köchin fuht Stelle 
Qufineh:Cund. 679 Sheffield Ave. 

Sejuht: Deutiches Mädchen wünjht Simmerarbeit 
oder leichte Hausarbeit in Gefhäftsbaus. Gute es 
handlung. Auf der Weftjeite. 513 M. North Abe. R 

Sefucht: MWäfhe in und außer dem Haufe. 54 
Wieland Str. 


für 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen jucht Stelfe 
els Zaundreß in Boardinghaus oder Inftiiut. 393 
W. Velden Une, 


Gefucht: Weltere alleinftebende Witte jucht Stel: 
fung al$ Haushälterin bei einem in geordneten Vers 
hältniffen  Iebenven - älteren Herrn. Adr.: Mr. 
Schiek, 165 N. Center Ave. modie 


Geſucht; Wittwe. Ende der Vierziger Jahre, ge: 
bildet, alleinftebend, jucht Stelle als Wirthfaiterin 
bei alleinitchenden altem Mann. Keine Boftlarten. 
Mr2. 3, Galumet Heights, Miller Station, Aup. 
friamodi 


ES rc RE TE En — — — 
Raufs: und Bertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen. unter diefer Pubrif, 2 Cents das Wort.) 
Au verfaufen: Gute Hobelbant für. 3. WE N. 

Nidgewan Ave. , 

Bu faufen geſucht: Hobelbank. 831 N. Robey Str. 
Zu verlaufen: "Candy:Store = Ginrihtung. 798 

Auguite Str. 


Zu verkaufen: Möbeljabrit = Hartholz, $2.50 pır 
Ladung. 586 Weit Erie Str. 


Die beften Gelbfepränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Eabath Safe Co., 158 Fifth Une. 
Zap, im? 


— 


Pferde, Wagen, Dunde, Bögel ic. 


| (Unzetgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


| 


| 
| 


Zu verfaufen: Gnter TosWagen, Turu Table: u. 
gutes Grtenjion Top Buggy. 5412 W. 14. Str., 2. 
lat, hinten. 


ee nerlanfen: Junge dänije Doggen. 8 Mofiat 
tr, 


Blue$rontSale Stabile. 
Hu verkaufen oder zu vertaujchen: 75 bi3.4100 Pier: 
de und Mähren, pafiend für ftädtiihe Arbeiten, 
arm- oder Zuchtziwede. Preije rangiren von $25 5i3 
100. Alle Sorten gebrauihter Geichirre, billig. Dop: 
u $10. Pillige Farm: un? Gros 
cerye Wagen. Finn & MeBhillipg, 4175 Smercid 

AUne., ein Blod vom Stod:Yard3sEingang. 
Irma Im& 


Verde mit Corns und franfen Füken geheilt durch 
Prof. Kohn D. Fitgerald, 4923 Cottage Grove Abe., 
"Phone 21 Oakland. ldap, Im& 


Gelstopfige merifaniiche Vapageien, 8.00. Kam: 
pfez’3 Vagel-Laden, Nr. 88 State Str. Sıp,1iX 


Pianos, mufitaliihe IZnitrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Nur $75 Roar für fhönes Upright VBiano, Im: 
augshalber. Aug. Groß, 682 Wells Str., nabe North 
Abe. 15ap, 1w 


Zu verkaufen: Wenio gebrauchtes Upright Piano, 
werth 8400, uur $150. 1015 N. Halited Str. 
modimi 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Salzmann Nähmaſchinen, garantirt 10 Jahre, 7 
Schubladen, Drophead, 825. 981 Milwautee Avenue. 
Yap,didofa—28ap 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Bert.) 


Zu vermietben: $30 per Monat, großer fjchöner, 
neuer Ed:Briditore, mit 4 großen jhönen- Zimmern, 
neuefte Verbefferung; im beiten Theil von Lake View. 
xohn Heim, 1713 N. Wihland Ave., nahe Belmsnt. 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat. Nachzufragen: 73 


Beethoven Place. 


Zu vermiethen: Store mit elegantem 5 Zimmer 
Flat: 1458 Milwaufce Abe. fonmodi 


— 


Su miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Zu wmiethen gefught: Cottage, 1. Mai, Norpjeite, 
Pünktliher Zahler, mit Kindern. Lindenberg, 128 
Gleveland pe. er 

Gehucht: Woard für mid und mein Kind (Mäd- 
hen, 2 Jahre), auf einige Monate, bei neiten Veuten; 
Frau ift im Hofpitat; hauptfählih gute Behandlung 
'5 find. Nordjeite. Briefe erbeten unter O 618, 


Aben dpoſt. — — —— 

Zu miethen geſucht: Platz für Geflügelzucht. Adt.: 
Drugſtore, 455 Weſt Belmont Ave. 

— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraut, deutſcher Advolat. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke⸗ 
tottsVerfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet— 
tirungs:Dept.; Anfprüde überall ducchgefegt; Löhne 
fhnell folfektirt: Wbitratte eraminirt. Befte Rifes 
tenzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephön: 
Gentral 582. 4d3,didofa* 


Adolph 9. Weiemann — MeElelland, Allen & 
Wejeniann, deutiher Apvofat, allgemeine Rechts— 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfcagen, gerichts 
lihe Dokumente, Brobatjahen, Teftamente und aus: 
ländijche Erbiaften. 83, 163 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian,öm& 


Verantwortliche Anwälte. Vertreten jeder Ari Kla- 
gen und Rehtsanfprüche. Vertheidigen gegen Geld: 
toucherer und in Hppothefen-Ungelegenheit. Rath frei 
und privatim. Adr.: T 631, Abendpoſt. 1lapim& 


Auguf 9 Kreiling, Rehtanwalt.—Ale 
Rehtsjahen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ranz 
dolph Etr.; Mohnung 650 Otto Str. 30m;,ImX 


William Se n x y, deuticher Advolat. Allge⸗ 
meine Rechtspraxis. Konſultation frei. Zimmer 704 
134 Monroe Str. 29m; Im! 


Henry & Robinfon, deutihe Advotaten, 
Abend: Office: 7_bi3 9, Eüdoft:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Tap,im& 


8. 2. Efchenheinter, deutscher Advokat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 


Fred PBlotke, Rehtsanmwalt. 
Ale NRechtsjachen prompt beiorgt.—S.tite 844843 
Unity Butlding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Str. 200;* 


Batentanwäl c. 
(Unzeigen- unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Bm. R. Rummler, deutih » amerilaniiger 
Batentanwalt. MeBiders:Theatergebäude. Ix® 


Perſonleiches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und Rorth Pacifie Kuſte. 
Judſon Alton Erkurſionen, mitteiſt Zug mit ſpe⸗ 
zieler Bedienung, durchfahrende Pullwan Touxifien⸗ 
Schlafwagen, ermögfiht Paifagieren nah Galifornia 
und der Pacificküfte die angenchmfte und Bılliafte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samftag dia Chicago & Alten Bahn, Über bie 
„Scenic Router mittelft der Kanfas Gity ad der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpredht 
vor bei der Audfon Alton Ercurjions, 349 Marquette 


= 


Gebäude, Chicago. 10708 


Löhne, Noten und Ihlehte Rehnungen aller Art 
tolleftirt. Garnifhee, beforgt, ſchlechte Riethet ent⸗ 
fernt. Sppothefen- forgclvjed. Keine-Borausbisahlung. 

Greditor'’S Mercantile Agencn, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Sir. 
F. Schulg, RNehastenwalt.—E. Hoffman, Konftabler, 

Imz,dimidofria,1j 


Boland Gecret Service Agency, 610 Security 
Building, bieten ihre rn an in allen Angelegens 
h olg gatantirt. Kath frei. Sorntags offen 
Mittag. 17mz. ImX 


Aleganders Deteltiv-Ugentur, 93 Fifth Une, Alle 
Shwinteleien aufgededt: Wenn im Unglüd oder 
Verleginbeit, fprept vor. Math frei. Sonntag His 
Mittag. - Bm:im! 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden allır U 
prompt folleltirt. Schlehtzahlende Mi E Binens- 
geiest: ge a ai = Igreih. — 

er . Kraft, . e * 5 
Xelephene Central — ee 


Lohne kolleftirt für arme Leute, 
92: 2aSalle Sır. 


Yanterott-Berfahren. 
ſchnell. Zimmer 4,92 


— 


eine Spezialität. Billig um 
LaSale Sir. nee 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort) 
—— — — 


Mrs. 3. Chriftine Vüdner, Speziafiftin fin 
18.3 — en 


; Lrebs⸗ 
leiden und u 1 9 auf 
in den veraltetiten en, bei Einjendung don Re: 


rien den: - ofort e m 
u  Blert Ser Similar 11. ei 
en 

grau 9. E. Far hmarzt. 100 State Etr. 
über- Ga — — — 
De Ehlers, 18 18 Str., EpesialsWiegt. 


* 


— 


Bert) 


Mub verlaufen: Feine Delitateffen und Cafe. — 
ze 637 —* 43. Str. U * 


Zu vertaufen: Funf Kannen mer “br.: Fr 
ft. dim 


292, Ubendpo 


Zu’ verlaufen: Gute PBäderci- mit 
Eream Parlor. 1451 N. Afhland Ave 


END: Corner:Saloon, Bufineh:Cund, nahe Doitg: 
las. Rarf, große Fabriten berum; Tageseinnahme 
ungefähr $30; nadhweisfih guter Plak. Hinke, 59 
Dearhorn Str. 

— (2. ; ) 7 Ben 23 2 Sein Der cn Bla EEE 

Zu verkaufen: Krantheitshalber, Grocery, Delicacy, 


Zigarren, Candy:, Yäderei:Qaden; gute Lage, Nord: 
feite; altes Geihäft; billige Miethe. 533 Cleveland 
de. 


fernem - ce 


‚gu verkaufen: SKrankhettshalber, Buther Shop; 
Sa: dafjend für jungen Anfänger. 197 Mobamt 
r. 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 399 Sarradee Etr. 


Zu verkaufen: Bäderei; muß in 3 Tagen berfauft 
werden. für halben Preis, wenn gleih genommen. 
2082 WeltLafe Str. - dimi 


*875 faufen altetablirten autzahlenden Eonfectione: 
ty: und leichten GrocerysStore, wertb 8200, ihöner 
Store und Wohnzimmer, Miethe 8. Muß verlaufen 
Mittvoh. Ede Sarramento und Lee Ade., Belntont, 
Gelifornia oder Eliton Ave. Gars. 


Bu verfaufen: Wäderei (Süpjeite). Einnahmen 8109 
mwöhenilih. Bilige Miethe. Frau Fränflih. Günftige 
Yahlungsbedingungen. Adr.: . 297 RR 
l6ep, Im 


Grocery und Market, guter Stand. 
3 ©. 
dimido 


gu verlaufen: 
Mub wegen Krankheit verkauft werden. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Saloon, für Blatt: 
beutfche, bifig, wegen Abreife. TI NR. Rober Str. 


gu verkaufen: Butter: und Kaffee-Route. Zu cr: 
fragen: ZN. Waihtenaio Abe. didoſa 


Zu verlaufen: Privat-Boardinghaus, billig. Nähe: 
res: SIR. Halfted Str. 

„zu verkaufen: Wegen Todesfalles billig, ein jeit 
15 Jahren brftehendes Masten: und KoftümsGeihäft. 
Näheres: 407 Eenter Str. didoja 
Zu verlaufen" Gin autgehender Saloon und Board: 
tnghaus, tmegen Gefchäitsveränderung billige. - 314 
Milwaukee Ave. Pimido 


Zu verkaufen: Scloon und Reftaxrant, der nächte 
an einer jehr oroßen Yabrif, wo auch viel Geld ber: 
dient wird. Warum, mird perjönlich erklärt. Adr. 
briefliß: ©. 109 AUbendpoft. difa 


Zu verlaufen: Ein großer @aloon, Reftaurant und 
Boardinahaus in der nädhften Nähe von drei großen 
Wabrifen, lange Leafe, billige Miethe, ift wegen 
Uchernahme eines anderen Gejchäftes ihr billig zu 
vrfaufn. Auskunft brieflih unter 9. 130 Abenpyott. 

diſa 


gu verkaufen: Saloon und Reſtaurant für Gaip. 
Preis 3000. Apr.: F. 200 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Bäderei, nur Storegeichäft, tänlich 
$18 bis 30, Rente 0, für $800 Baar. Adr.: DO. 617 


Ubendpoft. 

Zu verfäufen: fylottgebender Saloon, grrbariiger 
Untfas, feiner- Whısfey: Verkauf, fihere Eriftenz für 
thätiger Dann. Gigenfhüner zicht fih dom Ge: 
fhäft zurüd. Urtyur, 148 State Str. 


Wlottgehendes Reftaurant, großartige Einnahme, 
muß diefe Woche verfaufen. Eigentümer hat andere 
Geichäfte. Leichte Bedingungen, Leafe und Einnahme 
garantirt. Arthur, 148 State Str. 


Beine Gelegenheit, Grocery: und YButcheritore, ele= 
aant eingerichtet, alles frifcher Stod, zu verfnitien, 
GigentHümer muß nah Deutichland wegen Erb: 
Ihaftsungelegenheiten. WArtkur, 148 State Str. 


Bu verkaufen: Ein Yutcerftore, ſehr Billig. Gute 
Ginnahme garamtirt. Arthur, 148 State Str, 

gu verfaufen: Grocerpitore in der beten Geihäft!s 
gegend. Ginnahme garantirt. Arthur, 148 State St. 


gu verfaufen: Gin Hottgebender Hardivare und 
General Merhandiie Store rn der beiten G:jchäft:- 


‚gend. Großes Waarenlager. Muh verichleudert wer 


den diefe Woche. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Notion Store, Ganpn, gigarren 
und Heine Grocerp:Artifel. Muß fofort vprfinft 
werden. Leichte Bedingungen. Arthur, 148 State Et. 


gu verfaufen: Gin guter Paintihop, Pferd und 
Wagen, Norpmeftjeite, gutes Geihä,t, wegen Krank: 
beit. Adr.: 2. 467 AUbendpoft. 


Zu verkaufen” Feine Bäderei. Gute Yage, Feine 
onfurrenz innerhalb 6 Plods, Keine Agenten. 790 
3. Str. 


ein guter Gd-Saleon an belebtefter Straße der Nord: 
feite gelegen, mit Leaje, feinen Firtures, unabhäus 
gig don Brauerei; großer: Stod. Keine Agenten. — 
Mdr.: FF. 294 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Billig, Grocerp und Salvon, gute 
Lage, alter Plag. AO N. Winceiter Ave. ſadi 
Zu verkaufen: Umſtände halbe, gutgehendes Reſtau— 
rant mit bejegten, bübih möblirten Zimmern, gute 
Lage. Näheres 383 E. North Ave. l5ap, ii 


9115 faufen einen guten, ‚lang etablirten Delitatej- 
jeneStore. Miethe für Store u. Wohnung nur $10. 
397 Gleveland Ave, nahe Eenter Str. mobi 


Zu verfaufen: Cine jchöne Gelenenheit, grekes 
Haus, mit Bäderei (Baditube feuerjicher), dad Ge: 
ihäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x. E3 bezahlt 
fih. Einem rechten Mann bringt es 8 Prosent. Näs 
heres 820, 55. Str., nahe S. Halfted Str. 

23 m3,Iınt, fadido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Meort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgeiuah. Gebildeter Manı, 46 Nabre alt, 
noch Nunggefelle, welcher höhere Schulen. beiu,t, mit 
liebenswürdigem, ſanftmüthigen Charakter ıımd he'te: 
ren Temperantent, twelcher nicht jpielt, niht raucht, 
feinen WhHisty oder dergleichen trinkt, tirhtiger Gr: 
fhäftsmann ift und einiges Nermögen- beiigt, ſucht 
mit einem entiprehenden, möglihft unabhängigen 
Mädchen oder Wittwe, behufs Verheirathung inVer— 
bindung zu treten. Nur reelle, aus führliche und 
ernſtgemeinte Offerten mit Namens unterſchrift wer— 
den berückſichtigt. Vermittler verbeten. Offerten un— 
tee M. 36 Abendpoft erbeten. 


Heitathsgeſuch. Wittwo ohne jegliden Anhang, 45, 
@ebildet, Tiebenswürdigen Weiens, mit fchılenfreiem 
Grundeigentbum und $7500, wünscht fich mit iichenss 
würdigen Mann, der eine brave Hausfrau zır ipürs 
hi au berheirathen. Adr.:-3. W. 35 Abend⸗ 
poſt. 


Heiraths geſuch. Ein feiner ſunger Mann, AM Jahre 
alt, katholiſch, feines Geſchäfts und viel Geld .er: 
ſpart, will ſein eigenes Geſchäft anfangen, ſucht die 
Bekanntſchaft eines gut gebildeten tatholiſchen Mäd— 
chens mit eiwas Kapital. Adreſſe unter ſtrenger Ver— 
ſchwiegenheit, keine Agenten, bitte um Antwort. 
werde jeden Brief beantworten. Adr.: D 0, 
Abendpoft. 


— — — — — — ——— —— — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rabtik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat:Kapıtalien von 4 Proz. an obn: Koms 
mifjion. Bormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Abe. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Une. Nahmi:tigs: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blda., 79 ——— 

4 


Geld ohne Rommifiion. 
ir verleihen Geld auf Grundeigentdum und zum 
Banen und berechnen feine Kommmijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don 46%. Häufer 
und Lotten fhnell und vorthetihaft verfauft und 
tayiht; — William Freudenberg & Co.,-149 Wait: 
ington Str., Eidoft:Ede YaSalle Str. 96, 3>fa* 


Grfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen nos 
35000, feine Untoften. 
Rihdarvl.Roh& Co, 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur'8. 19jant® 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5} u. 35% 
Zain ohne Kommission oder Untloften. Prompte 

edienung. Ih bezahle alle Auslagen 


Henry Dan Blijfingen, 
Mein Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
13ap,IınX 
Zu verfeihen: Privatgelver ohne Kommiifion auf 
autes Grundeigenthum, billig. %. 8. Arrington, 
827 Zarrabee Sir. 1319, 110% 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werde ih Eud 
das Geld vorftreden, Pläne liefern ujw.; baue und 
garantire- Euer Haus vollftändig. Phil. Yauth, Ir., 
125 LaSalle, 4 16mzlınz 


Brivat:Geld cuf Grund-Eigenthum zu 4 und 5 
Prozent; Abzaklung alle Monate. Echreist und ih 
erde vorfprechen. Adr.: &. 155 Abenppoft. sapimX 


Zu derleien: $600 auf gute Sicherheit in Privat. 
Adr.:_9. 105 Abendpoft. x modänti 


Geld- zu verleihen an Damen oder Herren, mit fe 
Rer Anftelung. Privat. KeincHppothet. Niedrige Ras 
ten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16: 86 Wafhings 
ton. Str. . Yınz,im,! 


Wenn Hypotheten⸗Wuchtrer drohen, ſprecht ver; 
Zimmer 41. 92 LaEalle Str. 2rno® 


— $1000 auf erfte Kupothek. zu 6 PBroy., 
pribet; Leine Rommi..ion. 1140 Otto Str. dimi 


Unterridt. 
(Unzeigen unter: biefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Englijde Sprache für Herren oder Damen, 
in. Kleinflajien und privat, jowie Buchhalteu und 
genen. befanntliid am beften gelehrt im 

+. ®. Bujineb:College, 922 Milwaulcee Ane., nahe 
line Str. Tags und Übends. Preiie mäßig. 
amt jest. Vrof George Yenfien, Brinzipal, 

: > ldag,pdja* 


demi Mufi -R. Ablend Ape., 
u RE FIR STE 
— re ee 


Garmland! — u 
. Baldlany! 

Eine günfige Gelegenheit, 
eriverben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Wderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon« 
und dem jüdlihen Theile von LincolnGounty, Wise 
conjin, zu berfaufen in’ Parzellen don 40 Ader odee 
mehr. Preis $5.00 bis 210.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Molzbeftan- 
bes. — Ebenfalls einige theils verbefierte Farmen. 

Um weitere Austunft, freie Sandlarten u. ” 
fSreibe man an „3. 9. Kochler, u 
Wı3., oder beifer. fpreit dor im feinet Ghlngs 
Bmweigoffice im zweiten Stod, Nr. 122 €. Ro#tp 
Ude, Gde Bivbourn Ade.  mojelbit er 
am Dienftag, den 23. April, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr‘ Abends’ für einen Tag zu jprechen fein 
wird. Gerr Koehler ift in Diejer Gegend auf einee 
Farın groß geworden und fann deswegen auch ges 
naue Ausfunft geden. Und er ift bereit, Raufluftige 
mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land zu 
zeigen. 

Adreffirt: X. H. Koehler, 505 6. Str., Waufeu, 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
l4m3,bofabi* 


Zu verfaufen oder gegen. Chicagoer Grundeigen: 
then bis zum Werthe von $10,000 zu vertaufgen: 
Schönfte Frucht: Farm. Diefe Farm ift 87500 wertb, 
gelegen an Staatögrenze, Grand River und Haupts 
fraße. Alles Nähere: 1313 Wolfram Str., nahe 
Sheffield Ave. Eigenthlimer hier bis Freitag oder 
jpäter. Adr.: Bor 719 Grand Haven, Mid. dmi 


Zu vertauſchen: Gute Farmen mit voller Einrich- 
tung, gegen Cbicagser Grundelgenthum. 119 vr 
Etr., — 32. ef 

Zu vertanjchen: 160 Ader arm, Indiana, 
de, Stod, Fences, Geräthicharten in gutem Zu > 
Schulvdenjrei. Preis $6000. Adr.: U. 100 Aben 


Zu verlaufen: Eine fhöne Fleine Hühnerfarm, g - 
Gebäude, in mittelgroßem Town, pajjend für eın 
Geihäftsmann, beite Gelegenheit, - ein Geihäft ai 
zufangen. Näheres beim Eigenthümer Auguft Blohm 
Zollefton, Indiana. llap,im& 


Rordiweitieite. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, faft neue 4 Zimmer 
Eottage, ihöner Garten, große Barn, alles in bes 
ftem Zuftande. Preis $1250, nur 350 baar nitbig. 
Nabe Eliton, California und PBelmont Ave. Gar 
Linien. Adr.: F. 299 Abendpoft. dimi 


82 Anzahlung, 9 monatlich, verfaufe ich meine 
neue Brid:Cottage mit allen Berbe..erungen. #. 
Doehn, 1602 W. . Chicago Abe. didofa 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fehnell ver: 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zınien, reefe 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Eitr. bdja* 


In verlaufen: Bargain, Haus und Lot, nabr@Wider 
Berk. Adr.: I. 692 Abendpoft. 2ap, didoſa, 4w 


Nordieite. 


Zu berfaufen: 2itödiges Gebäude, zwei 6-Bimmer: 
Flats, theilweife Brid und Frame; alle Verbejferuns 
gen. Yot 52 bei 125, großer Bargain. Daklch Ape., 
nahe Roscoe. Nachzufragen John Bobel, Southpori 
und Belmont Ape. 


Zu verfaufen: Sweiftödiges Wohnhaus; fehr billig. 
Win. Mesoer, 1451 R. Aſhland Äübe. 


„gu bertaufden: 50 Fub Front Ede in Grokdale 
für Nordfeite Lot mit Cottage. %. B. Greiner, 284 
Serrabee Str. modie 


Zu verkaufen: George Str., Lake View, Haus und 
Lot, billig. 19 Lincoln Ave, Weber. mobi 


@üdweltfeite. 
Zu dermiethen: Grundftüd von 400 Yub. Kedzie 


Ave. und 47. Str. 1043 N. Elart Str., 2. Flat. 
mobi 


ein eigenes Meim zu 


Borftädte. 


Hübfhes Gimhurft Heim, billig, 


Zu verfaufen: 
Nahzufragein: 131 Sale EStr., 


auch ſchöne Lotten. 
„Midget“. 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage in quter Lege 
und gutem Zuſtande. Seltene Gelegenheit. -Adr.: 
v. 466 Abendpoft. 


Hu verfaufen: Weshalb weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Keim mit allen modernen Bequemlidhs 
feiten zu weniger al3 Lot und Gebäude foften, faufen 
kann, Kleine Anzahlung, Reit in 20 balbjährlihen 
Zahlungen. 4 Prozent Zinjen. Wer De Gelezen⸗ 
heit ſucht, ſpreche vor bei D. G Hamilton, 
18mʒ, Imtæ 100 Waſhington Str. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

& vermiethen? Kommt für gute Rejultate gu uns, 

ir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offer von 10-12 Uhr Vormittags.— 

RihdarvU.RohK& Co. 

Nerv Dort Life Gebäude, Nordoft:6de YaSalle un 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 
1204, 2* 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter biefer ‘ if, 2 Gents das Mort.) 


Geld! Geld! Geid} 
Brauden Sie weldest 
Chicago Finance. Go, 
85 Dearborn Str., Fimmer 304, Tel. Central 1060, 


un 
459 W. North Une, nahe Roben Sir., 
Telephon Wer 6ii. Zweiter Blooz, 


Wir mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf kurze wad lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Benjionen oder irgend weiche andere Gicherheit,. Abe 
adlungen arrungirt nah Euren lmitänden, jo daß 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungenörten 
Leiig. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei reunden oder Nachbarn. . 

Wena Jbr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
ihufder und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht io brs 
ahlen wir es für Eud) ab und geben Gum weiteres 

aarg:!d, went Jhr 3 wünjcht. 

Unf:re WeitjeitesDffice' ift_ offen bis 8 Uhr Abends 
für die Beguemlidkeit für Leute, die auf der Rerbz 
ieitfeite wohnen, jo daß fie nit nad der Etadt hins 
unter zu fahren brauchen und fo Zeit und Yahrgeld 
ſpaten. —Wenn es Euch nicht pakt, borzujpreden, 
ſchreibt oder telephonirt Central 1030, oder Weſt ö11, 
und wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 
Steuern ſind fällig; wir ſtrecen Euch das Geld vor. 


Bei uns wird deutſch gefprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Üdrejjen auf, fie fommen 
meuhmal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Co., 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel, Gentral 1060, 


und 
459 W. North Upde., nahe Robey Gir., 


Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


A. Q. Freuch, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. v. 


Rleine Anleihen 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nigt weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diefelben 
in _ Gurem Befig. 
Wir leihen auch Geld an Solche in guibezaplten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutfhe Gejhäft 
in der Gtabt. 
Alle guten, chrlihen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuiprechen, ehe Ihr anberwärts Bingeht 


Die fiherfte und zuderläffigfte Bedienung zugefichert. 
u. 9 Srend, 
1009, 14% 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZvau Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Brit aus 
genommen, wodurd die KRoften der Unleihe verringert 
werbeit. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Diarborn Str.,+ Zimmer 216 und BE 2 
a) 


— Geld zuverlieihben — 

auf Möbel und’ PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 8200, zu ben billigfien Raten un 
teichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, das Sie 
Ahre Saden verlieren. Unjer Gejhäft ift berants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemadt. A privat. Bitte, jpredt vor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Bergnüs 
gen — veutſche Geſcan 

as einzige deu im Ghicags! 
Eagle Loar Eo., 70 LaSalle Str., 3. 3, Gde Rans 

dolph Str. DO. E. Boelter, ager. “2 


EChica Gredit € h 
engen 


Geld geliehen auf irgend welche enflände. Reine 
Beröffentlihung. : Keine Ber =. ! nge . Zeit, 
Leichte Abzablungen. Riedrigke Raten auf Möhel, 
PVianos, Pferde und Wagen. Epreht bei uns vos 
und fpart Geld. 

— 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1ja® 

Brand:Dffice, 334 Lincoln Une, Sale Bir. 
Halt! 
über 


alt! WeRfeiterz! 

In 181 W: Mabdijon Str., Sure 321, 
Woolf3 Kleiderladen, Fönnt Ahr, auf Mödel ges 
tiehen befommen. Meine Raten und. Geichäfts a 
ren find Ddiejeldben wie „Down:Toiwn“. - Jhapimt,X 


TTRöbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gens das Meet) 





Promotes Digestion,Cheerful- || 
Bi] ness and Best.Contains neither 
nur sıor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- |\5% 

tion, Sour Stomach,Diarrhoea,| | #5 
|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- [\#8 

ness ndLOSS OF SLEEP. 


YasSimile Signature of 
NEW YOER. 
NET 
in. ER Lu mE 
Dh N 


Dig Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 


Unterschrift 


ı 
Gebrauch 


Seit Mehr Als | 
Dreissig Jahren 


nächſten Augenblick drückte 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORX CITY. 


JGASTORIA 


Geheilt — um g 


Meine @riginal- Methoden der Seilungen, 


eheilt zu bleiben. 


welde aut id Renne und weiche nur in mei- 


ner Office angewandt werden, heilen, nn geheilt zu Bleiben. 


Ich will 
des oberfläch 
wecken, aber 
der Männer, 


und nur ſolcher Männer, die mit 
ſtrankheiten und Schwächen be— | 
haftet, die ihremGejchlecht eigen= 
tbümlih find. 
der Männer bilden meine Spe: 
zialität. Ach behandie nichts an: 


deres. Ah m 


nem jpezielen Studium 
nahdem ich die Univer ität ab— 


folvirte und 


Jahren waren fie mein Stubdi:tm 


und bildeten 


Praris. Bin id) nicht b:fier vor: 
bereitet, um Dieje Xeiden zu be= 


zwingen und 


acwöhnlihe Arzt, dem die pral: 


tifche Erfahru 


Baricoccle. 
Unter meiner Bshandlung ver: 
ſchwindet dieſe Kraukheit ſchnell, 


die Schmerzen 


genblicklich na 
tritt der Stol;, 
das Vergnügen gitter Gejundbeit 
und Mannestraft cin. 


Der Wiener Spezial:Ur;t, welder 
nur Männer behandelt. 


Meine Kur 


und ftärft Die 


nit das 


tur volftändig auf, ent'ec 
des Hinderniß in der Har 


Blutvergiftuna. 
Meine fpezielle Art der Be 
; bandlung ift thatjächlidh das Ne: 

jultat meiner Zebensarbeit. Kei— 
ine gefährlichen Droquen oder 
' schädlichen Medizinen irgrmdimel- 
welcher Art kommen in Anwen— 
dung. Sie wirkt auf den Sitz der 
Krankheit und zwingt jede Un— 
! reinigfeit aus dem Körper, gibt 
ı reines,. gefund:s Put und ftellt 
| Euch wieder ber für Die Rflih: 


Intereſſe 
lichen Leſers er 
die Aufmerſamkeit 
und nur Männer, 


Nur Gebrechen 


ten und Freuden des Lebens. 


Verlorene Mannesftraft 


achte dies zu mei— 
(Impotenz). 


odleich 
Meine Kur für ſchwache Maän— 
ner legt jeden unnatürlichenVer— 
luſt bei, ſei es durch Seibitbe— 
fleckung oder Ausſchweifungen 
! hervorgerufen. Meine Methode 
ftellt ohne Yweifel alle die ver— 
lorenen Kräite der geihlehtlihen 
| Mannesfrait wieder her. 

| Begleitzfirantfheiten. 

| Viele Leiden find Pegleits 


feit allen Diesen | 


meine unausgejeßte 


zu kuriren, als der 
ng fehlt. 


Krankheiten und entftehen aus 
anderen Stranfheiten. Zum Weir 
ſpiel geſchlechtlicheſSchwäche rührt 
oft von Varicocele oder Striktur 
ber, Blut: und Knochentrantheis: 
ten entitchen oft.durdh PBlutver: 
oiftung und förperlicher und 
aeıftiger Verfall folat oft dem 
Unvermögen. In derBehandlung 
alfer Arten Krankheiten befeitige 
ih immer die Wirfung wie auh 
die Urfache. 


lajien beinahe aus 
ch und ſtatt deſſen 
die Kraft und | 


töft die Strife | 
nröhre 
Organe dauernd. 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was be jucht= Ich ache Euch eine geichrichene, 
Geld zurist. Ach kann md werde Fuch zahllofe Fälle 
deß folche Mittheilung angebracht ift, Die ich geheilt 
Hausärzten und ſogenannten Krperten aufgegeben 
auch für Euch thun Alſo ergreift dieſe Gelegenheit. 
Sprechſtunden: 212, 2— 


7330; Mittwochs nur von 412; 


geſetzliche Garantie, daß ich Euch kurire, oder Euer 
vorführen, mit Erlaubniß, wo ich überzeugt bin, 
habe, um auch geheilt zu bleiben, und welche von 
wurden. Was ich für Andere gethan habe, kann ich 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5 Floor. NEW ERA BLDG., Ecke Harrison. Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benukt den Elcvator bis zum 5. Floor und geht nad) Zimmer 511. 





” — * 
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> 


— 


-467.MILWAUHEE: AVE: 


Een le). Wi oh. 1red-Valerg NV 2uz 


verfoufen wir dauerhafte unb mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


> yü infeiti 
65€ a. ee 


1.25 10 serie 


Gleihe Waare ift nirgenb3 in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


ji faufen. Feinere Sorten zu halben 
eib3binden und Nabelbruchbänder. 


Shwollene Adern und Deine werden nad 


Preifen. Wir machen die beiten Unter: 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge 


aß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuchung dur unjeren erfahrenen 


Bruch: Spezialitten, 


Uuserhalb der Stadt MWohnende erhalten frei in 
lichen deutiher Katalog von Brudbändbern, Unterleibsbinden, 


Adendpoft benennen, 


der ſchloſſenem Koubert unſeren aus führ⸗ 
Gummiſtrümpfen, mern fe bie 


il Du nernös-Ihwach, üderarbeilel, 
mißmuthig, leicht erregbar, ichredhaft 


oder Seide Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Walaria, Gevädtnigfhwäde, Schwindel, Mattigkeit, Reigen, Kopfweh, Ge- 
(hlehtsthwäde, Herzklopfen, Blutarmuth oder Sederbefhwerden, fo Beile Did mit 
Pufded’s Nerven: Mittel und Tonic. Zeit 'gnek un orändtis, 


eilen alle Magens, Berdauungd: u. Wuaterleibs 
Magen : Tropfen. Kim Wreis 25 616. - Büdlekn mit Ausfunft frei 


Frauen - Krankheiten Hur, %% 


EI” Diefe Mittel werben nur in der Office ve 


Dr. Carl VYuſcheck., 


Het alle Srauenleiden, welcher Art und wie harte 


biefelben aud) fein. Preis 50 Gents, 
uft oder für den Preiß per Poft gefandt, 


1619 DIVERSEY, 


swiidhen Salfted u. Glart Str. 


an nehme fteb Str. Electric oder North Weftern Elevateb oder Glark oder Wells Str. 
imits —— Aler ärztliher Rath per Brief oder in der Dffice umionft. — 


GSprech funden 
28. 6 tag3 
— 


ER. 3. YOUNG, & 
Deutfcher Spezial: Arztr 


dür Uugen:, Ohren, Nafen: und 
Saldlelden. Behandelt diejelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breifen, ihmerzlos u. 
nach unü ichen neuen Methoden.: Der 
5 Rafeutatarch und Schwer— 
Bheier: Ag — eu —— —— 
erfolglos blieben. n ugen. VDrillen. 
Unserfuhung m Rat pr i —* —— 
er on . 
j0°12 Borm. — Alımit: 261 
en, 8—11 Borm., 6—8 Abendb. 


N: WATRY & CO., 
.. 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Dptiter, 
Häfer eine @pegialität.— 


von 8 Ithr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Io ie 


Dienftngs bis 
— Telepbou, Lake View 579. 
ine fchr mäkige Zahlung gemadıt. 


mn 


a Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Schfraft, Konjultirt 
und bezüglih Eurer Augen. 2 
BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 
argenüber der Voft«Dffice. 


Jeill Euch ſelbl — 


ten und eli 
a — 


freier: Preis — don — 


nad 
Se RE 
— — Be re 


French 


ame 


| #a 
= 
S 


ER 


gefeimnig des} 


GASTORIA 


Roman von John . Keys. 


(Sortfegung.) 

Mährend er mit dem alien Marine- 
offzier fpradh, war fih D’Neil eines 
eigenthümlichen Gefühls in der Kehle 
bewußt, eines feltiamen Stodens, das 
er fi nicht erflären fonnte. Die 
Thatfachen, die er dem Oheim feines 
Freundes verfchwieg, Schienen mit Dop= 
pelter Kraft zurüdgufehren, alö er ver= 
fuchte, die Sahe in einem günftigen 
Kichte darzuftellen und die Gefahr für 
Hugh gering erfcheinen zu lafien. 

Terence gelang e8, fi die Erlaubnif, 
auszumirten, Thefiger zu befuchen, und 
er beichloß, fofort davon Gebrauch zu 
machen. Als er feine Wohnung ver- 
ließ, um fi) in’3 Gefängniß zu bege- 
ben, wurde ihm ein Telegramm über- 
bracht. E3 fam von Lady Boldon, bie 
ihn bat, fich zu erfundigen, ob man ihr 
erlauben werde, Hugh zu fehen, wenn 
fie am folgenden Morgen in die Stadt 
tomme. Augenblidlich fei fie an’3 Bett 
gefeffelt und unfähig, zu reifen. 

Was er darauf ermwidern follte, war 
ihm ncch ganz unklar, deshalb ftedte er 
das Telegramm einjtweilen in die Ta— 
Ihe und nahm fich vor, es nach feiner 
Küdfehr zu beantworten. 

Bei feiner Ankunft im Gefängniß 
wurde D’Neil fogleich in die Zelle ge- 
führt, worin fein Freund eingejchlofjen 
war. Die fohwere Thür wurde gedff- 
net, eine große Geftalt erhob fich, um 
dem Wärter entgegen zu treten, und im 
Terence 
Hughs Hand in ber feinen. Ein ge 
mwiljes Etwas — die Wirkung der felt- 
famen Umgebung, die dumpfe Luft, die 
fablen, meißgetündhten Wände, das 
ganz oben in der Nähe der Dede an: 
gebrachte Fenfler in Verbindung mit 
dem Gedanfen, an die ernfte Lage fei- 
nes Freundes — erfchütterte den Sr= 
länder fo fehr, daß er im erfien Augen 
blid nur mit Mühe fprechen konnte. 

„Es ijt furchtbar liebenzwürbig bon 
Dir, daß Du fommft,“ fagte Hugh. 
„Nimm Platz.“ Dabei ſchob er den 
einzigen Stuhl, den die Zelle enthielt, 
feinem Gafte zu und fehte fich felbft 
auf das Gtrohbett. 

„Wie, in aller Welt, bift Du, ein fo 
ſolider Menſch, in dieſe Paiſche ge— 
rathen?“ fragte Terence endlich. 

„Bitte, ſcherze nicht darüber, alter 
Freund.“ 

„Darüber ſcherzen! Weiß der Him— 
mel, mir iſt gar nicht nach Scherzen zu 
Muthe; ich wollte nur ſagen, daß wenn 
ein flatterhafter, leichtſinniger Menſch, 
wie ich zum Beiſpiel einer bin, in eine 
ſolche Tinte gerathen wäre, man ſich 
nicht ſo ſehr darüber zu wundern 
brauchte. Aber mache Dir nicht zu viele 
Gedanken darüber, Hugh. Was kann 
es denn groß ſein? Ein paar Tage 
Haft, eine kleine Unannehmlichkeit, und 
dann etwas, wovon man während des 
Reſtes ſeines Lebens reden kann.“ 


Hugh gab keine Antwort, aber um 
ſeine Lippen ſpielte der Schatten eines 
Lächelns, eines häßlichen, bitteren, faſt 
höhniſchen Lächelns, das Terence durch— 
aus nicht gefiel. 

„Die Hauptſache iſt jetzt, daß wir die 
beſten Sachwalter gewinnen, um Deine 
Vertheidigung zu führen. Wen nehmen 
wir? Was meint Du zu For & Chis- 
Iehem, oder Sharpe & Domney, oder 
unferem alten Yreund Ferrit?” 

„Dante Dir, mein unge, aber ich 
glaube nicht, daß mir eine von biejen 
berühmten Firmen paffen würde.“ 

„„errit ift vielleicht ein bißchen zu 
gewöhnlich, aber er ift fehr Iharffinnig 
und thatkräftie. Sharpe & Domney 
find jehr fähige Leute und ein Flein me: 
nig angefehener. Wen ziehft Du vor?“ 

„Das weiß ich felbft noch nicht,“ ant- 
mortete Hugh, „und wenn ich Dir die 
Mahrheit jagen fol, D’Neil, fo möchte 
ich lieber überhaupt feinen Sadhmalter 
annehmen.“ 

„Keinen Vertheidiger annehmen?“ 
tief Terence ganz eraunt. „Zhefiger, 
Du mußt verrüdt fein!“ Und ein 
ernfter Verdacht in Hinfiht auf den 
Geifteszuftand feines Freundes fhoß 
dem jungen Manne einen Augenblid 
durch den Sinn. 

„sch bin der Anficht,“ fuhr der Ver: 
baftete fort, „daß ein Verteidiger mir 
nicht bon wirflihen Nugen fein fönnte, 
Sch bin felbft Jurifi und fenne alle 
Thatfachen, und ich wünfche nicht, daß 
etwas geſchehe. Entlaftungszeugen 
habe ich nicht — mas foll ich alfo mit 
einem Vertheibiger?” 

DReil verhielt fi) einen Augenblid 
ſchweigend. 

„Ich konnte der heutigen Verhand- 
lung nicht beimohnen,“ fagte er endlich, 
„weil ich mir die Erlaubniß, Dich zu 
befuchen, beforgen mußte,” — Hugh 
nidte — „aber fage mir nur eins: 
Slaubft Du, daß Du an’3 Schmurs: 
gericht veriwiefen werden wirft?” 

„Ganz entfchieben,” 

In dieſem Falle, Huch, alter 
Freund, willſt Du mir erlauben, Dich 
zu vertheidigen? Ich und — vielleicht 
noch Jemand, ein Mann, der ſich eines 
gewiſſen Rufes als Kriminalanwalt 
erfreut, werben bori fein, und Du 
fannft un? von der...“ Er fonnte 
nicht weiterfprechen. 

„Bon der Unklagebant aus Anmei- 
fungen geben, meinft Du?“ fiel ihm 
Hugh, den Safß vollendend, in’3 Wort. 
„Dante Dir, Du bift fehr gut, Terence. 
3a, dagegen habe ich nichts einzumen- 
ben — ich meine, ich bin Dir außer- 
ordentlich dankbar, aber Du mußt mir 
berfprechen, Die Vertheidigung genau fo 
zu führen, wie.ich e& Dir borfchreibe.“ 

Zerence ftieß einen Seufzer auß, aber 
er drang nicht weiter im feinen reund, 
beffen Benehmen ihm ganz unverſtänd⸗ 


lich war. 
Der: 
ed 


„Bag ift denn bei der heutigen 
handlung vorgelommen — wenn « 
Dir nit unangenehm. ift, darüber zu 
reben?“ fragte er mach einer furzen 
u un 


ich | und für fie m 
“ Hund he befe 


ift ein bleiches Geipenft, 
welches manchem Sefte bei« 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Sür 
Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Beifer- 
keit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Se 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verfaufen bei allen Apothetern, 


VPite's Zahnmeh: Tropfen helfen in einer Dlinute, 


Hills Haar: und Bart = Färbemittel, 
ſchwarz und braun. 50 Gents. 


— 


„Über das haft Du doch) gar nicht ge— 
than?“ unterbrad) ihn D’Meil eifrig. 

„D ja, das habe ich gethan.“ 

Als Ihefiger dies fagte, fchaute er 
feinem Freunde gerade in die Augen. 
„Und dann war ein bei Touchpenny & 
Diggs arbeitender Junge dort, ber ges 
fehen hatte, wie ich in Mr. Felir’ Bus 
reau ging.“ * 

„Aber er hat ſich getäuſcht!“ 

Nein, er hat ſich nicht getäuſcht; ich 
war dort.“ 

Einen Augenblick herrſchte Todten— 
ſtille in der Zelle. 

„Wenn ich Dir helfen ſoll, Dich zu 
vertheidigen,“ ſagte O'Neil endlich mit 
leiſer Slimme, der man den Zwang 
anhörte, den er ſich anthun mußte, „wie 
das meine Abſicht iſt,“ fügte er raſch 
hinzu, „ſo muß ich Alles wiſſen, was 
die Polizei weiß. Namentlich bedrückt 
mich ein Punkt ſchwer. Dein Geld! 
Haben Sie Dich wirklich in dem Augen— 
blick überraſcht, wo Du im Begriffe 
warſt, mit Deinem geſammtem Ver— 
mögen in Deinem Koffer abzureiſen?“ 


„Ja. 

„Aber, Menſchenkind! Welch ein 
verhängnißvoller Fehler! Du biſt durch 
irgend etwas erſchreckt worden; die 
Ausſicht auf eine abſcheuliche Anklage 
hatte Dir die Faſſung geraubt, und da 
hatteſt Du den Kopf verloren. Aber 
es war ein furchtbarer Mißgriff.“ 

„Daß ich nicht früher abgereiſt bin 
nn ja.” 

„Aber Ffannit Du denn alles ba3 
nicht erklären?“ rief ONeil, indem er 
auffprang, „Kannft Du nicht erfläs 
ren, warum Du das Gift gekauft, mar 
rum Du den Dann in feinem Bureau 
aufgefucht haft und mas Dich erfchredt 
bat, obaleih Du unfchuldig bift?“ 

„Rein, Terence, ich werde nicht3 bon 
alledem erklären.“ 

Hugb3 Stimme erhob fich faum über 
ein Ylüflern, aber fie war ganz feft. 

„sch babe heute Deinen Onfel ge- 
fehen,“ fagte D’Neil hierauf ganz uns 
vermittelt. 

Hughs Geſichtsausdruck veränderte 
ſich, und zum erſten Mal ſeit Beginn 
des Geſprächs zitterte ſeine Stimme, 
als er fragte: „Iſt er noch in der 
Stadt?“ 

„Nein; er wollte Dich beſuchen, aber 
ich habe ihm verſichert, das könne gar 
nichts helfen, und dann habe ich ihn 
überredet, nach Chalfont zurückzukeh— 
ren.“ 

„Danke Dir, Terence; Du haſt uns 
Beiden unnöthigen Schmerz erſpart.“ 

„Ich freue mich, daß Du mit meiner 
Handlungsweiſe einverſtanden biſt. — 
Außerdem erhielt ich vor weniger als 
einer Stunde ein Telegramm von Lady 
Boldon, worin ſie mich fragte, wann 
ſie Dich beſuchen könne.“ 

„Was?“ J 

Hugh war mit geballten Fäuften aufs 
geiprungen, und feine Züge waren felt- 
fam berzerrt. 

„Warum überrafcht Dich das fo 
fehr? Daß fie Dich zu fehen verlangt, 
ift doch nur natürlich. Wann wün 
Iheft Du, daß fie fomme?“ 

„D6 ich mwünfce, daß fie komme? 
Natürlich!” ' 

Der Berhaftete fant wieder auf's 
Bett und bebedte das Geficht mit den 
Händen. DMNeil war erjtaunt über 
die Wirfung, die das bloße Nennen des 
Namens jeiner Verlobten auf Hugh 
hatte; dann aber fiel ihm ein, daß ihn 
diefer Name mie nicht3 Anderes an dag 
erinnerte, ma8 er verloren hatte, und 
nun wunderte er fich nicht mehr. 

„Soll id; fagen Donnerstag?“ 

„Nein, nein, nein!“ rief Hugh, immer 
noch ſein Geſicht mit den Handen be— 
deckend und zuſammenſchauernd. „Sie 
kann mich nicht ſehen wollen, ſagie er 
halb flüſternd, „und ich habe das Ge— 
fühl, als ob ich lieber ſterben möchte, 
als ihr Angeſicht zu Angeſicht gegen— 
über zu treten. Sorge dafür, daß ſie 
mir fern bleibt, Terence,“ rief er, ſich 
aufrichtend und ſeines Freundes Arm 
umklammernd, „laß ſie nicht in meine 
Nähe kommen — das verſprich mir. — 
Verſprichſt Du mir, daß Du Alles thun 
willſt, was Du vermagſt, ſie daran zu 
hindern, bierber zu fommen?“ 

DMeil gab das gewünfchte Verfpre- 
chen, doch überlief ihn dabei etwas mie 
ein falter Schauer. Ein Zweifel an 
feines Freundes Unfhuld fuhr ihm 
dur den Sinn. Warum gab er fi 
folde Mühe, einem Befuh Lady Bol- 
bons vorzubeugen? Ein Unfe 
fonnte wohl den Wunfch Haben, feine 
Berlobte wegen des Seelenleidens das 
mit einem ſolchen Beſuche 


ſein mußte, daran zu hindern, ihn imn 


——— 


der 


fagen vermochte 

legen tonnte, maß er jagen mollte — 
mar bie Zeil zur Antwort vorüber, 
denn fchon wurde der ſchwere Riegel 
zurüdgefchoben, und biejes Geräufch 
fagte den beiven Männern, daß die Zeit 
ihre Zufammenfeing für diefen Tag 
abgelaufen war, 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Bolten Bolksijuitiz üben. 


Nur daB rechtzeitige Eintreffen von 
Kapt. Shippy und einer Anzahl feiner 
Blauröde bewahrte geftern Abend den 
Wirtd Anton Goodman, Nr. 8920 
Strand Str., South Chicago, mohn- 
haft, vor dem Schidjal, unter den Fäu- 
ften von 300 zu finnlofer Wuth auf: 
geftahhelten Ungarn übel zugerichtet zu 
werben. Gejtern Morgen bot ein ges 
twiffer Hency W. Watfon, der feit den 
legten adht Monaten die Stelle bes 
Bormannes in dem Yard-Departement 
ber „linois Steel Co.” bekleidete, den 
Ungarn Ürbeit in einer Goldmine in 
Pueblo, Cal., an, wofür er als Kom— 
miffion fünf Dollars pro Mann für 
fich verlangte. Goodman fungirte bei 
ben Unterbandlungen al3 Dolmetfcher. 
Die Ungarn gingen bereitwillig auf 
den Vorjchlag ein, und jeder von den 
60 Leuten bezahlte Watfon die ver: 
langte Kommiffion, worauf er fie auf 
geltern Abend 7 Uhr nach dem Penn- 
Inlvania-Bahnhof beichied, von mo aus 
fte Die Fahrt nad) ihrer neuen Arbeits- 
ftätte antreten follten. Bünftlich waren 
Alle zur Stelle, wer aber nicht fam, 
mar Watfon. Nachdem es den Leuten 
tlar geworden war, daß fie nicht nur um 
eine jchöne Hoffnung, fondern au) um 
fünf Dollars ärmer feien; zogen fie 
nad Goodmans Wirthichaft, um fich 
an dem Dolmetfcher zu rächen, ber, wie 
fie glaubten, mit Wation unter einer 
Dede geitedt hatte. Goodman verbarri— 
fadirte fein Haus, alä er den Mob ans 
rüden fah. Die Steine flogen fchon 
bagelbicht, und die Wüthenden machten 
bereit3 Miene, bie Teilung zu flürmen, 
ala die Polizei auf dem Schauplag 
eintraf. Mit vieler Mühe nur gelang 
e& den Beamten, die aufs Höchlte er- 
bitterten Leute menigftens fo meit zu 
beihmichtigen,. daß fie filh nach Haufe 


begaben. 
— — — — — 


Arm und RMeich 
leiden in gleicher Weiſe au den Folgen von Ueber— 
anftrengung des Körpers, wie Kopfichimerzen, Ridın: 
fhwädh: Uebelkeit. BVeritopfung, Gelb: oder Mafijer: 
ſucht, Vebers und Nierenleiven. Der Eine thut au: 
tiel im Lehensgenuß, der Andere it der Arbeit und 
in beiden Syällen twoird der Körper mit giftigen Ab- 
fallftoffen überladen, das Blut vergiftet. Arm umd 
Reid fünnen Heilung finden bei dem berühmten. rein 
vegetabilifchen Heilmittel, den St. Bernard:fräuter: 
pillen. Denkt daran, dak diefe munderthätigen Bil: 
ien in allen Apotheten für nur 25 Cents zu haben 


find. didofa 
— —ñ— — 
Beritodte Sünderin. 


Die 14jührige Clementia Zodefer lief 
bor 14 Tagen - ihrem Water Vincent 
Lodefer, “mohnhaft No. 49 Wet 13. 
Str., davon und fol fich jeitdem mit 
einem anderen Mädchen in den Stra: 
Ben umbergetrieben, in Schuppen uıtb 
Hausfluren und gelegentlich auch in der 
MWohrung bon George W. Cooah, No. 
13 Hope Straße, übernachtet haben. 
Als fie neulich wieder in der Coogh’- 
[hen Wohnung vorfprad, Toll fie bie 
Gelegenheit wahrgenommen und einige 
Kleinigkeiten geftohlen haben. Sie 
wurde verhaftet und geftern dem \u- 
genbrichter Tuthill vorgeführt. Sie 
betheuerte ihre Unfchuld und ver Rich- 
ter mollte fie ftraffrei entlaffen. Er 
theilte ihr feine Abficht mit, ermahnte 
fie, fich zu beffern, und erfuchte fie, ihm 
und ihrem anmefenben Vater die Hand 
zu reichen und mit ihrem Vater nad 
Haufe zurüdzufehren. Clementia mei- 
gerte fich indeß entfchieden, dem Richter 
oder ihrem Vater die Hand zu geben, 
und die Folge war, daß ber Richter die 
verftockte Eleine Sünderin nach ber Bef- 
ferungsanftalt in Geneva fanbte. 

— 
Sandelte in Nothwehr. 


In Nothwehr handelnd, ſchoß ge— 
ſtern Abend H. M. Niles, der des 
Nachts die Aufſicht in Seabers' Re— 
ftaurant, Nr. 86 State Str., führt, 
den Farbigen „Gommodore” or nieber. 
Niles hatte fi) veranlaßt gefehen, or, 
der al3 Aufmärter in dem Reftaurant 
angeftellt mar, auf ber Stelle ben Lauf 
— zu geben, weil er einen Auftrag 
nicht ausgeführt hatte, den Niles ihm 
gegeben. Fox ſchnürte ſein Bündel und 
ſchritt dem Ausgang zu, kehrte jedoch 
plötzlich um und ging Niles mit einem 
Meſſer zu Leibe. Der Bedrohte wollte 
ihm die Waffe entreißen, Fox ſchlug 
ihn aber zu Boden und verſetzte ihm 
einen Stich in das rechte Bein. Nun 
zog Niles ſeinen Revolver und gab 
zwei Schüſſe auf den Neger ab, bon 
denen der eine ihn in die linkeBruſt, der 
andere in das linke Bein traf. Niles 
ſtellte ſich ſelbſt der Polizei, und wurde 


ſpäter gegen Bürgſchaft entlaſſen. Fox 


wurde nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft, wo die Aerzte ſeinen Zuſtand 
als’ nicht lebensgefährlich bezeichneten. 

ſKaliforniſcher 


Dr .H.L.LEMKE’S KräutersThee 


gi fi wieder grüändlid bewährt. — rau Ulrich, 

ineoln, Kanjas, jchreibt, fie hätte lange Zeit an 

armkatarrh gelitten. Eines Tages im 

un -Taın * ee een Er 

r us und ihr, olite einmal Lente 

Rräuter:Thee verfahen, Sie befolgte Dielen Rath, 
brauchte diej für längere 

? 


— —— 
a merzen a em 
t gründlich, überhaupt werths 
iten a Art. t im 
ter: oder eiht 
edicine Go, 892 

u ten verlangt. 
ddie 


Cure! 


R 
tbeie nad Semtes 
. 8. 6 Lemte 

> Str. ( I 


Triplet Pile 
Pa geile fir 


Eine freie Yerfuhs-Behandtung jedem Peiden- 


den privatim per of überfandt. 


Ein wunderbares 


heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Eine freie Berfuhs:Bebandlung wird frei_ Ders 
dt vom State Wedical Juftitute um bie That 

e zu beieifen, daß die jhredlihte aller Arants 
item geheilt werden fann. 3 wird viel gefteits 
Über dieien Gegenftand, aber xhotiahen find 
enleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wirs 
fung Ddiejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Urıt, der das Anftitut unter fi bat, bat 
eine lange und wweitreihende Erjabrung in der Des 
handlung diefer Bilutfrankheit, und dor u u 
ei Jahren, nah einer langen Reihe von linters 
uhungen, fand er ein poflides Mittel, das die 
Wirkung des Giften aufbebt und unihänlid macht 
und e8 aus dem Körper entfernt. Da er periönlih 
Viele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 
diejer Krankheit dertraut gemadt bat, fam 
ine Entdetung ganz natürlih tmd bet ibm nie 
Berfagt. Eine feiner neuerligen Heilungen wor ein 
faft hofinungslofer Fall, da duch die Kranikpeit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eternder Wunden, Beulen, Bleden und unanges 
arhmen Gntftellungen bebe@t mar. An ein paar 
Lagen war bie ganze äubere Saut gebeilt und au 


Nüsliche Aufklärung 


enthält das gediegene deutijhe Wert „Der Meteo 
tungssQlufer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftar!, mit 
dielen Tehrreichen IAlluſtrationen. nebſt einer Ab⸗ 
handlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und frau geleſen werden ſoüte. Unembehriich 
für junge Veute, die ſich verehelichen wollen. 
unglücklich verheirather find. 

n leit verftändlicher Weile Ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder augt und chlechtisfranfe 
beiten und die böjen k en don Jugenbfünden, 

ie Sch , Rervofiräe, er Boltutie 
cbıbarkeit, Erlibfinn, Ihwahes &e« 
erglelofigkeit und Strampfaderbreuch, 

e icbädlichen Mebizinen Dauernd heilen fan, 

Ein treuer Freund und weiler Ratbhgeber ift diefeg 
wnübertreffiihe deutihe Buch, welbes nah Eme 
rien von 25 Etd. Pojtmarten in einfahen Lime 
lag jorgjam verpadt, frei gugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


19 EAST 8, STREET, 
Früher 11 Elinton Place. New Vorf. M. 9. 
iin. didsia,t 


Der „Rettungs: Unter ii haben 
a een Balpın an. '” nahen bei Eiahı 


— — — 


d Geld 
Spari Schmerzen und Geld. 
Wir bezahlen $000 irgend einem Zahnarıt, ber 
mit ung fonfurriren fann in Kronen: und Brüdens 
—— in Bezug auf gute Arbeit und Dauerbaftig⸗ 
eit, 
Tie Brüde, die ih in 1896 in 
den Pofton Dental Barlors ein« 
jenen lieg, paptgur umd it fo gut 
wie neu. Auch lieh ih mir fünf 
sahne ziehen ohne auch nur die gerinaften Schmerzen 
au verjpüren. — Frau H. Schmierer, 82; Otto Str. 
Sebib_Zähne.......... 85 Bold: Füllungen Bl af, 
Beite Zähne, S. S. WFS Eiiber- Füllungen. 500 
2-1, Goldkronen 85 Prüdenarbeit 
Keine Berechnung für da Ziehen, wenn Zähne be— 
ftellt werden. — Fine aefhriebene Garantie für zehn 
Aahre mit alfen Arbeiten. difa® 
BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 
Bruchleidende 
— — — 
ſowie alle an Ber 
frümmungen Des 
I Nüdgrat3, der Beine 
8 und jyübe Leidenden 
werden mit. meinen 
b — —— 
Sfitiv geheilt. Brahbäuder, 200 verihiedene © 
ur Beibbinden für jchtmahen Leib, Muttsrihäden, 
fette Zeute und Nabelbrüde, Gummiftrümpfe > 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, künftlihe Be 
u. i.m. Bruchbänder 
0 Eents und aufwärts. 
"ejonder8 empfehle ich 
mein neu erfunbenes 
Prucbband, welches einge: 
brt if in der Deuts 
emee. 3 ilt 
ee 
wauerheftefte, tive aq 
und Naht ohne Schmerz gun wird unb eine 
ze Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
britant, 60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str. Gpes 
galift für Bräde und Berwadhfungen beifär- 
ders. Auch‘ Sönntäns Bffen bis 12 Bi — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Wrivai-Ziiuter 


sum Andaffen. 


- e e⸗ 
S500 Belohnung, 3 die. 
Siürtel nicht der befte in der Welt ift. wr heilt alle 

i Yeiden der Nieren, 
—, Xeber, Zungen und 
\ Herz, ferner Rheus 
‘ matismug, Nerpenz 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ihmerz,. Rüdens 
ihmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u ſ.wh. Wenn 
alle Medizinen nicht 
oebolien haben, dies 
fer Gürtel wird 
IT Euch jicher helfen. 
Preis if 85, #10 und B15. 


Electric Institute. J. M. BREY, Supt. 
60 FZifth Ap., nabe Randoiph Str., Ebicano. 
Auh Sonntagd offen bis 12 Uhr. 1508, fadido* 

Arzt für Augens, Obrenz, 


Nafens und Saldleiden. Heilt Ha: & 


tarcrh und Zaubheit nach neueiter und 
a ichmerzlofer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
fen angepaßt. Wnterindhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Aincoln Ave, S-I1 Bm.. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Bın. Weitieite-Rlinik: 
NRoriw.:Cde Mılwaufee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. llmzlj 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


an —— 

(tüher Nififtenz » Arzt in Berlin). 

Spezial:Arzt für Haut: und Geihlehts:-frant: 
eiten. Steitturen mit @leltrizität geheilt. 
fice: 78 State Str.. Room 29-Spredftunben; 

10—12 1-5, 6—7. Sonntags 10—11. 510, jdb 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe= 
ialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo jchnell al3 möglid bon ihren Gebredien 
zu heilen. Sie beilen grünofıh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Den tionsitärungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von Gelbfts 


blung, infl. 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 ei Morgens bid 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
2 tal. lon 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
ulle durchfadrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Badn · 
bof, 12, Etr. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme deö MPoitziiges) 
an der 22. Str.» 39. Str.., de Park- und 6% 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-FTidet-Offiee, 
9 Adams Str. und Auditoriumshotel. 
Durkzüge: . _ „Abfahrt en 
New Orleans & Diemphis Spezial * u. v82 
0 Sp'gs, Art., via Diempdis.... "EB *OLON 
emvbis di New Orleans Lim’ ı 
"EIN 10508 


8993, Arf., via Memphis... 

aybviite u. Jadionpifte, Ha... 
Beonticels, u. und Deratur.....* 610R "10509 

Louid Springficio Diamond 
St is Springfield Dahli— BR 
omi pri 
Spezial —— * "1.358 
St. 2» 7 


zecatur, 
w 


— — — — — — —— ———— — —— ——— —— Te enge 
—— 


Mittel für eine ſchredliche Krauf⸗ 


war Beflerung in jeber Hinfiht wei aim 
Sr —F ie — Mittel dr eine wolle 
ändige ilung zu Wege. ‘ 
Die freie VerjuhssBebandiung rettete Diele Die 
font dem frühen Xode verfallen wären, umb biefeh 
war der Biwed meidher das Inftitut — 
Offerte zu machen. In allen Fällen, me = 
den die Kranfpeit deutlich bezeichnen, Tennt der Leis 
dende den Namen und die Natur des Leidens Dolls 
torimen, aber wiele die dieſe Krankheit ererbt anex 
fi fürzli yuasaogen baben, jollten id am das Juftis- 
tut wegen eineß 4ifeitigen Buches wenden, Daß 
Krankheit ausführlih befäreibt und ebenfalls 
Wirkung. ihre neuen Mittels, Sififide, erflärk 
Shidt Guren Ramen und Adreſſe an das State Mes 
dical Inkitut, 134 Elektron:Gebäude, Fort Wayne, 
nd., und fie werden Gud die freie. Berjuhsbehands» 
ung bortofrei zufhiden, imeldhe den Leidenden old” 
wunderbare Erleichterung verichafft, joldh’ ein emt- 
üdendes Gefühl der Preude Über ihre Belferung 
erborruft, die fie völlig für alles frühere den 
und Berzagtiein mel früdere Fehlſchäge verur 
feßten, mutl&tdigen. Eäreibt beRtummt heute MP 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicage und Rorthweftern Eifenbahn. 
Zidet-Officed, 212 Clark» Straße. Xel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Weld-Straße Station. 

Udfahrt. WUnkunft 
The SoloradoSpezral", Des» | en. 9. 
” Wtoines, eg — 7 10:00 Dın °8:30 Rn 
Des hoinet.E. Diufis.Ontahe | * 6:30 NM 

Salt Lafe, San Francısco, > *10:30 Am 

808 Angeles, VBortlaud.... ) 
Denver Omaha, Sivuz Eity.... 


Siour Sity, Omaha | 
Des Moines 2 


Mafon City, Yairmont,Clear } 
Lalfe, Barferspurg, Traer.. | 
Rortbern Yomwa und Dafotas.. 
Diron, Sterling, €. Rapıbs... 
Blad Hill! und Deabwood.... 
Duluth Limited. ....... 
St. Paul, Minneavolis, 
Sanesville, Mabdiion, 
GE. ua aaa nennen 
Zinona, La Eroffe, Madiion.. 
Winona, Ba Erofje und We + 
ftern Minnefota 
WYond Du Lac, Dihtoih, Nee 
nah, Appleton. Green Bay | 
Dihkoih, Appletou ct. 
Green Bay ımıd Menominee... 
Afhland, Yurlen, Beflemer, ı 
Jronmood u. Rhinelander. | 
Ofhtofn. 8.Day. Menominee ! 
Marguette u. 8. Superior. | 
Green Bay Florence Hurlen.. "1 
Bonenport, Rod Island —Abdf. +12:35 Nm.. 
NRodiord und fFreevort — Abfahrt. +7:25 Dur, 88:45 
Dim., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 88:50 Am., +11:40 Nm. 
NRodierd — Ahf., *3 Bın.. 19 Um., 52:02 Nm., 36:30 
Nachmittags. j 
Beloit und Janesvile — Abf., +3 Um., 84 Dm., 9 
Dm,, +4:25 Nm., +4:45 Nm.. 75:05 Nm.; +6:36 Am. 
anespille—Abf.. +6:30 Nın., *IONm.. "10:15 Am. 
ilwaukee Ubf., +3 Bm., 84 Vm. 77 Dm,. *9 Im, 
11:30 Om, +2 N, 13 Nm., 5 Nu., *8 NAm.. "10:30 
— 
* Täglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams. 
tagd; | ausg. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
bis Denominee; k tänlı Diß Green Ba. 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Bouis nad New Hork und Bofton, dia Wabaiy- 
Eifenbahn uud Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Eär 
und Buffet-Schlafiwagen dur, ohue Wagenwechfel, 

Züge gehen ab vor 8* ge: 

9a apa . 
Abfahrt 12.02 Mty3. Ankunft ın Nerv York 3.30 Nam. 
a „ 2ofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abds, „ New 998 7:50 Dorm. 
; J „ Boitan 10:20 Borm. 
Bia Nidel Plate. 

Auf. 10:35 Borm. Ankunft in Nem Dort 3:0 Seen. 

u Soſt 4: 
aibſ. ioris abds 20 York 1:50 Bon 


ö 2. York = —— 
—— orm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabafh. 
Adf. 9:10 Dorm. Ankunft in Nero York 8:30 Nachm. 
* „ Bofton 5:50 Abbe, 
bt. 8:40 Abb3. 2 


„ New York 7:50 Bor, 
Degen weiterer Ginzetheitän, Raten —— 
egen Weiterer Einzelheiten, Raten, a u. 
Platz u. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
C. E. Xambert, General ·Paſſagier⸗Agent. 
3. 3. Rı6 —— —2 * York, 
+ 3. MıGarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 ©. &larf Str., —*8 — 
John W. Goot, TicketAgent, Clark Str. 
Cbicago. Il. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlinaton⸗ und Uuincy-Eijenbahn. Ze. 
No. 3831 Main. Schlafiwagen und Tidets im 211 
Elarf Str., und Unions«Bahırhof, Eanal und Adanıs. 

üge Abfahrt Autuuft 

Kolal nad Burtingeon, Yomwa ....+ 8.20% "2.00 

Ditawa, Streator und La Salle...+ 8.202 

NRocelle, Rodtord und Yorreiton..T 8. 

LofalsPuntte, Ziılinvis u. Jowa .."11. 

Slinton, Doline, Rod Jsland ....t11. 

Ulle Orte in Terad „.urro nennen ee. : 

Galesburg und Quincy ad 
ort Madıfon nud Keökuk. ...... 
enver. Utah California ..... 

Ottawa und Streator 

Sterling. Rochelle und Rockford. .. 

Vincoln Omaha. C. Bluffs. ...... 

Nanſas Citu. St. Joſeph .... 

St. Vaul und Minneapolis. ...... 

Quincy und Kanſas City... .... 

St. Vaul und Minneapolis 

Keotut. Ft. Madiſon. ... ........ 

Omaha, Lincolu. Denver. 

Salt Late. Ogden California 

Seadwood, Hot Sprinas. S. D... 
"Täglich. +Täglich. ausgenommen Sonntagd,. 

lid, ausgenommen Samftags. 
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Atdhifon, Lopela & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge verlaffen Drarborn Station, Poll und Dears 
born Str. —Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—'Phone 
8,037 Gentral. 
Abfahrt An 


tunf? 

Etrestor, Galeshurg, Pt. Mad. ] 7:53 8. 7] 5: %. 
„Ihe Galifornia Lim!ted-— Los 

Ungeles, ©. Diege, 5. Fran * 1:08. 

Etzeotar, Belkin, Monmoutd.... ] 1:08 R. 


22215 8. 
N 
Gtreator, Koliet, Lodp., Lemont 
5:08 8. 1 
. 
» 


2 
—1 > 
Lemont, Lodport und Jolie... } 
Ran. City, Colo., Utah & Ter. * 6:0 R. 
Ra. City, California & Mer. *10:00 8. 
Ran. City, Ollaboma £ Texas 

“Fiolih: ) Ausgenommen Sonntags. 


2. 
2 

8. 
R. 


: 

2:35 
8:42 
9:30 
T:40 
9:0 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Lidet Öffices, 232 Glarf Str. und 1. Alaffe Hotels, 


ndianapoli3 u. Cincinnati.. 

afayette und Louißpille....... 

ndianapoliß u. Eincinnati.. 

ubianapoli® u. Gincinnati.. 
Andianapoli® u. Eincınnatı 
Kafayetre Accomobatioıt. 
Zafanette und Vouißville....... 
Indranapplis u. Eincinnati.. 

* Täglih. + Sonntag ausge. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” x 
Grand Eentral Station, 5. Une. je tifon Str, 
Eity:Office 115 Upams.— Zelephon Gentral. 
*Täglid. Abfahrt. Antın 
Minneop., St.Baul, Dubuque, AB. OSOR, 
Ranjas City, St. Yofepb, > HR 9.IOB, 
Des Moines, Mariballioen ) *1030R. *1.I0N, 
Enhramcre und Byron Local 3.10%. *10.3582. 


Ehicago und Alton. 
Union Baifenger Station, Canal und Adamt Er. 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentraf 1767, 
Züge fahren ab nah Kanias City und dem Wehen: 
4.00 Rm., "6.30 Nm., Nu. Reh St. Lonis-u, 
dem Süden: *9.00 Bm., *11.15 ®m., 
*11.4 Nm. Nah Peoria: *9.00 Bmn., 


Shicags & E@rie-@iienbapn.. 
Ticket · Of fices: 
42 ©. Elart, Aubitorrum 
Zearborn-Station, Polt u. 
Vin. Abfahrt. — 
arion Sotal.... =. F 
Bofton e 
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Kuricen, 
um 
permanent 
kurirl 


behandeln 
ur 

Krankfri: 
fen det 
Männer. 


Mir find der Anficht, daß kein Mann groß und weife genug ift, da& ganze Feld der 
medizinischen Wiffenfchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diefes zu 
thun gnejucht, find aber mit Nefultaten fonfrontirt tvorden,weldhe gewöhnlich enttäufchend 
für fie jeldft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. 
ichlofjen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profefjionellen Laufbahn unjere Praris 
euf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu beihränfen und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abjolut fiher find zu heilen. 
Baricocele(Krampjarerbrucd), Striftur, Blutvergiftung, Zmpotenz (linver: 
mögen), verlorene Hanncesfraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Ter Behandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beften ahre 
unjeres Zebens geweiht. Unfjere Sprech: und Operationszimmer find mit den neueften 
Anftrumenten ausgeftattet, weldje jo nothiwendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Iinjere Zeugnifje, profefionell und finanziell, find von den beiten PBürgern 
Ehicagos und Umgegend, welche von uns furirt und glücdlich geworden find. Wir erfu: 
hen jeden Franken Mann, daß er unfere Methode unterfucht und fi) überzeugt. Wir ges 
brauchen feine jogenanten Specifics, eleftriihe Gürtel oder andere betrügerifche 
Erfindungen, welche fo oft heutzutage angewendet werden. IUnjere Bildung, Erfah: 
rung und unjer Gewiffen verdammen alle jolde Duadfalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiljenichaftlich, wir paffen genau darauf auf, und vorfichtig ver= 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Medizinen, dur jedes Stadium, und Mir 
fegen unferen guten Namen auf das NRejultat. Die Krankheiten, die in unfere Speziali= 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen bon Jedem 
forgfältig gelefen zu werden, der medizinijche Behandlung braud!t. 


Daricorele (Krampfaderbrun). 


Mas au immer die Urjache von Yaricocele fein mag, die fehädlichen Refultate find gu 
befannt, al3 daß fie noch weiterer Ausführummg bedürfen. &3 ift genug, wenn wir fogen, 
Daß e5 den Geift bedrücdt, den Körper ihtwädht, das Nervenfpftem foltert, und zulekt zu 
vollftändiger Erfdlaffung führt. Wenn Sieein Opfer diefes Uebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nach unjerer Office zu tommen, wir werden Ahnen dann unjere Methode erkläs 
ren. Menn Sie Die Methode veritehen, danıı werden Sie fi nit wundern, daß hir in 
ven legten 12 Monaten über 300 Fäle furirt haben. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laffen bald nad. Tas angejammelte Blut wird von den vers 
größerten Venen vertrieben, Dieie nehmen fchnell ihre normale Größe, Stärke unb 
Kraft wieder an. Alle Zeichen bon Krankheit und Schwäche verſchwinden, Kraft, 
Stolz; und Drannbarkeit Plag zu madıen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krantheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehei⸗ 
men Krankheiten genanni. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, Heine Ges 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wit nach einer 
Unterſuchung finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſe werden wir Ihnen 
das ſofort ſagen. Aber wenn Ihr Syſtem vergiftet iſt, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich ſagen und Ihnen den Weg zur Wiederherſtellung zeigen. Unſere ſpezielle Be⸗ 
handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das Reſultat eines Lebensſtrdiums, ſie iſt 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätl keine gefähr— 
lichen Droguen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, und der 
Patient iſt wieder im Stande, ſeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 

Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thuüt. Ihr habt feine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krantheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Einmal von uns furirt, werden Sie niemal® mehr mit 
nerböjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejell: 
ishaft, Gedächtnikjchtwäche, Nervofität und anderen Enmptomen beläftigt, Wwelhe Euch 
Eurer Mannbarfeit berauben und Eud) unfähig machen, Euren Gefchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unjere Behandlung wird alle diefe Symptome bejeiti- 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Guch beftimmte, zurüdführen, näms 
lidy; als gejunder, kräftiger, glüdliher Main, mit vollfonımenen körperlichen, geiftigen 


Fatultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolche mit chronischen Uebeln Behaftete nad) der Anftalt ein, 
die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verfuchen, die als uns 


fehlbar gilt. k — 
Konſultation frei. 


um 


State Medical Dispensary 


ER Sidwel-Erke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Dffice- Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittags, u. von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur don 10--12 Uhr. 


Spegieller Frühjaör-Erönungs- Verkauf. 


Bier Etagen, 20,000 Quadrat: Fu Flächen: 
Raum, angefült mit friihden Frühiahrs: 


/ 
y für PVarlor:Tifche, M- 
5e zöllige ſchlangenförmi⸗ 
ge Platte, Oolden Oak 
oder Mahogany Finiſh, elegant 
politi. 
Wir haben das größte Aſſor⸗ 
timent von Stands und Fauch⸗ 
Tiſchen auf der Weſtſeite. 


für Golden 

Dal Ebiifo= 

; nieren, 33: 

“göliger Ichlangenförmis 
ger Obertyeil, Hübfh ge: Bi 
ſchnitzt und ornamentirt. Du : 


"Zeppice und Spitzen : Gardinen! 


Grobe Auswanl in Teppidhen, Augs und Spiken- 
Gardinen zu fehr niedrigen Preifen. 


. G; HEINEMANN, 


EA ER De 


®0:6art3. Alle die neueften, vers 
befferten Moden zurAluswahl, zu 
den allerniedrigften Breifen, wir 
haben fie rangirend 

BPreife aufwärts . 


2 


* 
% 
| z h 
wein ne 


zu 6leiben. 


Aus dieſer Urſache ent- 


— 


Profeſſor Ferdinand Hüppe hal ſich 
kürzlich zu der Frage geäußert, ob der 
Vegetarianismus durch wiſſenſchaftli⸗— 
che Gründe gerechtfertigt ſei. Er ſchließt 
I geologifchen Thatfachen, daß die 

iege ber Menfchhett nicht irgendwo in 
Borberafien, fondern in einem nordi— 
[chen Lande geftanden habe, und bie 
Entmwidlung des Menfchen während der 
tertiären Periode der Erdgefchichte be- 
gonnen habe, al3 Afien von Europa 
theilmeife getrennt, mit Afrita und 
Amerika aber durch eine Landbrücde 
verbunden gemwejen fei. Der Menjd 
verließ aus Noth die Wälder und mur- 
be zum Raubthier. rn der Epoche zwi— 
fchen den Eiszeiten war der nordeuro- 
päiihe Menih Mammutbjäger. Die 
Kiöcdenmöddingers, Anhäufungen von 
Speifereften, die fi) in Dänemart fin: 
ben, bemweifen, vaß der Ureuropäer bon 
Sleifch und Fifchen lebte. Die Urafiaten 
dagegen 
Hirten und Wderbauern, die in ben 
Niederungen der großen Flüffe Getrei- 
dearten pflanaten. Als Später die Be= 
mwohner Altens nach) Europa vor dran 
gen, brachten fie Hausthiere und Ge- 
treide mit, und es entjtand bei der nun= 
mebrigen Mijchbevölferung Curopas 
die gemifchte Koft. Der Vegetarianis- 
mus nahm nach der Anficht Hüppes jei- 
nen Urfprung im Orient, und zwar 
nicht aus innerem Antrieb, fondern aus 
Noth, weil die zunehmende Ueberpölfe- 
rung die Beichaffung des Fleiſches 
theilweife unmöalich machte. Wenn man 
nach der darminiftifchen Lehre die Ent 
widlung des Menfchen mit den men 
Thenähnlichen Affen zufammenbringt, 
jo muß man zu der Ueberzeugung fom= 
men, daß der Urmenfch omnibar, alles= 
ejfend, gemefen ift, da die menjchen- 
ähnlichen Affen, mie übrigens noch) 
heute die Araber, von Nüffen, Obit, 
Eiern, Eleinen Bdaeln und Snjekten Ie- 
ben. Wahrjcheinlich wurde der Menfch 
durch den Kampf ums Dafein zunächft 
zum ?leifcheffer, weil feine Schlaubeit 
und Energie ihn zur Erlegung des Wil: 
bes bejonders befühigte. Erft jpäter 
nahm er Die gemifchte Koft und auch die 
reine Bflanzentoft an, welch leßtere für 
ihn erjt durch die Erfindung des eu: 
ers und Kochens möglich wurde Wäre 
der Urmenfch Pflanzeneffer gemwefen, To 
müßte ji da8 noch heute in unferm 
Gebiß ausprägen. Wir haben aber we— 
der die Zähne noch den VBerdauungsap- 
parat eines Pflanzenfrejjers. Bei der 
Ernährung kommt es hauptſächlich 
darauf an, daß die Aufnahme von Ei— 
weiß und von Kohlenwaſſerſtoffen in 
richtigem Verhältniß ſteht. Das beſte 
Verhältniß nach den vertrauenswür— 
digſten Unterſuchungen iſt, daß der 
Menſch fünfmal ſo viel Kohlenwaſſer— 
ſtoffe als Eiweiß verzehrt. Beim Euro— 
päer mit gemifchter Koft trifft dies an 
nähernd zu, das Verhältniß wird bei 
ihm zu 1:5.3 angegeben. Beim E3timo, 
der faft reiner Fleifchefler ift, beträgt es 
1:29, beim irifhen Bauern etwa 1:11. 
Dies ift ungünftig, jo weit nicht die ge= 
fteigerte Aufnahme von Kohlenmwafler- 
ftoffen durch Harte förperliche Arbeit 
ausgeglichen wird. yür ben Arbeiter ift 
bie Pflangenkoft ohne Nuten, aber die 
Zufammenftelung der menjchlichen 
Nahrung aus pflanzlichen und thieri- 
fchen Stoffen gewährt, wie Hüppe aus 
führt, dem Menfchen große Ueberlegen- 
heit. Kein pflanzenfreffendes Thier, 
nicht einmal Pferd, Ochle, Rameel oder 
Elephant, fann das Gewicht feines eige- 
ren Körpers tragen, der fleifchfreffende 
Löwe dagegen fpringt mit einem Kalb, 
das beinahe eben fo viel miegt, mie er 
felbft, noch über eine Hürde von 2 We: 
ter Höhe. Die hebende Kraft des Men- 
fchen mit gemifchter Koft überfteigt Die 
jedes andern Gäugethiers. Louis Chr 
fol ein Gemicht von 1669 Kilogramm 
gehoben haben, was aber aus mecdhani- 
chen Gründen fo gut wie unmöglich 
ift. Von dem Engländer Little wird 
berichtet, daß er 600 Kilogramm 15 
Schritte meit getragen babe und ein 
Tproler Bergführer fchleppte eine Laft 
von 110 Ka. auf eine Höhe von 1500 
Meter. Die Dodarbeiter tragen Säde 
von 2 Zentner Gewicht, während ihr 
Körpergewicht im Durhfchnitt nur 1% 
Zentner beträgt. Der Fehler der reinen 
Pflanzentoft befteht nach Hüppe darin, 
dat dem Körper bei verhältnigmäßig 
geringem Nährmwerth zu viel Wärme 
zugeführt wird. Er vergleicht den Ve— 
getarianer mit einer überhigtenDampf- 
mafchine, die infolge ungeeigneter 
Feuerung.der Erplofion nahe ift. Das 
Verdauungsſyſtem des Vegetarianers 
bat eine größere Nahrungsmenge zu 
bewältigen und verfchwendet Dabei eine 
Energie, die zu geiftiger Ihätigfeit ver- 
wendet mwerden fönnte. Ebenfo wie 
reine Fleifchkoft fantı auch reine Pflan- 
zentoft bei harter förperlicher Arbeit im 
Freien vertragen werben. Freilich ift, 
wer ji von Kuhmild, Eiern, Butter 
und Käfe nährt, nicht zu den Vegeta- 
rianern zu rechnen. Daß die reine Pfan- 
zenkoſt fchließlich zu einer milden Ge- 
jfinnung führt, ijt ein Märchen, denn 
fonft müßten derBüffel, dasRhinogeros 
und der reißeflende chinefifche Seeräu- 
ber zu ben gemüthlichen Wejen zählen. 


praeparirt, ist vorzü 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, e 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Ein« von zahlreichen serztlichen Zeugnissen: 


entmwidelten fich unterdeß zu | 


Ahr 
Abends. 


—R 
Beim 5‘child 
des großen 
Fiſches. 


— 
0 . 
Er Bene B 


219 und 221 
E. North Ave., 


sie. Zarrabee u. 
Hauſted Str. 


Main-Store: 1901-1911 State Str., nahe 20fte. 


Klar wie der Tag 


und gerade jo leicht zu jehen und verjtehen find 
die Dortheile, die Euch in nnferem Ileuen Kre 


dit-Plan geboten werden, und die Werthe, die wir bieten in unjeren vier großen Ausflattungs- 
Fäden fprechen für fich felbft in feiner ungewifjen Tonart, wenn Jhr Euch diefelben anjeht. 
Mir jtehen allein mit unlerem neuen Offenen-Ronto-Syftem. 
gendwo anders geboten werden. Keine Sidyerheit, macht das auf Kredit Faufen leicht. Reine 
Binfen oder Ertra-Unfojten irgendwelcher Art. Keine Rollektoren, unjere Kunden werden in 


feiner Deije beläjtigt. 
heiſcht ⸗ 


Reed ſtark und 
ertra gut gemacht--Doppelte Stahl: 
Sprungfedern — Patent automati- 
fhe Bremje — alle Iheile verzinnt, 
toften nicdyt — Patent veritellbares 
Schlaf = Attachment — mit hüb- 
ihem Sonnenjchirm — tiefe Ruffle, 
5.58; Stecper, genau tie Abbil: 
dung, vollftändig ohne Sonnens 


jhirm — ein großer 4 2 8 
+.) 


Bargain zu 


Elegante Folding Lounge, hochfein finifhed eichenes 
Frame, hübih arjichnikt, ftark und fubitantiell, ge= 
poljtert in bübjchen Muftern von Welours, durch— 


1.35 


Hartholz Chiffonier 
— hat 5 groeSchub: 
laden, Panel-Enden, 
doppelte 


ge: 


iveg eriter Alajie Springs und Urbeit 
und ein zufriedenftellender Largatn 


geformte 


Platte, hübſch 


Ornamentale 
ſtühle, nur in Mahagoni 
Poliſh Finiſh, Sitz ge— 
polſtert in Velours und 
Damaſt 
formte Beine, geſchnitzte 
geſägte 
Arme— 


Hartholz Eßzim— 
merſtuhl, in Gol— 
den Daf, gut ge: 
arbeiteter Rohrſitz, 
— hohe, geſchnitzte 
Spindle Lehne — 
ftart u. gut ge: 
macht, 

großer 

Wh. zu. 


Varlor⸗ 


ſtuhl, 
Gichenholz, 
—  franzöf. ge: gedrehte 
Lehne, Epindte 


Bargain 


590 


nur 


Unſer großes Teppich— 
und Rug-Dept. 


Es iſt ein wirklicher Magnet, wel— 
cher mehr Freunde macht und uns 
größere Geſchäfte bringt, wie ir— 
gend ein anderes Departement in 
unjeren großen Xäden.. 68 find 
audy gute Gründe vorhanden — 
die außergewöhnlichen Werthe, die 
wir offeriren, ift einer davon. 


Gute dauerhafte Ingrain 
Garpets, per Yard 

Ganzwollene Angrains 

Garpets, per Yard 

Ganzwollene C. C. €. 

Carpets, per VYard 

Gute chineſiſche Matten, 

per Yard 

Tapeftry Garpet, neue yrühjahrs= 
Muſter 

Feine Velvet Carpets — mit dazu 
paſſenden Borders, per Vard 74e 


ſchnitzt, Meſſinggrif⸗ 
fe u. Pat. Roller — 


ein hochfeiner 
ſchön ausge— 
ſtatteter Ar— 
tikel und 
werth das 
Doppelte. 


Starke Ausziehtiſche, von feinem Hartholz 
gedrebte und fluted Beinc—ftart gemadht— 
mit fihwerem Moulded Curtain — ertra 
Bretter und Kafters—vollftändig, nur 


Privates Ablieferungs-Syitem. 


en, 


1901-1911 State Str., 
Store: 3011-3017 State Str., 


Dtaitt: 
Store: 


i lr gemacht — 
Golden Eichen Politur — gut polirt—hat große hand- 


Unfere Matragken = Fabrit — Wir 
find die einzigen Möbelhändler in Chi= 
cand, die ihre eigenen Matraken her= 
ftellen. - Wir machen fie in unferer eige: 
nen Fabrif. Das Stopfen, Füllen und 
Rähen wird vollitändig von elektrijchen 
Mafhinen bejorgt, wodurch cine reine 
und gejunde Waare gefichert wird, 


Nur erafte 
Nnion= Arbeit, 


Diefe Woche verkaufen wir die befte 49 
Pd. Matrage mit rein Weißer Cotton 
Top und mit neuem 

Plaid Ticking 


Wird in anderen Läden im Retail zu 
33.75 verfauft. 


nahe 
Swanzigfie. 

nahe 
Einunddreißigfie. 


Brand)- 
Store: 


Brand- 
Store: 


Mother’3 Näh: Schaufel: 
gem. 


Spindel, 
lchne nett gepreht, 
Brace Arme und Nohrjis, 
ein felten erreichter 


Emaillirte 
Gold Dramı nabtlofes 
ſchweren gejchnigten Chills—Meifing Plates undPins 
elegante Meifing Kopf: und Fuk-Trimmings— Pa: 
tent Ball Bearing Gafters—eine dauer: 
bafte und. jchwer verftärfte Bettitelle 
und ein großer Werth für 


901-505 Lincoln Ave., 
219-221 Norih Ave, 


Es hat viele Dorzüge, die nir: 


Keine Hypothek, die unangenehme Befuche beim Sriedensrichter er- 
Nur ein einfaches Anichreibe-Kionto. 


Hohmoderner Kinderwagen, vat 
alfe neuen BVBerbefjerungen, Korb 
aus feinftem Rohr, ladirt u. fehe 
dauerhaft, Bat. automat.Bremje, 
Gufbion Rubber Tires, alle Me: 
talliheile verzinnt, entfernbare 
Politerung, Seidendantaft, ſchwe— 
ter Sonnenjhirm, gefüttert, 
mit Seidenruffle, ein Kunſtwert 
c u. in jeder Bezichung garant., 

genau Wie Ab: = 


bildung — 8 


aus folidem 
gut finifher, 
Rück 
ſtarke 


Tufted türkiſche CFouch, voller Spring Siß und 
KRopfente--ftarfe Konftruftion—überjogen mit ers 
tra feiner Qualität Velour in hübjchen Schatti— 
rungen md Mirftern--tiefe Tufting—garantirt 
als gut gepolitert-- Frames hbübich aeichnigt umd 
fein finished in Oak oder Mahogany, mr 

ntit Gafters, vollftändig, 


Solides Eichenholz 
Dreffing Cafe —la: 
dirt — Stark gemadıt 
—  beveled franzöj. 
Plate Spiegel in 
handgejchnigtem 


Support, 3 große 
Schubladen, Mei: 
fing = Verzierungen 
und Pat. Roller — 


großer 3:98 


Werth. . 


Bettitellen in neueftem Entwuri— ertra 


Tubing — ornamentirt mit 


6. 9 


Waaren werden auf Berlangen in einfahen, uumars 
firten Wagen abgeliefert. Keine Grtra:Berchnung- 


nahe 
Wrightwood. 
öſtlich von 
Halſted Straße. 


Zum Main-Store fteigt ab don der Gar an Zwanzigfte Straße. 


Das Bogelhofpital. 


sn London macht die Zahl der 
Woälthätigkeitsinftitute von Tag zu 
Tag. Da ift joeben wieder ein wunder: 
bares Hojpital gegründet worden! Der 
Gründer ijt Dr. Wall, einer der be- 
fannteften Gelehrten Englands. Das 
Hofpital ift nach den ftrengjten Regeln 
der Hhngiene eingerichtet, und die Pa- 
tienten mwerden mit liebevoller Gorg- 
falt gepflegt. Die ganze Anlage des In— 
fiitut3 ift überaus glüdlih. Durch das 
Konfulationszimmer gelangt man in 
die Apothefe und in das Laboratorium, 
das unter der Leitung einiger der ber- 
borragenditen Spezialitäten von Groß- 
britannten und Srland flieht. Dann 
fommt man in den Operationzjaal, der 
geradezu Bewunderung erregt. Die 
Dperationstifche, die Apparate, Die da= 
zu dienen, die Patienten während ber 
Operation feitzubalten, furz alles, alles 
ift nach den neueften Anforderungen der 
mebizinifchen Technif bergeftellt. Bon 
dem Operationsfaale führt eine Thür 
zu den Schlaffälen,, und bon dort geht 
e3 nach dem Xfolir-Bapillon, der für die 
mit anftedenden Krankheiten belafteten 
Kranten rejerpirt ift. Alles ift bon 
peinlicher Sauberkeit, blenbend meiß 
und -reinlich, jo daß e3 das Herz der 
armen Kanten erfreut; fie fühlen fich 
Schon Halb gefund, wenn fie nur hierher 
fommen. Und das alles ift nicht für 
Menfchen beftimmt, jondern für Vögel, 
jamobl, für Vögel. Zu den Konfulta- 
tionen finden *% Damen mit gutem 
Herzen und mit neurafthenifchen Kana= 
rienbögeln ein; die Vögel haben fie in 
der Hand, mas mir bejonders betonen 
 müffen, um Jerthümer. zu. bermeiben. 
Im Operationsjaale wirken die gejhid- 
urgen Englands, um auäges 


| tifjene Flügelhen und gebrochene Bein- 
hen wieder in Ordnung zu bringen. 
Die Schlaffäle find große Iuftige Vo- 
gelfäfige, und die Betten find zierliche 
Stängelden. Yu dem Sfolirpapillon 
aber befindet fich gegenwärtig nur ein 
Papageiweibchen, das an der Lungen: 
Ihmwindfucht Ieidet. In den anderen 
Abtheilungen jedoch find Patienten in 
Maffen vorhanden. Und jeden Mor- 
gen I&hiden die Herren Uerzte ausführ- 
ige Rranfheitsberichte an die Befiger 
der leidenden Vögel, und befagte Vogel- 
bejiger müfjen natürlich fehr, jebr hobe 
Preife zahlen für die Behandlung der 
fleinen Batienten, die jo intereffant 

ı find und fo glüdlich, daß fie nicht ala 
Menjchen geboren wurden. 


— Benüßte Gelegenheit. — 4: 
„Wo jtedft Du den Vormittag über?“ 
— 3.: „ch befuche den Samariter- 
kurs.“ — A.: „So? Welden Zied 
hat das?“ — 8.: „D, da lernt man, 
augenblidlihe Hilfe leiſten!“ — A. 
„Aha, da kannſt Du mir wohl augen⸗ 
blidlih mit fünfzig Mark helfen —?” 


— — — 


boldzier, Rodgers — 


Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINETON STR. 
Tel. Main 3100. ' Bjan bo. fa, jor,di,6m 


Kauit jcht, da die Preife fies 


fteigen werden! 
Econonm Ega 


econons 0. 1 $3,ZZP.TONNE 


Beste Qualität. Bolle3 Gewidt. 


ALWART BROS,, 


Stadt:Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornitr. 
Zelephon: Harriſon 1260. 
YardDOfficed: 278 Danton⸗Straße; Telephon. 
Nord 3. Lincoln Ave. und Herndon Straite, 
Telepbon, 8. B. 18. MHbsınd 


Du 


Economy Lump. .. 


ür alle feftlihen Gelegenheiten empfehlen 
wir unfer reichhaltiges Yager importirter 
fowie alle Sorten hiejiger Weine, darunter 
den von den beiten Nerjren fo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbiäfies, 
Sherries, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ⁊c. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 
53 & 55 Kate Str. Tag,difrion® 
Zei. Main 3597. 2 Thüren öftlih von State Str. 
portirten Ho⸗ 


“ 
re vn 85 
dien und Die 


ftärfenden Glemente des beften Geritenmalzes zujams 
men bereinigt, bilden diejes jeher jchmafhafte 
. Zonic-Getränt. 
&5 enthält viel Malz, unverfüht, vollftändig Har. 
Üpotheler, Grocers, alle Händler. Auf Flaichen ge: 
sogen nur bon dem Malz Ertralt Department der 


P. Schoenhofen Brewing Co., 16. u. Burlingtonitr. 
Bone Ganal 8. 10ap*X 


Der jhöne, des 
tifate Geihmad 
des feiniten im= 


Der jeit einem halben Jahryunder 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOON! 


te Magenbitter. Hergeftelli 


BEE Notiz! 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigften Breifen. 
Bajüte oder Biwifchenderk 
üb 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Sadre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 
ge: und verkauft. 


40,000 ®. in Gold an Sand. 
Deutsche Sparbank 
und Bankgefhäfl. 


’ Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BES Bollmarhten, 


notariell und foniularifch 


DEE Grbicaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutfhes Ronfular- 


und Beditsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr, didoja* 


———— — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exrpreh: nnd DoppelfdhraubensDampfern. 
Tidet =: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


nabe Monroe. 
Geldjendungen Durh Deutihe Meihspoft. 
Pa ins Ausland, fremdes Geld ges und ver: 
Tauft, Wedel, Kreditbriefe, Habeltransfers, 
— Spezialität — 


BEE Sıbichaiten 


follekiirt, zuverläfftg, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorfhuß bewilligt. 


TEE DBollmachten 


konſulariſch ausgeftellt durch 


Deutfcyes Ronfular: 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags H-12 Vormittags, 
1375® 


H.Claussenius €Cn. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 3. Clauſſenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmashten "zu 


unfere Spezialität 
In den legten 25 Ihren baden wir über 


BE 20,600 Erhfhaften 


regulirt und eingezogen. — Boriehüffe gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte ErbensLifte, na amts 
lihen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Foitzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:Agenten 8 


Aorddeutſchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo-, 
Jistarials- und Rechlshũtean. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifen vn 9—I2 üße, 
bdia,ı 


EXTRA! 


Schiffsicheine 


von und nad Europa. 
Poft:Uuszahlungen dreimal wöchentlich. Voll⸗ 
machten ausgejtelt und beglaubigt. Einziehung vor 


ı Erbichaften eine Spezialität. @ifenbahn:-Bihete 


nad allen Pläßen. 


Ertra billig 
von uud nad 
Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau, 
Mordwefi-ERe Madifon und Eanaf Str. 


DS ffen jeden Tag und Sonntags bis 
11 Uhr Abends. 
6ap,im,byiz 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 

1 Blod entfernt don den DoE8 der Hamburgers 
Linie des Norbdeutihen Yloyds und der SHolländi« 
ihen Linie. — Uusnrzeihnet für Neiyende 
über diefe Linien. Bafjagiere werden vom Basınbof 
abgeholt und beftens bedient. — PBreife mäßig. — 
Schreibt Bofttarte, mit welher Bahn Ahr abreif, 
nah Hobofen oder Chicago, 34 LaSalle Str. ” 


Finanzielles. 


ERERRD. nu. 2 SER 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·vorziig liche Auswahl. 
beitem H: Ne 


Raten. Genaue Ausfuufi gerne ertheil 


Creenebaum Sons, 
Geld ı Wir haben Gelb zum Berleihen 
den nieprigs» 
Besiel und Krebitbriete auf Europe. 
. 7 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr. 
an Hand auf Ehicagoer Örund« 

zu nen bis zu irgend einem 

verleihen. | Kiniest snnenzren Sins 
Reine Rommijfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 208 LaSalle Str. 





